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dT Siehe Warnungstafel!

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrt. Mitglieder werden tiiemit
ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Weihnachten gewünscht wird, bis
spätestens den 10. Dezember aufzugeben.

Zenfralbureau S. It. V.

t
Todes-Anzeige

Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche

Mitteilung, dass unser Mitglied

Besitzer des Hotel Rössli, Luzern

am 22. November im 60. Altersjahr
gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem

Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes:
Der Zentralpräsident:

H. Haefeli, j
Personalaustausch mit England.

Unser Pla/icrungsdicnst ist z. Z. in der
Lage, auf dem Wege des Austausches einige
junge Schweizer Kellner in England zu
plazieren. Dies ist jedoch nur möglich, wenn
cbensoviete Engländer in der Schweiz
untergebracht werden können. Der Auslausch
erfolgt wo möglich von Hotel zu Hotel. Wer
einen Engländer aufnimmt, kann von seinem
eigenen Pcisonalbestand oder irgend einen
Schwe izer Kellner bestimmen, der in England
plaziert werden soll. Die Vermittlung besorgt
das 1 lolcl-Burcaii. Es können auch Winter-
saisonstellen in Frage kommen, wenn dafür
gesorgt wird, dass der Betreffende nach
Schli'ss der Wintersaison in einem andern
Holel eintreten kann

Bekanntlich-besteht in der Schweiz grosser

Mangel an englisch sprechenden Kellnern.
Da nun die Möglichkeil geschaffen ist. auf
dem Wege des Austausches eine Anzahl
Schweizer nach England zu bringen, erwarten
wir gebührende Unterstützung vorab von allen
denjenigen Herren Holeliers, die immer wieder

nur englisch sprechende Kellner
verlangen.

Wer irgendwie in der Lage ist. einen
englischen Kellner einzustellen, wolle uns dies
unverzüglich zur Kenntnis bringen.

Holel-Bureau
Aeschengraben 35, Basel.
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Neuanmeklungea
Dcinnndcs d'admission.

betten
M. Angela de lim. Höfel MontesC.no N Cha¬

let Anglais, Arveycs s/Viltar$ P«1

llr Melchior Lisibach, Pension Schweizerin}!,
Ascona 20

Zur Abstimmung über die Versicherungsvorlage.
Am 6. Dezember haben sich Volk und Stände iiber eine Revision der Bundesverfassung

auszusprechen, durch welche dem Bund das Gcsetzgebungsredrl auf dem Gebiete
der Alters-, Hinterlassenen- und Invalidenvei Sicherung übertragen werden soll. Die
Verfassungsbestimmungen, welche dem Volke unterbreitet werden, laufen wie folgt:

Art. 34n"=icr. Der Bund wird auf dem Wege der Gesetzgebung die Alters- lind die
Hinterlasscnenvcrsicherung einrichten; er ist befugt, auf einen späteren Zeitpunkt auch
die Invalidenversicherung einzuführen.

Er kann diese Versicherungszweige allgemein oder für einzelne Bevölkcrungs-
klasscn obligatorisch erklären.

Die Durchführung erfolgt unter Mitwirkung der Kantone; es können öffentliche und
private Versicherungskassen beigezogen werden.

Die beiden ersten Versichcrungszwcigc sind gleichzeitig einzuführen.
Die finanziellen Leistungen des Blindes und der Kantone dürfen sich zusammen auf

nicht mehr als die Hülflc des Gesamtbedarfes der Versicherung belaufen.
Vom 1. Januar 1926 an leistet der Bund einen Beitrag in der Höhe der gesamten

Einnahmen aus der fiskalischen Betastung des Tabaks an die Alters- und
Hinterlasscnenvcrsicherung.

Der Anteil des Bundes an den Reineinnahmen aus einer künftigen fiskalischen
Belastung gebrannter Wasser wird für die Alters- und Hinteiiassenenversicherung
verwendet.

Ari. 41 er. Der Bund ist befugt, den rohen und den vcrarbeiielen Tabak zu
besteuern.

Was wird mil der Verfassungsrcvision bezweckt? Die lleberfiihrung des Geselz-
gebungsrechles in den drei Versidierungsai len, das heute nodi den Kantonen zusieht, in
die Kompetenz der Eidgenossenschaft. Man mag sidi vielleidit fragen, ob hiezu eine
zwingende Notwendigkeit besiehe, nachdem das Versidierungswescn in unserem Lande
ohnehin in sdiönsler Bliilc sieht. Allein, wenn audi neben dei Eigenversidierung grosser
Volkstcile viele öffentliche Gemeinwesen und Privarunternehmen Einrichtungen sdiufcn
zum Sdrutze und zur materiellen Sicherung ihrer Beamten und Angestellten und deren
Familien, so cnlbehren derartiger Vorteile nodi immer breite Sdriditen unseres Volkes,

; die w ie der Arbeiter, der Kleinhandwerker oder weite Teile der landwirischafllidien
Bevölkerung die Mittel nidit besitzen, um sidr gegen die Folgen des Alters, der Erkrankung
oder der Invalidität in ausreidiendcm Masse zu versidiern.

Hier aber will der neue Verfassungsariikel mit seinen grundlegenden Normen über
die Sozialvcrsidierung helfend eingreifen. Die Sozialversidierung soll dem Volke die
Möglichkeit bringen, sich bei einer jedermann zugänglichen Institution zu versiehern, die audi
den Bedürfnissen und der Leistungsfähigkeit der weniger Bemittelten Redinung trägt.
Darum ist neben der eigenen Leistung des Vcrsidierten audi die finanzielle Unterstützung
des Bundes und der Kantone vorgesehen, um dergestalt die Versidierung allen Volks-
krci5cn zugänglich zu madicn und andrerseits das Vcrantvvortlichkeitsgefühl des
Einzelnen und den Sparsinn der Familien anzuregen durdi Erleiditerung, ja sogar Verbind-
iidierklärung des Beitritts zur Versidierungsinsiitulion. Die Vortage ist daher für unser
Volk von der grössten Tran weite, denn mit Redit erwarten von ihrer Annahme und nadt-
folgenden goselzlidien Realisierung weite Kreise vermehrte Sidierung ihrer Existenz in den
Tagen dauernder Krankheit oder des Allers. erhöhte Sicherung auch für die Hinterlassenen,

für Frau und Kinder, wenn der Tod sie ihres Ernährers beraubt.
Ohne allen Zweifel wird uns die Bundesgesetzgebung Tiber die Sozialvcrsidierung

audi Lasten bringen. Das ist unvermeidbar. Aber angesidds der zu erwartenden Opfer
darf vor allem das eine nidit vergessen werden, dass nur durch das Zusammenwirken
aller Beteiligten, der Versidierten und ihrer Arbeitgeber und des Staates, das grosse
Werk aufgerichtet und zu gutem Ende geführt zu weiden vermag. Damit aber wird es audi
zu einer Angelegenheit aller, zu einem Werk, an dessen Gedeihen das Volksganze interessiert

und audi dafür verantwortlidi ist. Mit einem Wort- zu einem Werk der sozialen Tat,
das letzten Endes reidien, befruddenden Segen über unser politisches und wirtsdiaflliches
Leben ausgiessen wird.

Dies vor allem sdieint uns die sdiöne Tendenz, der hehre, versöhnende Geist zu sein,
w-eldie der Absiimmungsvorlage innewohnen. Das ist es audi, was uns neben der Rücksidit
auf die minderbemittelten Volkskieise und neben der Rücksicht auf die Arbeitskraft in
unserem eigenen Erwerbszweige nahelegt, unsern Lesern die Annahme der von de-n

Räten wohlerwogenen neuen Verfassunqsnrtikel dringend zu empfehlen.
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Bellen
Hr. Ernst Bolz, Höfel Adler, Bern .16
Sig. Angelo Del Ponte, Albergo della Posta,

Bignasco 15
Hr. Walter Sdtaub, Pension Lauberhorn,

Grindelwald 25
Sig. Roberl Bischoff, Hotel-Pension Eden,

Locarno
Erl. V. & I. Crelin, Pension Cretin. Locarno
Frau E. Hansl-Pelli, Pension Hallcy. Locarno
Sig. Karl licini, Pension Villa Mnrallo, Lo¬

carno
Mme. G Riese, Höfel-Pension Zweifel, Lu¬

gano
Hr. C. |. Sdiwerzmann, Hotel Llise, vorm

Singer, I ugcno-Castagnola 20
Hr. )os. Banz, Holel Bären, Luzern 20
Hr. Arnold Meier. Hotel Gambrinns, Luzern 20
Hr. Franz Müller. Hotel Sonne, Luzern 30
Hr. Anton N'ofz, Hotel Schlüssel, luzern 30
Hr. Karl Sigrist. Hotel de la Paix. Luzern 60
Sig üiowmni Cillerio, Hotel Schweizerhof,

Morcole
ffr. Fd Obredit-Men-r, Hute! (Ochsen St.

Galten
Hr. Walter Rutz-Kobelt, Hotel de la Poste,

Soncico .15
Frau F. lennv-Tsdianiiat,,Pension Villa Maria,

Vülpera' 35
M. Paul Corboud, Grand Hotel Bellc-Vue.

Wenduyne s'Mcr (Beigigue)
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20

Aussichten der Wintersaison.
Von verkehrswirtsdiaftlicher Seile wird

uns geschrieben:
Schon Ende Juni, als sich der Verkehr der

ein- und ausreisenden Touristen und Kurgäste
der Schweiz in den Basler Bahnhofanlagen
genau verfolgen liess, warnten wir in den
Spalten der „Sdiweizer Hotel-Revue" vor
einer zu optimistischen Beurleilung der
Aussichten des schweizerischen Fremdengewerbes

für die Sommersaison 1925. Die
Entwicklung der eigentlichen Saisonmonate
hat dann unserer Auffassung leider Recht
gegeben: der stärkeren Zuw anderung von Fremden

stand eine sehr rasdie Abänderung
gegenüber, sodass wohl eine zahlenmässige
Erhöhung der Frequenzen, nidit aber audi
eine gleichwertige Zunahme der Logiernäehle
eintrat.

Man muss sidi der Erfahrungen des Sommers

1925 erinnern, um die Aussiditen für die
Wintersaison 1925/26 zu beurteilen. Die Hast,
die sidr namentlich im Reiseverkehr der
deutschen Klientel zeigte, war psycholoaisdi er-

klärlidi durdi die jahrelange Abschliessung
vom Auslände; zehn Jahre der Entsagung
lösten ein aufs höchste gesteigertes Erleben
aus. Bei einer durdiaus kühlen Beurteilung
der Aussichten des Fremdenverkehrs
aus Deutschland muss aber gergde
dieses hastige Erleben zu einer sehr \ o r -
sie htigenEin Schätzung der nädisten
Zukunftschancen führen. Die allgemeine
Verarmung Mitteleuropas hat sidi in den Erem-
denverkehrsziffern dieses Jahres, no.ch nidit
ausgedrückt. Denn das Bedürfnis, nadi den
sdiweren Entbehrungen der Kriegs- und
Krisenjahre sidi wieder einmal auszuleben, etwas
zu geniessen, auszuruhen, stand im Vordergrund

der Ueberlegung jedes Einzelnen. Nur
wer aus allerdrückendster materieller Not
entsagen musste, verziditete auf eine
Auslandsreise. Seit letzten Sommer hat sich
zudem die Wirtschaftslage in Deutsch-;
land v e r s di 1 e ch t e r t. Nadi den neuesten
Rapporten des deutsdien Reichsarbeitsministeriums

bewegen sidi Arbeiismarkt und
Beschäftigungsgrad auf einer abwärts führenden
Bahn. Speziell fiir die Wintersaison ist audi
zu berücksiditigen, dass in Deutsdiland während

der Jahre der Inflaiionsnölc ein eigentlicher

Sporibetrieb nidii aufgekommen ist;'
die junge Generation, die Sportferien
durchführt, fehlt; sie wird erst.in einer
Entwicklung von mehreren Jahren sidi wieder
bilden. Man darf aus allen diesen Gründen
auf den deutsdien Eremdenzuslrom für die
kommende Winlersaison keine zu hohen
Hoffnungen setzen. Sehr gesdiickje Ta-
rifmassnahmen der deutsdien Reichsbahn
tragen das Ihrige dazu bei, die Leute im
eigenen Lande zu behalten.

Im übrigen ist die wirischatllidic Entwicklung

in Deutsdiland auch auf die kommende
Sommersaison hin mit aller Aufmerksamkeit
zu verfolgen. Die heutige deutsche Krisis
bildet.die naturnotwendige Folge der
Währungsstabilisierung; erst jetzt wird die ganze
Kriegsverarmung des deutsdien Volkes sidit-
bar. Es ist deshalb nidit ausgesdilossen, dass
der letzijährige starke Zustrom an deutschen
Gästen vorerst eine vorübergehende Ersdiei-
nung war lind dass er sidi nur in einer,
äusserst langsamen Entwicklung, über mehrere

lahrc hinweg, konsolidieren wird. ;

In E n g 1 a n d hat sich die Konjunkturkurve
während der letzten Monate im allgemeinen
etwas verbessert. Das wirtsdiaftliche und
soziale Gleidrgewicht ist jedodi im Vereinigten

Königreich nodi Jange nidit wieder
hergestellt. Die Kohlen- und die Eisenindustrie,
die beiden Stützen der englischen Volkswirtschaft,

senden immer nodi trübe Konjunklur-
nadiriditen. In der Textilindustrie ist in
einzelnen Brandien ein Aufsdnvung vorhanden;
in andern Gebieten, wie beispielsweise in der.
Wollindustrie, dauert aber die Absatzkrisis
nidit zuletzt wegen der hohen Rohstoffpreise
unvermindert an. Die immer wiederkehrenden
Nadiriditen über neue Hodisdiutzzollbegeh-
ren englisdier Industrievereinigungen sind
kein ermutigendes Zeidien. Schon während
der Sommersaison zeigte sidi deutlidi eine
starke Zurückhaltung audi der engli-
sdicn Klientele in den Nebenan sgaben,
die für die Bestreifung der Spesen des
Hotelgewerbes nidit nebensädrlidi sind. Nadi
Erkundigungen in verschiedenen Fremdengebieten

unseres Landes kann festgestellt werden,
dass die Anmeldungen für die Wintersaison

1925/26 bis jetzt durdiaus nicht
im Ausmasse des Vorjahres
eingetroffen sind.

An der internationalen Fahrpiankonfercnz
im Haag wurde von den teilenden Persönlichkeilen

der grossen europäischen Eisenbahn-
gesellsdraften ernste Ausspradie über die
Gestaltung des Fremdenverkehrs gepflogen.
Denn von dem Urteil, das sidi die Eisenbahn-
sadiversländigen über die Konjunktur im
Eremdcngewcrbe bilden, hängt dodi im
wesentlidien die Ausgestaltung des
Fahrplans für die speziellen Sai-
sonbedürfnisscab. Nadi Mitleilungen,
die w ir aus einer grossen europäisdien Haupt-
Gstadt erhielten,, drückten sidi speziell die hol-
ländisdrcn, englisdren und deutsdien Teilnehmer

der internationalen Eahfptankonferenz
sehr skeptisch aus; es wurde sogar von der



Unterdrückung bisheriger Saisonschnellzüge
gesprochen. Es bedurfte intensivster Anstrengungen

der Vertreter der Schweizerischen
Bundesbahnen, dass ein Abbau der
internationalen Saison-Schnellzüge nicht eintrat.
Diese verdienstlichen Interventionen der HH.
Generaldirektor Schratt und Oberbetriebs-
ehef Matter verdienen die volle Anerkennung

aller auf den Verkehr und das Gedeihen
ides Hotelgewerbes angewiesenen Kreise.
Pass ein Kampf gegen den Abbau internationaler

Saisonverbindungen geführt werden
musste, zeigt am deutlichsten, wie gut das
Hotelgewerbe tun wird, die Aussichten auf den
kommenden Winter nicht zu überschätzen.

So ist die Zeit der Schwierigkeiten für
unsere Fremdenindustrie noch lange nicht
überwunden; sie werden überhaupt erst
weichen, wenn die europäischen Volkswirtschaften

ihr Gleichgewicht wieder gefunden haben.
Darin liegt vor allem auch die Mahnung,
auf den kommenden Winter hin und in der
Saison selbst klug zu haushalten und
ja den Kredit nicht zu überspannen. Nur damit

schafft sich das schweizerische Hotelgewerbe

das sidierste Fundament eines neuen
Aufstiegs.

Fremdenbesuch inj Berner Oberland.
Dem Sdilussberichf der Oberl.

Volkswirtschaftskammer pro 1924/25 entnehmen wir die
folgenden Ausführungen über die Frequenz
der Winter-Saison 1924/2 5.

I. Gesamtergebnis-
Das Materia) für die fremdenstatisiik des

Winters 1924/25 wurde beschafft, im Monat:
Dez. 1924 von 63 Betrieben mit 5,549 Betten
Jan. 1925 von 82 Betrieben mit 6,951 Betten
Febr. 1925 von 72 Betrieben mit 6,261 Betten

Es wurden registriert;
Monat Gäste Logiernächte Von 100

Betten bes.

1924 Dezember 4,634 37,486 45

1925 Januar 8,674 153,389 71

1925 Februar 2,255 56,833 32,4

Total 15,563 247,708

Den 247,708 Logiernächten steht eine
Effektivlogierkraft von 474,024 Fremdenbetten
gegenüber, was eine durchschnittliche Belegung

von 52 Prozent ergibt.

Dieselbe betrug in den Jahren:
1920/21 1921/22 1922/23
27,9 % 23,1 % 32,2 %

so dass sidi der Winterbetrieb 1924/25 um 20
Prozent besser stellt als der des Jahres
1922/23.

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der
Gäste betrug 1924'25 16 Tage gegenüber 13,6
Tagen im Winter 1922/23. Der schätzungsweise
Umsatz beträgt 3 bis 4 Millionen Franken.

II. Frequenzen der einzelnen Hotetkategorien.
Die Fremden verteilen sich auf die Haupl-

kategorien:
I. II. III.

Gaste Logiernächte Gäste Loniern. Gäste Logiern.
Effekt. 9,100 151,268 6,018 90 544 445 5,896
Proz. 59% 61% 38 % 36.1% 3% 2,9 7«

Gäste-Lögiernächtezahl und Besetzungs-
didite waren innerhalb den einzelnen
Kategorien folgende: Betten proz.
Kat. Der-onen % Logiemächte % besetzt, %
Ia 3,279 26,1 53,878 27,4 65,0
Ib 1,615 13,0 26,355 13,6 42,3
Ic 2,317 18,5 37,629 19,1 53,5
IIa 2,516 20,0 37,096 18,8 47,0
IIb 1,388 11,0 15,598 8,0 42,0
IIc 1,152 9,2 22,183 11,2 46,8
lila 281 2,2 3,670 1,9 24,8

Im Vergleich zu früheren Jahren steht die
diesjährige Wintersaison trotz der Ungunst
der Schneeverhältnisse an erster Stelle.

Die Durchschnittsfrequenzen betrugen:
Kat. Winter 1920/21 1921/22 1922/23 1924/25
Ia 36,4 33,2 42,3 65,0
Ib 26,6 16,5 34,8 42,0
Ic 26,0 19,6 25,0 53,5

Ha 20,3 20,9 24,9 47,0
Hb 23,4 17,2 38,2 42,0
Hc 31,0 28,2 26,5 46,8
lila 29,2 31,7 12,9 24,8
Illb 3,4 0,9 15,0 geschlossen

Im Gegensatz zur Sommersaison weisen
im Winter die Kategorien der I. Klasse die
grösste Frequenz auf. Einzig Ib war schlechter

besetzt als IIa und c.
Die absoluten Gäste- und Logiernächtezahlen

der Wintersaisan 1924 25 ergeben
folgendes Resultat:

Kat. Gäsie Logiern. % Monat
la 1,214 9,327 55,0 Dez. 1924
Ib 678 5,396 42,8
Ic 838 6,732 47,0
IIa 859 7,717 45,0
IIb 500 3,979 42,0
11c 417 3,977 39,0
lila 128 850 20,0
Ia 1,605 32,061 92,3 Jan. 1925
Ib -803 16,332 62,2
Ic 1,196 21,528 72,8

Wengen I 1,686 24,864 100,0
IIa 1,076 20,739 57,4
IIb 619 8,140 47,4
IIc 579 12,596 56,5

Wengen II 867 13,312 78,0
lila 104 2,071 27,4

Wengen III 139 1,741 66,7
Ia 460 12,490 39,8 Febr. 1925
Ib 134 4,627 19,6
Ic 203 9,369 34,7

Wengen I 203 8,537 42,3
IIa 581 8,640 33,5
IIb 269 3,971 34,0
11c 156 5,610 37,0

Wengen II 95 2,355 15,0
lila 49 749 24,7

Wengen III 25 485 19,2

Wir möchten hier auf eine Erscheinung
verweisen, die bei der Verarbeitung der
statistischen Angaben zu falschen Resultaten
führt. Es kommt in der Hochsaison, sowohl
im Winter wie Sommer, vor, dass gewisse
Häuser vollständig besetzt sind. Diese bringen

dann Gäste, welche bei ihnen verpflegt
werden, in andern Hotels unter. Nun trifft es
zu, dass diese Leute und deren Logiernächte
sowohl durch den Hotelier gezählt werden,
bei dem sie die Pension haben, als auch durch
denjenigen, bei welchem sie schlafen. Allerdings

wäre es richtig, wenn sie durch
dasjenige Haus gezählt würden, zu dessen
eioentlidien Gästen sie gehören. Da aber
dadurch Belegungen von über 100 Prozent
entstehen, erachten wir es als zweckmässiger,

wenn die Fremden stets dort durch die
Statistik erfasst werden, wo sie tatsächlich
logieren. Wir erfassen durch die Erhebung
die Logiernächte in erster Linie, um feststellen

zu können, in welcher Weise das Angebot
an Fremdenbetten der Nachfrage genügt. Für
die allgemeine Beurteilung der Lage ist es
daher notwendig, dass die Logiernächte durch
diejenigen Hotels gezählt werden, welche sie
tatsächlich aufweisen. Für die Frage, ob die
Betienzahl bestimmter Kategorien dem
Bedürfnis entspreche, ist es allerdings von
Bedeutung, zu wissen, ob und in welchem Grade
jeweils Auslooierunqen notwendig sind. Dieses

festzustellen, wäre dann Aufgabe der
lokalen Behörden. (Schluss folgt.)

Haftpflicht der Automobilisten.
Die nationalratliche Kommission für das Auio-

mobilgesetz hat in ihrer letzten Sitzung an der
ursprünglichen Fassung des Art. 31 des Gcset-
zesenfwurfes festgehalten, welcher in der vom
Nahonalrat angenommenen Fassung wie folgt
laufet:

„Der Halter wird von der Ersatzpflicht
befreit, wenn der Unfall durdi höhere Gewalt,
durch" grobes Verschulden des Geschädigten
oder durdi Verschulden eines Dritten, unter
Ausschluss eines Versdiuldcns des Halters
Öfter der Personen für die er veranfwortlidi
ist, herbeigeführt worden ist Trifft den Ge-
sdiädigten ein leidiies Versdiulderi, so wird
der Richter die Ersatzpflidit des Halters er-
mässigen"
Nach dieser Formulierung könnte also der

Automobilist nicht zur Zahlung von Schadenersatz

verpflichtet werden, wenn der Sdiaden
ausschliesslich dem Versdiulden eines Dritten
zuzuschreiben ist. Dabei spiel! der Grad des
Verschuldens dieses Driften gar keine Rolle. Der
Ständerat hat diese Regelung als zu weifgehend
betraditet und nadi seiner Fassung würde der
Automobilist nur dann von der Ersatzpflidit
befreit, wenn ein grobes Verschulden eines Dritten
vorliegt.

Internat. Ausstellung für Kochkunst,
Hotel- und Gastwirtsgewerbe

in Frankfurt a. M.
Von C. Pf ist er - S t o r c k, Bern.

(Fortsetzung.)
Die Spezial-Konkurrenzen:

Die Darbietungen der Frankfurter
Hotels und Restaurants sind wert,

in einem besondern Kapitel behandelt zu werden,
denn sie bildeten den eigentlichen Rahmen zu
der Gastronomischen Abteilung. Eine Reihe
Stände waren vermittelst Stoffdraperien und be-
tröditlidiem Aufwand von eleganten Möbeln in
kleine Speisezimmer stilvoll umgewandelt. Auf
Tafeln oder Buffets wurden, täglidi wediselnd,
die Erzeugnisse der betreffenden Etablissements
ausgestellt und wurde durdiwegs gediegene und
hervorragende Kodikunst geboten, auch von
Geschäften, deren Gäste über kleinere Börsen
verfügen

Die Herren Gebrüder Heinrich und Paul Horstmann,

Restaurant Faust und Allemnniakeller und
ihre Brigade zeigten uns die Geridite ihrer
Tageskarten und einige Prunkplatten für
Gesellschaften.

Die Restaurationen des Hauptbahnhofes, Herr
Flugo Quattelbaum. brachten tägüdi wediselnde
Platten und ein kalles Buffet der Speisesäle
1 Klasse, beteiligten sidi ausserdem in der
Konkurrenz. der gruppierten Darbietungen mit dem
Thema : „Der Merlan und seine Verwendbarkeit",
sowie die „Käseplatte"

Das Weinhaus Hahn deckte jeden zweiten Tag
neu seinen Tisch: „Frühstück für 4 Personen",
„Theatersouper für 4 Personen", „Ausgewählte
Vorgeridrte für 6 Personen" ausser dem Hause",
„Zeitgemässes Hodizeitsessen für 6 Personen",
„Ladisforelle nadi Pompadour", „Rehrücken nach
Baftistini", „Kalte und warme Restaurationsplat-
fen, wie sie sein sollen und wie sie nidit sein
sollen". Bei diesen Darbietungen dominierte bei
grösster Vornehmheit möglichste Einfachheit und
Wirtsdiaftlidikeit.

Die neueröffneten Ccgold-Bctriebc (Luxus-
Restaurant in Verbindung mit Delikatessen und
Comestih'es - Gesdiöft) zeigten uns ein „kaltes
Prunkbiiffet", ein „Diner im Cegold mit gedeckter

Tafel", „Vorspeisen und Süss-Speisen",
Delikatessen und Ganselebcr-Fabrikation"

Hotel Frankfurter Hof A. G. hatte ein „Kaltes
Büffet mit täglich wechselnden Platten" aufgestellt,

die wirklich z. T ganz hervorragende
Leistungen aufwiesen. Aufgefallen ist mir hier das
meist sehr sdiwerc Trüffeldecor. Selbstverständlich

wurden die Obickte durch das reiche Tafelsilber

wesentlich gehoben
Hotel Englischer Hof hatte eine „Tafel für 6

Personen mit täglich wechselnden Speisen" und
ein „Jagdessen für 6 Personen"

Letztere beiden Llotels, einer Aktiengesellschaft
mit getrennten Direktionen angehörend,

hatten eigentlich zwei Stände eingenommen und
ausgestattet, wodurch eine überaus harmonische.
Wirkung erzielt wurde

Hotel Monopol - Metropole, Inhaber Franz
Herrlein, führte ein „)ngddiner für 4—6 Personen
und vier Einzelplatfen" auf.

Park-Hotel Kaiserhof, Inhaber Herren Gömöri,
Restaurantdircktor Herr K. ßriitsch, zog das
Interesse der Besudier mit einem „Kalten Früh-,
stück zum Empfang hoher Persönlichkeiten",
einem „Svlvester-Piner" einem „Hodizeitsessen",

einem „Stammtisch fiir 4 Personen bei ihrem
bürgerlichen Mittagesen". einem „Kalten Buffet",
einem „Freundschaftsessen" einem „Thenter-
souper" und einem „Nnchmittnostee" in hohem
Masse auf sidi. Diese Ausstellung zeidmete sidi
durdi hervorragend nedienenes Arrangement aus.

Das Flotel Salzhaus brachte eine neue Note
durch die Vorführung einiger Serien Restau-
rationsplaitcri für ein Restaurant II Ranges mit
deutschen Spezialitäten, taglidi wechselnd; des-
gleidicn „Flotel F.xcelsior", Restaurant „Löwenbräu"

Restaurant „Drei Hasen" zum „Faust"
und eine Reihe anderer Restaurationsbetriebc,
das Restaurant zum ,,]ung" eine „Restaurations-
sdiläditerei" und Restaurant „Malepartus"
gedeckte Tisdie: „Sekllaunc" und „Silberhodizeit".

Im Stand des Volksbildungstieimes, Restaurateur

Edmund Eckermann, empfängt uns ein
Page in der Tracht Louis XIV. und erklärt uns
die „Hodizeitstafcl" aus dieser Zeit Die Geridite
Siqd aber, auf klassischer Grundlage, .hodimo-
dern".

I.nrhs, Rchrückcn, Hammel- oder Kalbsrük-
ken, Masthuhn, Wild, Ente, Krustentiere
bildeten meistens das Hauptstück dieser Gerichte,
erklärlich aus den Konkurrenzen, die als Grundlage

die fünf erstgenannten Materialien
vorschrieben. Auffallend für uns, dodi nicht
unbekannt, war die ungewohnte Dekoration und Garnitur

(Auf- und Umlage) von Reh. Kalb, Huhn.
Ente mit allen möglidren Früchten, von der
Kirsche bis zur Banane und Ananas, wie es ja
in Deutsdiland üblidi ist, zum Braten, neben dem
Salat, gleichzeitig „Kompott" zu verabreichen.

Ersichtlich waren alle Besudier, auch besonders

diejenigen aus der Sdiwciz, von den
Ausstellungen der Frankfurter Gesdiäfte hodibc-
friedigt. Die gediegenen Arrangements, die stilvoll

möblierten und geschmückten Räume, die
gesdimackvollen, z. T. originellen Tafelaus.-
schmückungcn und der Aufbau der Geridite, leg¬

ten Zeugnis-ab von gulem Gesdimack, Kunstsinn
und hochentwickeltem Organisationstalent,

sowie Mcistersdiaft in der Lafeldeckkunst
sowohl w ie in der Kodikunst Es schien uns über
audi, dass Frankfurt ein Gästepublikum hat, das
für soldic intime Gastmähler volles Verständnis
findet und dass die Darbietungen, besonders der
Weinresiaurants, der täglidien Praxis entnommen

waren Die Ausstellungen der Frankfurter
nahmen selbstverständlidi an den Konkurrenzen
der versdiiedenen Gruppen: Die Kodikunst A —D
te'l- (Fortsetzung folgt.)

Bergbahnen in Bayern.
In dem langen Gebirgszug der Ostalpen vom

Bodensec bis Salzburg besitzt das Land Bayern,
in starkem Gegensatz zu der bergbahnreidien
Schweiz, zur Zeit nur eine einzige Bergbahn: die
Wendelsteinbahn in der Nähe von Rosenheim
und Sdiliersee. Nun soll das aber anders werden

Im Wetterstein- und Karwendel-, im
Berchtesgadener- und Reidienhaller - Gebirge, in der
legernseer- und Tölzer - Gegend, überall im
bayerischen Llodiland herum erlönf der Ruf nach
Bergbahnen Obenan stehen die Zugspiiz- und
Kreiiz.eckbatin im Wettersteingebirge bei Gar-
misdi-Partenkirdien. Zu diesen kommen u a
Drahtseilsdiwebebahnen auf das Nebelhorn bei
w,bnruSfdorf' dcn Unlcrsberg bei Reidienhall den
Wallberg bei Tegernsee, den Obersalzberg bei
Berchtesgaden, den Blomberg bei Tölz und den
Hcrzogsland bei Urfeld. Die Bau- und
Betriebskonzession haben jüngst bereits erhalten die
Zugspitzbahn und die Krcuzcckbahn. Mit der
crslercn, die den höchsten Berg Deutschlands
erklimmen soll, besdiäftigen sich weite Kreise
sdion seit Jahrzehnten und walirscheinlidi wäre
die Bahn bereits im Betrieb, wenn nicht der Krieg
dazwischen gekommen wäre.

Wie wir der „Zeitung des Vereins Deutsdier
Eisenbahnverwaltungen" weiter entnehmen, ist
die Zugspitzbahn als eingleisige, dem Personcn-
"iid Güterverkehr dienende, elektrisch zu betreibende,

sdimalspurige (1 Meter) Adhüsions- und
Zahnradbahn geplant, die ihren Ausgang vom
Reidisbahnhof in Garmisch-Partenkirdicn nimmt
und neben dem Eibsee vorbei bis unter die
Spitze des Berges (2900 M. u. M) führt. Die
oberen Partien sollen meistens in Tunnels zu
liegen kommen. Länge der Bahn 19,6 Km.,
Baukosten 16 Millionen Reidismark. Zu erwähnen
ist nodi, dass auf der ösfcrrcidiisdien Seite der
Zugspitze-bereits mit der Herstellung einer Scit-
sdiwebebahn begonnen wurde, die, von Ausser-
fern bei Ehrwald-Lermoos ausgehend und ganz
auf österreidusdiem Gebiet verlaufend, etwa
eine halbe Stunde unterhalb des Gipfels endigen
soll. Die Zugspitze soll also auf einmal zwei
Bahnen erhallen, von denen aber die bayerische
die weitaus leistungsfähigere sein wird. Der
Entwurf rechnet auf Grund umfangreicher
Erhebungen mit einem Jahresverkehr von etwa 280,000
Reisenden fiir die Talstrecke Garmisch - Eibsee,
von denen die Hälfte mit 140,000 für die
Bergstrecke Eibsce-Zugsp'tze in Anschlag gebracht
wird. Diese Frequenz soll einen befriedigenden
Einnahmenüberschuss sicher stellen.

Der Entwurf der Kreuzeckbahn sieht eine
Drahtseilschwebebahn (Laufseilbahn) vor, die das
Kreuzeck (rund 1650 M. ü. M.), ein viel besuchter
Vorberg im Weffersfeingebicf, mit dem Tal bei
Garmisch-Partenkirchen verbinden soll.

Die andern oben erwähnten Projekte sind
noch wenig vorgeschritten und besitzen noch
keine Konzessionen.

Man misst in deutschen Fachkreisen speziell
der Zugspitzbahn eine grosse volkswirtschaftliche

Bedeutung bei Zum Vergleich zieht man
die lungfraubahn heran und glaubt, auf Grund
der mit dieser gemachten Erfahrungen dem
Unternehmen ein günstiges Prognostikon stellen
und die Finanzierung realisieren zu können. Die
Zugspitze, als höchster Berg Deutschlands, mit
seiher einzigartigen Lage uhd seiner Wcltbe-
rühmtheit als Aussichtspunkt, könne nicht nur nuf
einzelne soorf- und bergfreundliche Kreise, sondern

auch auf die grossen Massen eine
ausserordentliche Anziehungskraft ausüben. Dazu
komme der Vorteil der unnewöhnüch niins'inen
Verkehrsverhältnisse, an welche die Zugspitzbahn

in Garmisch - Partenkirchen nnschliessen
könne, sodass ihr unmittelbares Einzugsgebiet
nicht nur bis zur Orosstadt München, sondern
audi bis nach Augsburg, Ulm, Innsbruck und
darüber hinaus sich erstrecke Die Flut von
Sommerfrisdilern, Kurgästen, Bergsteigern,
Erholungsbedürftigen und Touristen, die iefzt
schon alljährlidi sidi nadi Garmisch - Partenkirchen

mit seiner landsdiaftlich und klimatisdi
bevorzugten Lage, dem idyllischen Eibsee und
ins ganze Wettersteingebiet ergiesse, könne nodi
wesentlidi gesteigert werden durdi die Ersdtlies-
sung des weiten Zugspitzgebietes mittelst einer
Bergbahn. So könne die Bahn auch von hoher
völkswirtsdiaftlicher Bedeutung werden, indem
sie ihren Teil nicht nur zur Steigerung des Behn-
verkehrs der Zufahrtslinien, sondern audi zur
FIcbung und Belebung des Fremdenverkehrs

beitrage, und dies zwar nicht nur
im engern Umkreis von Garmisch-Partenkirchen,
sondern im gesamten Gebiet des
baycrisdien Ho di lande».
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Das Reisen im Licht der Sprache.
Ein Mitarbeiter des „Bund" plaudert über dieses

Thema in anschaulicher Art wie folgt:
Die Fortschritte in der Entwicklung der

Reisekunst spiegeln sich in der Sprache wieder,
die ja überhaupt dem Kundigen ein »o klares
Bild kulturgeschichtlicher Vorgänge darbietet.
Auch die Einflüsse des Auslandes lassen sich an
dem Eindringen von Fremdwörtern deutlich
feststellen. Bis ins 16. Jahrhundert hinein sind die
Worte im Deutschen, die sidi auf das Reisen
beziehen, redit spärlich. Man machte sich damals
nur auf den Weg, wenn wichtige Geschäfte oder
sonstige unumganglidie Notwendigkeiten es
erforderten. Erst im 17. lahrhundert wurde das
Reisen in den höheren Gesellschaftskreisen
allgemeiner, da man es als widitiqes Bildungsmittel

erkannte. Man suchte in fremden Ländern
besonders „Kuriositäten" und „Raritäten" auf,
zwei Begriffe, die lange mit dem Reisen
verknüpft waren. Nun wurde auch mehr auf Be¬

quemlichkeit gesehen. An die Stelle der
ungefügen Kasten und Kisten trat der handlidiere
Koffer, der aus dem Französischen herkommt
und auf das lateinische „cophinus", Korb, zu-
rurückgeht. Auch gepflasterte Strassen wurden

seit Mitte des 18. Jahrhunderts in grösserer
Zahl anglegt, so dass man nicht mehi so viel
über die schrecklichen. „Landwege" zu jammern
brauchte. Diese Chausseen zeigen ebenfalls
bereits durch ihren Namen die französische
Herkunft an; als Uebersetzung des Wortes empfahl
Kampe „Kunsfstrasse", während andere für
„Hochweg" oder „Dammweg" eintraten. Eine
weitere Verbesserung des Strasscnbaues wurde
zu Anfang des 19 Jahrhunderts durdi den Schotten

MacAdam eingeführt, und nadi ihm nennt
man diese Pflasterung nodi heute Makadam

Viel bequemer wurde sodann der Reisewa-
qen. Bis ins 16 lahrhundert hinein, war man auf
Reisen haupfsädilidi geritten; erst seitdem wird
das Fahren üblidicr. Fisdiart klagt in seiner
„Gcschiditskliiferung", dass „man keine rechten

Pferde mehr in Deutsdiland ziehe, seit man
auf die Kutsdien gefallen". An die Stelle der
grossen, schweren Karosse traten allmählich
leichte, elegante Gefährte, bei denen die
Wagenkasten in Riemen hingen, um die harten
Stösse zu mildern. Solche bequemere Reise¬

wagen sind die Chaise und Kalesche, beide aus
Paris stammend, wie der französisdie Name
besagt. Eine deutsche Erfindung war die Berline,
ein gedeckter Wagen mit zurückschlagbarer
Decke, der regelmässig von Berlin nadi Paris
fuhr, wo er um 1700 seinen Namen erhielt. Audi
der geräumige „Landauer" ist ein Gesdienk der
deutschen Wagenbauer an die allgemeine Reisekultur.

Das Kabrioleft ist ein leichtes, einspanniges

Wägeldien. dessen Name von „Cabrole",
Bockssprung, herkommt, weil die Pferde sidi vor
dem leiditen Wagen oft aufbäumten.

Die Miefskutschen sind zuerst um die Mitte
des 17 Jahrhunderts in Paris von einem gewissen
Sauvage eingeführt worden. Das Haus in rue
St-Antoine, wo sie zu haben waren, trug ein
Bild des heiligen F'acrius, und deshalb nannte
man diese Mietswagen Fiaker. Gerade vor hundert

Jahren wurden vielsitzige Lohnfuhrwerke in
Paris eingeführt, die regelmässige Fahrten über
weife Strecken zu billigen Preisen machten, und
da sie deswegen allen zugänglich waren, Omnibus,

d. h. „für alle" genannt wurden. Der
Omnibus konnte also jetzt seinen 100 Geburtstag
feiern. Die Equipage, der früher gebräuchlichste
Ausdruck für ein vornehmes Fuhrwerk kommt
von dem Niederdeufsdicn ..skib". Schiff, her,
und bedeutete zuerst Schiffsbesatzung, dann

Reiseausrüstung. Sperander in seinem „A Ia
mode-Wörierhudi" von 1727 definiert das. Wort
als „Aufzug, den ein Herr mit Kutschen Pferden,
Dienern macht". Schliesslidi wurde es nur noch
für Kutsdie gebraucht. Die Bezeichnung Automobil

für das neueste Beförderungsmittel ist in
Frankreich entstanden halb griechisch und. halb,
lateinisdi und bedeutet „selbstbeweglich" Audi
Panne für den Automobilunfall, ist französisch;
es stammt aus der Pariser Theatersprache, in der
ein Unfall während des Spiels „panne" heissf.
Aus Frankreich kam auch seit dem 18 Jahrhundert
die Verbesserung der Herbergen, die be: uns
vorher sehr im argen qelegen hatten Man
nannte soldi vornehme Gasthäuser Hotels, die
französisdie Bezeidinung für ein praditiqes
Haus, nach dem lateinischen „Hospitale", von dem
auch unser Wort „Soittel" kommt. In Goethes
„Mitsdiuldigen" sagt der schlaue Wirt: „letzt
wird mein Haus gemalt, und dann heiss idi's
Hotel" Mit Restaurant wurde im Französ>sdien
ursprünglich eine pikante Fleischsuppe bezeichnet,
die in besonderen GastwirtsdiaPen verabreicht
wurde So'die Geschäfte führten die Ancdirift
„Verkauf von Restaurants", und so ninn der Name
der Speise allmählich auf die Wirtsdiaft selbst.

' über Aus Restaurant wurde bei uns „Restauration",

ein Ort, an dem man sidi „restauriert"/



Wer das Gebiet um den Wetterstein kenn},
wird diese Einschätzung der Zugspdzbalin (die
nebenbei bemerkt von unbeteiligter Seite, \om
Reidisbahndireklor Friedrich in München stammt
und in obgenannter Zeitung veröffentlicht ist)
nicht übertrieben finden.

1 s durfte noch den Erfahrungen in der
Sdiwei/, wo die vielen Bergbahnen bekanntlich
eine Hauptattraktion bilden, ausser Zweifel
stehen, dass die Zuqspitzbahn. wie überhaupt audi
die andern der oben erwähnten Bergbahnen,
wenn sie Zustandekommen, den Fremdenverkehr
im bayerisdicn Hodiland wesentlich zu heben
vermögen werden und dass, eher als nidit, die
Sdiweiz, die daraus entstehende Konkurrenz zu
spuren bekommen wird. Ls braucht ihr darob
nicht bange zu werden, aber sie wird die
Entwicklung dieser Dinge im Auge behalten müssen

1? bernhardt

Schweiz. Verband für Berufsberatung
und Lehrlingsfürsorge.

(Mitget)
Der kürzlich erschienene )uhresberuht pro

1024/25 gibt wiederum Einblick in diese Vereinigung,

die immer mehr zum lreffpunkt aller der-
icnigc ri wird, welche sich mit dei N'achw uihsfragc
befassen

Die Mitgliedschaft ist sehr \ e Igcsialhg Sic
setzte sich Ende Juni 1925 zusammen aus 216
Mitgliedern Davon sind 151! Kollektivmilgheder,
darunter 35 behorden und kaut. Amtsstcllcn zur
Durchführung der Lchrhnqsgcsetze, zur Organisation

der berufsberatung und Arbeitsämter Die
Zahl der dem Verbände angeschlossenen Bcrufs-
beralungsstcllen betragt 34 Die Zahl der Arbeitgeber

erbande belauft sich auf 45, die der
Arbeitnehmer erbunde auf 24 Dazu kommen 5
Grossfumcn der Musdnncnindusfi «e und 38 Ein-
zelmitghedcr

Die fuhrende Dolle haben in diesci vielgestaltigen

Organisation ganz offenkundig die be.ufs-
beratcr Sie beschäftigen sidi mit dein weidenden

I ehrerhaltnis und mit dem gewordenen Ls
leuditet ein, dass sie von den Litern fur den
gegebenen Rat verantwortl.di gcmadit werden und
daher dnrnndi trachten, die Wege praktikabel zu
gestalten, che zu begehen sie anraten Anderseits

macht der bcrufsstnnd, dem der Nachwuchs
zugeführt wird, den Ratgeber fur dessen Qualität
vcranlwoithdi Wie man sieht, keineswegs eine
gcmutl ehe Situation, die es begreiflich madit,
dass die berufsberaler nach Kräften bemuht sind,
nadi Hilfe Umschau zu halfen, um die Misstande,
die sich uberall auftun, zu belieben

Im bcrichtsjahr war dir Verband bemüht, das
riiiunziclle der Berufswahl zu fordern um
dadurch zur Losung des Einzelfalles mit Stipendien
w tksamer unter che Arme greifen zu können
Man erstrebte che Schaffung fines schwci/e-
i ischf n Stipendicnfonds, um damit die ungenu-
cjf nden lokalen Quellen zu speisen Eine bezügliche

T ingabe an die Sdiweizcrisdic Gemeinnützige
Geselisdiaft hatte teilw eisen Erfolg Der

Vciband wandle sich audi an die Karifonsrcgic-
rungen um ihre Aufmciksamkcit auf die ungenügende

Hohe ehr gewahrten beitrage, «owie auf
die veinliefen Bestimmungen vieler Stipendicnfonds

nufmeiksnm zu madien Der Verband gibt
auch ein Stipendicnverzeiihnis heraus, dessen 2

Auflage notig geworden ist
Auch im beriditsiahr winden die beiufsvcr-

bandssckretorinte liinsidithdi Revision der
bestehenden Richtlinien fur die Berufsberatung be-
grusst. Das Eidgenössische Arbeitsamt hat der
Veibnndslcitung, die ia noch über keine standige
Geschäftsstelle verfugt, die Aufgabe abgenommen

eine umfassende siahshsdic Erhebung über
die llebcrfremdung der enz« Inen berufe und die
Belegung der einzelnen berufe mit Nadiwudis
zu madien Die Aussdircibung der offenen
Lehrstellen ist im bei iditsiahr durdi ein Abkommen
an das Bulletin des Eidgenössischen Arbeitsamtes
uhci gegangen, sodass das Verbandsornan be-
lubhcralunq und Berufsbildung" bekennthdi
beiInge der Sdiweiz Gewerbczeituno, nicht mehr
I chrstellerionzeiger ist Es wird audi nidit mehr
donpelsprnchin geführt, indem die Mitteilungen in
franzosischer Spradic nunmehr im .Allison et
Comnicrcant" — der Gewerbezcitung der
romanischen Sdiweiz — crsdiemen

Stark bcsdnftiot war die Verbandsleitunq im
Beriditsiahre mit der Vorbereitung der generellen

4 moabe an das Eidoenossisdm Volkswirt-
sdiettsdopartemcnt um einen burdesbcitrag an
die Kosten der orthchen Berufsberatung zu erreichen

Es gibt Kantone in denen Inns'dithdi einer
planmassio arbeitenden berufsberatung nodi
nichts geschieht Von der Verbandsleitunn aus
wird die Auffassung vertreten dass mooh"hst
wenig bernfst^ratunosstellcn nesdiaffen werden
sollen dafür diese aber im Vollamt damit der
Inhaber cme umso grossere Provas und Zed findet

um rmt den fur die benifsorziehunq in Frage
kommenden betrieben und den I ulrern der Be-
iiifsverbrnde in ständige persönliche Beziehungen
zu treten

In Verbindung mit dem ZentroKokretorint der
Stiftung Pro hiveptutc" ist eine Wanderausstellung

für Berufsberatung geschaffen worden

In einer "snez alUomm'ssien wird mt den
Vertretern des knufm-nnisctu n B'tdiinoswesens
über Fronen der kaufmännischen ß> ruf«borntenn
gearb det lletver ctie ^'er5^1ue aK tnstitidion
7>'m Aii»nro'>ier'*n der FHnokdep und zur Fip-
fnlirimn in die riemente der beruft etien llantc-
rimoen ist gleichzeitig mit dem lahresbericht eme
s^li.fl.o ersHvenen -uf welet'e ivr nelenen'hrh
/prpei Uemcn werden Im Ber'ehtsioiir wurde
mt deni "sfhwciz Baumeisterserlvpd i'Ker die
NnP w »Adeiiie im Maurerl^erpfe verhandelt

Hmseidldi der 7usammemrb d mit den
Berufsverb nd«n bemer' t der bopctlt dass gewisse
15«n.fs\ -rK-nde das t pb-l-nnsw esen als eme rein
llderne Frone zu helrorlden oeneiot seien d'CS

im Hmhlmk auf das rem baddidie und dass iK-
J«r tVerpfsfremd ^ als in s^-diep iinzust-pdig

betrnditet werde dgss ein gewisses Prcstiegefuht
lupdefa Hdfe "od Pat anzunehmen

In der ber'ditsneriode wurde che Mdnlied-
sdiaft neb"n dem Verbandsornan nut dem Beridit
u'ver den Kurs fur Berufsberatung und t elirt.eos-
vvesen in 1 ausaenc mit dem Peferat f Böhnv

aber das Sfipendienwesen, mit einem Referat
Direktor Mcyer-Zschokke, gehalten on der
Jahresversammlung des Schweiz Verbandes fur Gc-
werbeunterricht über die Berufskunde als Unterricht

an urisern Gewerbesdiuicn, mit „Jugend und
Arbeit" von O. Graf, gehalfen am Zurdier Kurs
fur Jugendlulfc, und dem Aprilheft 1925 der Zcit-
sdirift „Pro Juventutc" mit Aufsalzen über
Berufsberatung und Lchrhngswcscn bedient

Der Verband unterhalt im Kontakt mit dem
Bund Sdiweiz Frauenvcreinc die Zcntialstclle fur
1 rauenbciufe, die von einer Aibcitskraft im Vollamt

geführt werden kann, wahrend das /cntral-
sckrctariat des Verbandes — bekanntlich in Basel
— nur nebenamtlichen Charakter hat Der Bc-
ndit der ciwähnten Zentralstelle lunterlasst den
1 mdruck, dass sie mit der Durdifuhrung der Be-
rufsverlialtnisse und der Auskunftgabc an die ln-
iercsscnteii icclit nutzlidic und notwendige
Dienste leistet

Das Ai Leilspioyramm des Verbandes zahlt
auf Ausbau der Verbantlsoigaric und Bedienimg
der Presse. Sdiaffunq neuer Bcrufsbcratunqs-
sicllen und Eoiderunq bestehender. Hei ausgäbe
einer Sctirifi über das Wesen, die Aufgaben und
die Arbeitsmethode der Berufsberatung. Ausbau
dei Wandei diissiclluiiy uber Berufsberatung und
1 ehi l.ngsfui soi qi. Vi ranstaliung lind Unterstützung

von Voifragskursen und Liternabenden,
1 orlbildunq der Bcrufsberotci, Herausgabe von
Bcrufsvvahlsdii iften m Vcibindung mit Berufsverb

uidcn. Herausgabe finer kleinen Schrift zu
Händen der Meister und Prinzipalsdiaft uber das
Wlscii des Lclirverhaltiusses und des Entvwck-
luiiusultcrs, Mitwirkunq bei dei Herausgabe von
I chrprogrnnunen und Lehrhnqsregulat ven Vei-
anstaltung weiterer 1 achkonferenzen zur Schaffung

von Aibcitsgenieinscliaffcn auf dem Gebiet
des Eabriklehrhriaswesens des Hotelgewerbes,

der Landwirtschaft, Berufsberatung und Ar-
beitsnnchw eis. Bi riifsbeintung und Ps>,dioteclinik

X. Schweizer Mustermesse 1926.
Im kommenden Jahre wird die Schweizer

Mustermesse in Basel auf ein Dc/cnnium ihres
Bestehens zui uckbhcken Zehn Jahre Eniw :ck-
lungsqesduchte der Sdivvci/cr Mustermesse sind
cm teil allgemein wirfsdiafthchcn Gesdichens
unseics Landes Das Werk der Messe ist eine
v o I k s w ii isrhaftlichc Tat Ihre Arbeit ist
wnisdiaffl eher Dienst tur che Heimat Die
Sdiwei/cr Mustermesse hat sich in den
vielgestaltigen Wiilsdiaftsersdiwernisscn erprobt und
ist eine Doucrcini i c Ii t u 11 g qew orden Sie
hat der Schweizerischen Wirtsdiaft in den vergangenen

lahren bereits wcitvolle D'cnste qclcstct
Schon lieute insbesondere audi von prakhsdicm
Werte fur die lordeiung un-crcs welfw itsdiaft-
hdicn Veikchrs, eröffnen sich der Messe fui die
Zukunlt iinvf ikennbar nodi weite Perspektiven
nodi dieser Richtung Dafür kommt ihr die ver-
kchrsgeograplusdi hervorragende Loge Basels
sehr zugute Die 7ukunftsau-sichten sind fur die
Sdiwei7er Musfernicsse umso günstiger, ie mehr
der Reiniaimgspro/ess auf dem Gebiete der
Messen und Ausstellungen fortschreite!

Aus dem stetig sichci aufuurisluhrcnden
Entwicklungsgang der Sdivveizcr Mustei messe geht
hervor, dass die auf gemeinnütziger Grundlage
aufgebaute Institution geeignet ist, in bedeutendem

Ausmasse dei Absatzförderung
sdiw ci7ensdicr industrieller und gewerbhdier
Lrzcugm-se zu dienen I s ist auffallend fur d'c
Ausgc sinltunq der Messe, dass audi in den tcdi-
nischen Gruppen die Bedeiitunq der Me s s c als
Markt immer dcutl dier hervortritt. Lin Houot-
vorteil der Messe lieat dabei in der leiditen
llebersichtliclikcit und Veroleidisnionhchkeit der
Warenmuster und Eabrikattvpen Nidit m nder
bedeutungsvoll ist che von dieser materiellen
Sdiau ausgehende propagandistische
Werbekraft Von nicht zu unterschätzender
Widitigkeii ist die erzieherische Wirkung der
Messe. Das Bild der Messe st Leben. Betriebsamkeit.

es regt an zu qcsdidfthdiem und tedi-
nisdicm Denken und Vorwartsstrebcn

Die Schweizer Mustermesse 1926
(17 bis 27 Apr.l) wird als die zehnte Veranstaltung

den Charakter einer Jubilaumsmcsse
haben Ls wird ihr sdion dadurch eine besondere

Bcdeutunq zukommen Sic w.rd aber nodi
deshalb ein eigenes Gepräge aufweisen als mit
ihr de gesamten umfangreichen
Messeneu bau ten in Betrieb genommen werden

Durch die mit den modernsten rnesset"di-
nisdicn Linriditungcn ausgeslatteien Bauten sind
die Voraussetzungen fur eine Belebung und
angenehme Abwicklung des Messegeschäftes
nunmehr gesdiaffen woraus sidi zun^dist fur die
Aussteller zahlrcidic Vortc le ergeben

An die Industriellen und Gewerbetreibenden
der gesamten Sdiweiz ist vor kurzem die
Einladung zur Beschickung der Messe
1 9 26 ergangen Es sind sdion heute alle An-
7eidicn dafür vorhanden dass die Jubibums-
messe eine gute Beteil gung aus den versduc-
densten rabrikationsgebicten aufzuweisen haben
vv ,rd Das ist im Interesse der gesamten sdivvei-
zerischen Wirtsdiaft wunsdibar Je umfassender
die ßcsdi ckunq in den einzelnen Gruppen ist,
umso mehr wird die Messe die 5 di gestellte
Aufgabe zu erfüllen vermögen umso ndier kommt
unsere Volksw irlsdiaff der Verwirkhdiung eines
gro-sen Gedankens einen Gmssmarkt zu sdnif-
ten fur sdiweizcrisdic Qualitätswaren, einen
Sammelpunkt zu bcqrunden. um hier die vv i r t -
schaftlichc Wcltgettunq unseres
Landes zu dokumentieren, zu festigen und zu

erw eitern

Wintersport
Olympische Winterspiele 1928. Laut Agenturmetdung

trat das Sdiweizerisdic Olympisdic
Komitee am 22 Nocvmber in Bern zu einer
Sitzung zusammen, um S'di über den Stand der
Trage der Olympisdicn Winterspiele nuszuspre-
dien Es wurde festgestellt dn°s das Internationale

Ohmpisdie Komitee die Sdiweiz a's
Austragungsort derselben bezcidinet hat Das

Sdiweizerisdic Olympisdte Komitee besdiloss
nach Anhörung des Referates seines Präsidenten
und des internationalen Delegierten, den drei
Kurorten Engelberg. Davos und St. Moritz,
Verlragscntwurfc zu unterbreiten, die umfassenden

Aufschluss uber die tedinisdicn und
finanziellen Gaionticn geben sollen Diese Vertrage
werden an das Internationale Ohmpisdie Komiice

w citcrgeleitct, das auf Grund seiner Rcglc-
incnte den Ort der Ausiraq'ing der Olympisdicn
Winterspiele 1928 bezcidinet und darauf dem
Sdiwei/erischer. Olvmpisdien Komitee die Or-
ganisalion der Spiele ubeitragt, was vornus-
siditlidi im Junuai 1926 geschehen wird Es wurde
festgestellt, dass das Sdiweiz Olympisdic Konu-
ice nicht befugt ist, von sich aus eine rnfsdici-
dimg in der Ortsfrage zu treffen
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Aus Kur- und Badeorten 1
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Die rhermalquellen in Pfafers - Ragaz. Dei

Bericht der Staafsw irfsdiaftlichen Kommission des
St Galler Grossen Rates besdiafhgt sich u a
auch mit den I hcrmalquellen in Pfafers - Ragaz
Bekannthdi wurde zu Beginn d J zum Absaugel
des 1 hei malw assers aus der Tiefe dei sog Slol-
Icnquelle eine 1 leberleitung unter sfaatlidici
finanzieller Miiwiikung ci stellt Daduidi sollte
bezweckt werden, das IlicrmaKvasscr in Zeiten,
wo es sparhdi fhesst, was namentlich in Sommern
nadi schneearmcn Wintern der Fall ist. aus der
Slollenquclle abzusaugen, was nadi mehrialirigcn
Hntersuchungcn uber die Wasserergicbigkeit der
Quelle bedeutende Vorteile mit sich bi ingen
sollte Dadurdi sollte es möglich werden durdi
onlsprediende Absenkungen der Quelle usvv nut-
te'st einer 400 Millimctcr-Hcbcrleitung das zu
foiderndc Wasscrgudnfum wesentlich zu steigern,
wobei zudem der Wasscrlemperaturverlust gennaer

werden sollte als bei einem freien Ablauf der
Quelle Wie es scheint, hat nun diese Hcbcrlci-
iung die auf sie gesef/fen Erwartungen im Laufe
des Sommers nicht 111 ledei Hinsicht erfüllt und
die SfaulswirtsdiaHliche Kommission soll bei der
Besiditigung der Thermalquellen bei Pfafers den
I indruck gew onnen haben, dass durdi die
ausgeführten Arbeiten die Wasserergicbigkeit der
Quelle nidit wcsent'idi erhöht worden sei Die 400
Millimeter starke Hcberlcitung ware allerdings in
der läge, sämtlichen Badein in Pfafers und Ra-
qaz icder/eif genügend Wasser zuzuführen Da
aber die Heberlcilunq nur so viet Wasser abfuhren

könne als der Slollenquclle aus unergründlicher
Quelle zufliessc, werde der Zweck des ver-

grosserfen Kalibers in wasserarmen Sommern
nicht crreidit Aber durch Aufstau könne die
Wasserq-cbigkcit nicht in dem berechneten Ma=se
ciliohl werden Wenn daher einerseits der Wert
der durdi die Bad- und Kuranstalten A -G mit
Bcvwlligu g des Regierunqsraies ausgeführten
Arbeiten nidil so gross sei. wie n.on erwartet
1 abe, so haften chesc Bauhdikcten und Pumpen
nnderse.ts dem 1 indrucke, den dieses Jahrhunderte

alte Nalurw under auf den Besudlet ausübe,
entschieden Eintrag getan

(„Appenzeller Zeitung"
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Kleine Chronik |
„Davoser Revue". Soeben ist Heft 2 dieser

/citschr ft crsch'encn, diesmal so gut wie aus-
sdihesshdi mit Beitragen von Davoser Kurgästen
qefullt Der gute Gehalt der Beitrage zeugt am
besten fur den frisdi pulsierenden Geist dies
Kurortes

Werbeliteratur. Soeben ersdieint die
sdture ,Die Winfersaison .n der Sdiweiz 1925/26".
herausgegeben von der Schweizer. Vcrkchrs-
zcnlralc in Zurich Das Werklcin brinqt eine
Zusammenstellung der sportl dien und geselligen
Vcransta'tungen unserer samtlidicn Wintersta-
tioncn und grossem Sladie Eine Seite „Prak-
tisdie Winke" orientiert das Reisepubhkum uber
Post-Taxen. Passvorsdiriftcn, Zo'lrevision, Hotels

Trinkgelder und Kurtaxen etc Die Bro-
sdiure durfte unseren ausländischen Wintergasten
sehr willkommen sein

Kastell Misox. 1 ur Lrhalhing diese, berühmten

Burgruine crlasst soeben R von Tavel in
Bern einen begeisterten Aufruf in der Taqes-
prcssc Derselbe wird unterstutzt durdi die
Vereinigungen „Pro Campagna", ..Pro Juventutc" und
„Sdiweizer Verband Volksdienst" sowie durdi
eine Anzahl führender Blatter der Sdiweiz nämlich:

Basier Nadiriditcn", „Berner Tagblatt", „Der
Bund", .Freier Räber", „Gazette de Lausanne",
„Journal de Geneve", .Neue Zurdier Zeitung" —

Diese Blatter haben sidi in verdankensvverter
Weise bereit erklart, freundliche Spenden fur
Misox enlqeqcn7unelimcn D'e Sammlung sei
audi urisern Lesern ongelcgcntlidi empfohlen
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Auslands-Chronik 1
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Das Trinkqeld in Jugoslawien, lieber die
Bestrebungen zur Ablösung des Trinkgeldes in
Jugoslawien wird uns von einem Landlaqsabge-
ordneten und ehemaligem G »ncmlsekretar der
Handelskammer in Aqram geschrieben. „In Kroatien

bcf.ndct sich momentan die Regelung der
Trinkgeld-Angelegenheit in der Schwebe. Dabei
bestehen 2 einander schroff gegenüberstehende
Standpunkte Das Bedienungspersonal lehnt das
Trinkgeld überhaupt ganzhdi ab und arbeitet auf
feste Salarierung hin, wehrend die Prinzipahtat
nach wie vor auf dem Boden des bisherigen S\-
stems des Trinkgeldes steht, das individuell oder
als prozentueller Zuschlag zur Rechnunq cinge-
liobi n und auf den Gast abgewälzt vv ird Audi
die Gastehreise nehmen in Sachen selbstredend
ebenfalls Stellung und zwar im Sinne der Ab-
sdiaffung des Trinkgeldes Das Trinkgeld ent-
sprcdic nidit mein dem Zeitqeistc und audi das
Gasiqcwerbe sollte cndldi dem Publikum Nettopreise

madien ohne alle Nebenspesen und dabei
dem Prinzip der festen Entlohnung des Personals
nadilebcn Die Behorden selbst haben zu der

Frage nodi nidit Stellung genommen, sdieineu
aber eher dem Standpunkte des Personals
zuzuneigen " — Demnach durfte in absehbarer Zeit
auch in Jugoslawien das Experiment mit der
liinkgcldablosunq gemadit werden Ob es zu
bessern Resultaten fuhren wird, als z B in
Italien, Deutsdiland eic, bleibt abzuwarten

I Autotourismus 1
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rnqlische Proteste gegen das Bussenwesen in
Graubunden. Von der Sdiweizer Verkehrs-Zen-
iralc werden uns Uebersetzungen von drei kurz-
hdi in der fuhrenden cnghsdien Zcitsdirift
„Autocar" ersduenenen Artikeln zur Verfugung
gestellt, in denen in sdiaifer form Klage geführt
wird gegen die Bussenordnung im Kanton
Graubunden wegen Ueberfreiung der Gesdiwindig-
keitsvorsdiufien Da diese Besdiw erden in der
ausländischen Presse nniurgemass dazu angetan
sind, dem sdwcizcr Fremdenverkehr schweren
Alibi udi zu tun. ist die S V Z bei der Bundner
Regit rung vorstellig geworden, mit dem Ersu-
dicn um Prüfung der Klagen auf ihre Beredi-
figung und Abstellung abfälliger Misslande und
Mesgriffe der Kontrollorgane Fs steht zu hof-
len, du Rcgierunq werde dei Angelegenheit ihre
aufmerksame Beachtung schenken

i©S"©g

Verkehrswesen

Balm und Auto 111 Ungarn. Um den Wettbewerb

der privaten Lastautohnicn zu bekämpfen,
wollen die ungarischen Staatsbahnen neben den
tahrplanmassigen Eisenbahnverbindungen aussei
den bereits erprobten Sducncnautos audi auf
einigen Landstrassen Kraftwagen zur Abwicklung
des Verkehrs verwenden An den verkehrsreichen

Eisenbahn-Endstaboncn sollen Auiovcrbin-
dungen mit Gemeinden eingeriditct werden, die
keine Eisenbahnverbindung haben Auf den
Nebenlinien wird sodann eine Vcibcsscrung des
Verkehrs audi dadurdi bezweckt, dass der
lastenverkehr der leiz.gen gemisdden 1 iscn-
hahnzuge gesondcit abgewickelt wird

Deklrifikation der Strecke Basel - i rankfurt.
Wie gemeldet wird, steht unter den ßahnstrek-
ken in Deutschland, fur weldie die Llektrisierung
vorbereitet wird, die Strecke Frankfurt - Mannheim

- Basel im Vordergrund Die im Gang bc-
findhdicn Vorarbeiten erstrecken sidi zunadist
auf die Rentabihtatsberedinung und vor al'cm
auf die Strombesdiaffung, fur iveklie die grossen

Krnffweike am Oberrhein und im liehen
Schvv ar/w aid in rrage kommen also das im
Entziehen befindliche Sdiludiseewcrk und das
ürosskiaflwerk Niedcrschworstadt Im Mittcl-
schwnrzwald kommen nodi das Murgweik bei
Rdumuii7adi und die Kraftwerke der kle-ncn
Nebenflüsse des Rheins und des Ncckn s dazu
Die Strecke Erankfurt-Mannheim-Bnsel cinnet
sidi besonders fur den elektrisdien Betrieb, weil
die oberrheinischen Kraftwerke m der tage smd,
den nolw endigen Strom zu erzeugen

Verbindungen mit Italien (VI) Nachdem die
dahenisdien Staatseiscnbahnen sd.on vor einiger
Zeit einen aussdihesshdi aus Sclitafw agen
bestehenden Naditschncll7ug Mailand-Sarzana ein-
genditet l>aben, dei in Mailand Ansdiluss vom
ersten Nadimiitaqssdincllzug der GoHhardlinie
und 111 umqckchrtcr Ridiiung an den zweiten
fofiessclinellzug derselben hat, haben sie
nunmehr seit dem 1 November einen ebenfalls taglich

verkehrenden weitem Sdilnfvvaqcnzug
zwischen Mailand und Rom eingelegt, der über
Bologna-Florenz verkehrt und in Mailand
dieselben Anschlüsse hat wie der über Sarzana
verkehrende SchlafWagenzug ßeid" Sdilafvvagcn-
zuge sind audi Reisenden mit Fahrkarten II. Kl
zugannhdi Neben ihnen verkehren die Nadit-
sdinell7uqe Mailand - Rom unverändert, und zwar
sowohl über Sarzana als auch uber Tlorenz;
diese 7uqc fuhren icdocli Kern Schlafwaqen
mehr

Jahresfahrplan 1926 27.

(VI) Nadidem die Ergebnisse der Internationalen
Fahrplankonfercnz im Haag absdiliessend

vorliegen, sind die Vorarbeiten für den Jalues-
fahrplan 1926/27 der Schweizerisdien Bundesbahnen

wieder aufgenommen worden
Zu den breits gemeldeten Aenderungcn tra

internationalen Fahrplan, wie sie sich aus den
Verhandlungen im Haag ergeben, ist nadizu-
tragen, dass es den Schweizerisdien Bundesbahnen

gelungen ist, die Ansdilussverhaltnisse cn

Basel sowohl fur die Relation Paris als audi fur
den linksrheinischen Verkehr nadi und durch
Elsnss - Lothringen und Belgien und fur den
reditsrhcnischcn Verkehr mit Hamburg
bedeutend zu verbessern Die Mittaqssdinellzuge
ab Basel nodi Bern-Genf und Lofschberg sowie
Luzern-Gotthard ehalten ganziahrigen Sdinelt-
7ugsansd'luss von Ostende-Slrassburg her; die
Soronverbindungen Paris-Luzern werden
vermehrt und verbessert, sow c mit durchlaufenden
Waqenkurscn ausgestattet Audi im Verkehr Pa-
ns-Zuridi sind Verbesserungen vorgesehen.
Dasselbe gilt fur den Veikehr Westschweiz-
Bern und Juralmie-Basel und Luzern-Basel-Ham-
burg, sowie Chur-Zurich-Hainburg Einen Ausbau

erfahren audi die Verbindungen Basel- und
Zundi-Rom und dicienigen Mundien-Zunch-Mai-
land und -Westsdiweiz, dagegen ist es den
Bundeshahnen nidit gelungen dass die beantragten
Verbesserungen Mailand - Basel - Zurich-W.en,
weldie fur die Konkurrenz gegenüber der qros-
sen suddcuisdien Transversale von erhebhdier
Bedeutung sind, beibetia'ten werden konnten

Aus den Verhandlungen im Haag ergibt sidi,
dass der Jahrestahrplan 1926/27 die internationale
Verkehrsstellung der Schweiz neuerdmqs festigen
wird, und zwar sowohl im Nord-Sud- als audi im
West-Ostverkehr Dabei besdiranken sidi die
seitens der S B B zu übernehmenden
Mehrleistungen auf ein Minimum, wahrend die mci"
sten Verbesserungen durdi zeitlidie Versch e-
bung einzelner 7uge und Verbesserungen in den
Anschlussverhaltnissen aber audi durdi bedeutende

Mehrleistungen der ansdihcsenden auslan-
disdien Verwaltungen erzielt werden konnten

Altbekanntes Tee-Spezialhaus
für feine und feinste Mischung-cn fiir Hotels und

Tca-Rooms

Neue e'ektr Misch-, Sieb- und Vakuumentstaubungs-
anlage (800 Kg Tageskapazität)

RIKII
Firma: A< Rfkli-Egger, Tee-Import en gros, FfUtigGn
Direkteste erHind oc mit den Producenteolaodern

Verzolltes Schweizerlager Frutigen
Transitlager • Hamburg Freihafen

Origmalkisten ab Hafen franko verzollt jede S. B. B
Station

Mischungen ab Lager Frutigen. Teleph. III.
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Kurcr! Schwefelbergbad A.-G., Plaffeien.
Diese Geseüsdiaff hat das Aktienkapital \on
1 i 30,000.—, eingeteilt in 60 Prioritats- und 10J
Stammaktien \on ic Tr. 500 —, auf 1 r 3000 —
abgeschrieben durdi Herabsetzung des Nominalbetrages

der Aktie auf fr 50.— Dieses Kapital
wurde sodann durch Neuausgabe von 64
Prioritätsaktien zu )e Fi. 500.— erhöht, so dass das
Aktienkapital letzt Fr 40,000 — betragt Als
neuer Verwdltungsratsprasident wurde gewählt
Christoph Neuhaus, von Oberschrot, Hotchci, in
Plaffeien
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Ausstellungswesen
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Ausstellung für Fremdenverkehr in Salzburg.
Wie bereits berichtet, findet in der Pfingst-
woche 1926 in Salzburg eine osterieichisdie
Fachausstellung fur das Hotel-, Gast- und Schank-
gevverbe und fur das Fremdenverkehrswesen,
verbunden mit einer Ausstellung fur Kochkunst
und Servierkunde statt AN Abschluss der
Vorarbeiten wurden am 25 Oktober I untei Vorsitz

des Präsidenten des gastoew erblichen
Landesverbandes, Kammerrnt Wegleitner in Salzburg
eingehende Beratungen abgehalten, an denen
Vertreter der in Betracht kommenden Faktoren
des Landes und dei Stadt Salzburg, des
gastgewerblichen Reichsvcrbandcs und
zahlreiche Interessenten teilnahmen Das Hauptreferat

erstattete der bekannte Ausstellungsfachmann
und techn'schc Berater der Ausstellung, Hofrat

Prof Klemens Fromel vom Bundesministerium
fur Handel und Verkehr, welches die Ausstellung
kraftigst fordert Veranstalter ist dei Reichsverband

der gastgewerblichen Genosscnschaftsver-
bande Oesterreichs, der im Jahr 1924 die erste
grosse Ausstellung diesei Art in Linz erfolgreich
durchgeführt hat und die kommerzielle Leitung
ubernimmt, die rein technische Leitung wurde dem
Gewcrbeforderunqsinstitut in Salzburg übertrügen

Zur Durchfuhrung wurde ein in acht Gruppen

gegliederter Arbeiisausschuss eingesetzt —
Den Beratungen folgten Vorsprachen bei der Lan-
desregieiung .dem Stadtmagistrat und anderen
in Betracht kommenden Faktoren Salzburgs; sie
ergaben, dass die Ausstellung allseits das grosste
Interesse und die tatkräftigste Forderung findet

Wie man Schnittblumen frisch erhält. Ein sicheres,

vielleicht das einzige Mittel, das es gibt,
abgeschnittene Blumen lange am Leben zu erhalten,
besteht darin, sie untei Wasser von der Slamm-
pflanzc abzuschneiden Man biegt den Stengel-
teil, an dem der Schnitt erfolgen soll, in ein mit
Wasser gefülltes Gefass und schneidet ihn dann
mit einem scharfen Messer unter der Wasserflache

schnell und glatt durdi Die Schnittfläche
des abgeschnittenen Teiles muss dann gleich im
Wasser bleiben und darf auch spater, wenn man
z B die Bluten in Vasen einordnet, nur auf kurze
Augenblicke dei Luft ausgesetzt werden Ebenso
muss audi das taglidi notwendge Erneuern der
Sdinittfladie unter Wasser erfolgen. Jede Blume,
deren Stengel vom Augenblick der Abtrennung
an untei Wasser bleibt, wird sidi so lange halten,
wie es ihre Lebenskraft nur nqTdwie zulasst —
Der Gl und dieser Eischeinunq hegt, wie die „Nat
Zig " sdireibt, dar/n, dass sich durdi das Abtrennen

im Wassel die Gefasse des Stengels sofort
mit Wassel füllen, vvoduich die nun fehlende was-
crleitcnde Verbindung mit dei Mutterpflanze eini-
qermassen ausgeglichen wud Schneidet man
dagegen, wie es fast immer geschieht, che Blute
an der Luft ab, so tritt statt des Wassers zuerst
Luft in die Gefasse und füllt sie, so dass sie nicht
mehr genug Wasser aufsaugen können und die
Blute audi wenn sie spater wiedei ins Wassel
gestellt wnd, wird bald verwelken

Türkische Badeanlagen. Das Schwinden der
welthdien Madit der Türkei hat audi eine
Einrichtung des alien Osmanenreiches einem nahen
Untergang anheimgegeben, die kulturell zum
hochsistehenden gchoit, was das Tuikenreich
hervorgebracht hat, namlidi die wundcivollen Bade-
anlagcn Es ist nun freil.di in Betradit zuziehen,
dass sdion die alten Romer gewohnt waren, in
praditigen Thermen dei Gesundheitspflege
obzuliegen und von ihnen haben nach der Eroberung
Konstantinopels die Tuiken die grossartiqen Bauten

übelnehmen können Doch das turkisdie Bad
ist gleichwohl, wie die .Rundsdiau" berichtet, als
Urgut turkisdien Volkstums anzusehen, obschon
in der Ardntektur türkischer Badanstaltcn
romische Konstruktionselemcnte zu entdecken
sind. Wie weitverbreitet die Gewohnheit des
Badens in Konstantinopel war, mag daraus
hervorgehen, dass dort in der ersten Hälfte des 17

Jahrhunderts etwa3Ul) öffentliche und 5000 Privat-
badanlagcn cxisticiteil

1 s scheint, dass che Badekui des Oncnts nicht
nur durdi die Vorschriften der Religion ihre t
orderung erfuhr, sondern audi durdi uralte
Gewohnheiten, die sdion in dei Zeit vor dem
Entstehen des Islams gepflegt winden Audi andere
Volker, der wie die Türken den Nordosten Asiens
als ihre Uihcimat bezeidinen, kennen die Sitte
des Badens in heissei 1 uft bezw im Meissen
Dampf der Badstuben

Die Einrichtung einei türkischen Badcanlage
wird am besten klar, w enn man sich den Vorgang
beim Baden vor Augen fuhrt: Der Badende
betritt zunächst den giossen Empfangsraum, in dem
er sidi auskleiden kann Tin zweites Stockwerk
im Lmpfangsraum enthalt spezielle Anklcidc-
zcllen

Nachdem ci sich hiei dei Kleidei entledigt hat,
begibt ei sich auf hol/eincn Stöckelschuhen nach
dem Meissen Sdiwitzzimmer, das duid1 einen die
Temperatur ausgleichenden Zwischenraum von
der Fmpfanqshalle getrennt ist Doit legi er sidi
auf den giossen Sdiwilzsiein inmitten dei Halle
nieder Lieberall laufen an Mauerwerk staike
Tonrohrc, in denen heissc Luft zirkuliert Hat er
sich hier genügend lange niedergelassen, so lasst
er sidi massieren Die Massagekunst verstehen
die Orientalen mit einer Meistcisdiaft, die in
Europa nicht bekannt ist. Hei nach gicsst er in ridi-
tigcr Misdiung warmes und kaltes Wassel ubci
sidi und lasst sidi dann die Haut mit einem
Ziegenhaar-Handschuh abreiben Darauf wild ir m
einer der Badzellen kunstvoll mit Seitenschaum
gesalbt und sdiliesshch wieder abgespult Nun
zieht der Badende ganz trockene Kleidei an und
begibt sich wieder m die Eingangshalle, um dort
bei einer Tasse Kaffee von der sehr anstrengenden

Badeprozedur auf einei der tcppichbelcgtcn
Pritschen im Gespiach mit 1 leundcn und Bekannten

stundenlang auszuruhen

Dei Türke genicsst die lieuden des Bades
nicht nur zu seiner körperlichen, sondern auch zu
seiner geistigen und seelischen Lrholung Dei
Stimmungseinfluss geht offenbar nicht nur von
der eigentümlichen Ardntektur aus, sondern von
dem mystischen Dunkel in den Räumen, die nur
durch Glaslinsen in der Kuppel erhebt weiden
Der Orientale liebt den Aufenthalt in den Badern
so sehr, dass er einen halben lag fur ein Bad
verwendet Dass diese Zeitversdnvendung
heutzutage nidif mehr icder Tuike sidi leisten kann,
durfte klar sein Der einstige Reichtum des Lan¬

des ist dmdi die vielen knegc z< rruttet worden
Deshalb sind audi die Bader im Verfallen Die
wunderbaien ardntektonisdien Bauten werden
zu Ruinen, wenn nicht irgend ein Kaufmann sich
ihrer „annimmt" und sie in einen Petrolkeller oder
sonM einen I agerraum verwandelt.

Literatur
ÖS«<S®S®G<S®®S«©®S>SG>S>©®S®®©S<3<S®®S«S©

„lausend und ein Sdivveizer Bild" Das llctt
24 diesis Praditweikes uinfasst die Gegend dei
Riqi, des Kantons llii und dei Ufer des Viervvald-
siaiteisees' Sehwy/ die Mythen, l insiedeln,
Gersau, 1 reib, das Ruth Avenstein, Sisikon, Alt-
dorl, der lvlausenpass etc Das Werk, weldies 3d
Hefte umfdsst, ist m allen Dudihandhmqen zu
habe n

@3<S«SS«>®®S»OS«>OS>9S©S©3Si©S«eS<S>©©&CO

i Warnungstafel |
©Si^e>«S»0S>^S<^S>^S>S®S«&SG>S>®G>S>S®®©5

ObadiM Zweifelhafter Akquisiteur. Wie uns
von einem Hotelier in I uzem mitgeteilt wud,
hieb sich daselbst kuizlidi ein Annoncen-Aegui-
siteur — er nannte sidi Otto Kreis — hei um,
dei unlei der Angabe resp Vorspiegelung. Hci-
uusgeber eines osterreidnsdien und intern tlotel-
fuhrers Wien/Biunn A G zu sein, es verstund,
vcisdnedencii Hotels Anzahlungen von le .'() 1 r.
herauszulocken Der Mann madite dann von der
1 mpfehlung eines Hoteliers bei dessen Kollegen
missbiuuchhche Verwendung und wurde daiauf-
hui dei Polizei ubci geben, mangels eines
richtigen Klageantiages jedoch wieder laufen
gelassen

Wir signalisieren den Fall hin zui Warnung
dei Kollegen andcicr Platze, indem wir den Ver-
einsmitghcdern zugleidi nahelegen moditen, ihre
Propagandageldei nidit an wertlose Werke zu
vei schleudern und auf keinen Fall Auftrage zu
bezahlen, bevor deren Erledigung ordnungsgemäss

belegt ist.

Redaktion — Redaction:

A. Kurer
fab 28 November zum Kuraufenthalt

in Montana s/Sierre).
A. Matti. Ch. Magne.

Erstklassige

Tischwäsche, Küchenwäsche
Bettwäsche, Toiiettentücher

beziehen Sie am vorteilhaftesten vom attbekannten Fabi ikanten

Schwöb & C9, Leinenweberei, Bern
Verkaufsmagazine: Nur Hirschensraben 7

in Sursee

tvsTt k r. L fc. K L IN Z E N

f*li Qorti ~ J&alerna

Seltene Gelegenheit
Eine erstklassige vollautomatische

Maschineile Kühlanlage
(modernstes Sv Mt.ni)

ist eingetretener Verhältnisse halber wegen Gesüufisauigabc
mit allem Zubehör billig zu verkaufen Die noch darauf befindliche

ca iHiahnge Garantie ist dabei inbegriffen. 167

Offerten erbeten unter OF 5333 Z. an Orell Fussll-Annoncen,
Zurich, Zureherhot (Ol 39172 Z)

BÄTdiiiu die Inserenten der Kotel-Revne

Rollenpapier
ffir alle Kontrollkassen and A ddiermaschlnen
beziehen Sic am vorteilhaftesten direkt von der mechan.

Paoierrollenschoeiderci

Gottl. Sesseli, Basel
Gecnmdct 1892

chuchc pla.e eotnme danscur
uttitrt dans Hotel ou Restaurant

Certificate de Pa is a
disposition I aire ourcs a Mi.
Gaston Monnier, Oc~eIe du
Sapm, La Cltauv-de-Foiids 5700

Tee
per Kg.
Fr. 6.-

6 50
7 75
9.—
9 50

Neue Fntte
Ccvloii Pc'coe
Ja\ l Orange Pekoe
leins'e Ccvbn-Misch
Ccjlon 0 P fein
Mel. Russ3 fern
Darjechng Hnwery

Orange Pekoe
- Von 3 Kg an franco

Ongiiialkis e 10—15 % Rabatt
W. Knechtl!

Tee-Import Telephon Birtiy 2434

RucHffeld - Basel

8 50

Ia.Pianist
Spez Pianist tur I tnz (deutsch)
sucht Lngjgcincnt oder
Anschluss an Kapelle Hohetiort
bevorzugt Angebote an Villa
Viola. Davos-Pl. 2367k

lllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllll!

Restaurant
de BEL-AIR
Eusuitc dc dtc6s, Ic restaurant
de Bel-Air a la f hau\-de-I onds
est a vendre pour tpoque a

convcn.r
S'adresser pour tons renseignc-
ments a Mme. Vcuvc Lßon
Boric, Bel-Air, I a Chaux-de-
Fonds. P 30 03 C 5606

ZENTRAL
HEIZUNGEN

2J<mtüattond,-9ro#
tumgs-armroatfer
bercttun^earuagen/

MOERI&CIE
LUZiRN

Errungenschaft

für manches Hotel und einen
vollen Erfolg für unser
Haus bedeuten die waschbaren,

hygienischen,
dickwolligen Moquette-Teppiche
und Vorlagen für Schlaf-

und Badezimmer.

*
Teppichhaus

Schuster & Co.
St. Gallen - Zürich - Täbris

-7nv~

^OCOIADEM

guVERTHR fly

waren von jeher eine Spezialität

der^fflarke

runau
A.G.LINDT £ SPRÜNGLl

KILCHBERG B ZÜRICH

SWISS CHAMPAGNE

ä">

I* plU5

ANCIENNE MAISON SUISSE

1;. Fomfie » III! i XtueUttf

.EXPOSITION DE KERNE 191«

_
v. z

: t' MfDAILLE I II •

izizfr--Ali« fflicitatims AiAlitf '

Wacht IhrWächter?
Kontrollieren Sie Ihren Nachtwächter mit

Bürk'sUNIVERSAL-Wächterkontrolluhr
Nur dann sind Sie sicher, dass Ihr
Wächter wacht, dass er seine Pflicht
erfüllt — Veriang-en Sie kostenlose,
kaufsfreie Probe-Lieferung

Bürk-Bundy A.-G., Thalwil Zeh.

IMOBERSTEG & GS, A.-G.
Leinenweberei Huttwl) Tissage de tolle de Huttwil

HUTTWIL Fondee 1850Gegründet 1850

Tischwäsche
Zimmerhandtücher
Küchenwäsche
Leintücher
mit eingewobenem Namen.

Llnses de table
Llnges de toilette
Llnges de cuisino
Draps de IH

avec inscription.

Zu verkaufen
wegen Todesfall gut eingerichtetes

und gut frequent icr.es»

an vcrkehisi udicr und schöner
Lage am Zhrtchscc Tüchtige
und solvente Retlcktantcn wollen

sich melden unter Chiffre
H. H 2374 an die

Schweizer Hotel-Revue, Basel 2

feine Qualitäten für
Flaschen und offenen
Ausschank empfiehlt

das Spezlalhaus

Chur.

Ed. Meier
Muhl Ischreincr

Langstrasse No. 104. Zurich 4.

Spezialgeschäft för
Umbcizen und Auffrischen vou
Hotels- und Rcstaurantmobiliar.
Tüfer etc ohne Betriebsstörung

— Beste Referenzen. —
Billigste Preise (0rc54iss7)

134 Filialen

llllllllllllllllllllllllllltlllliililiiliillllll
Stellen • Gesuche
und Aogebotc, sowie andere ms
Hotelfacü einschlagende Inserate
n der »Schwctzer Hotel Revue"

werden selten erfo'glo* bleiben

iiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Papier-
Servietten

JAPAN.
WARENGESCHÄFT

Alb. Gasser & Co.. Bern
Direkter Import.

Eheleute
verlangen gratis und verschlossen

meine neue Preisliste mit
100 Abbildungen über alle
sanitären Bedarfs-Artikel, Frauen-
douchen, Irrigateure, Gummiwaren.

Leibbinden, Katzenfelle
etc.

Sanhatsgcschaft P. Hübscher,
beefeldstrasse 93, Zurich 8.

Inserieren
bringt Gewinn!

Zwei jüngere, tüchtige 5695

Maler
suchen für die kommenden
Wmtermoliatc cntsprech.
Beschäftigung in grösserem

Hotel, wo ihnen
Gelegenheit geboten ist,
gemeinsam zu arbeiten Offerten

mit Lohnanspruchcn an
P. Zaugg, Hoblcgassc I ang-
nau (Bern). (Pc %57 Y)

linn.ta! la Rem Suisse des

HMeMtiloorsdus ills

A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus in Horgen

*
Vorteilhafteste Bezugsquelle in

MOBILIAR
für Restaurants, Cafes, Speise-

Säle, Vestibules etc.



ifWr
Bauen Sie um?

Dann verwenden Sie vorteilhaft

Glanz-Eternit
Dekoratives, matt glänzendes Platten-
material, in verschiedenen, überall passenden

Farben, für Wandverkleidung, Dek-
kenverkleinung, in Badezimmern, in Toi-
le'ten, Korridoren, Treppen - Häusern,
Küchen, Kühlräumen. Preisgünstige, ohne
Umstände auf iede Unterlage zu montierende

Verkleidung. Prospekte und Aus¬
künfte durch

Glanz-Eternit A.-G.
Niederurnen

Kühlschränke und || Glacefabrikatiom g

| anlasen |— (System Dell'Orto, Mailand)
ZZZ Verlangen Sie Prospekte
SSZ durch das Verkaufsbureau —

H ZURICH, Fröhlichstrasse 56 Ü

D i alte S t a m fabrik von

rswuer mmimm
(ehemals sogen. Cafe Extrakt)
offeriert ihr unübertroffenes Fabrikat in Biicliscn a

1 j, I.
2'i. 5 Ii. 1U Kilos Brutto u. in Krösseru Büchsen Netto.
Nebst allen Sorten C a f 4 s roh und geröstet
empfehle als bcsoiuleis vorteilhaft die beliebten Rösi-

Cafe-Mischungcn von

Löwen-Caf£ u. Haushaltungs-Cafe
(Marke gesetzlich geschützt.)

JBF*- Zu beziehen in den meisten besseren Handlungen.

Gustav Himpel's Wwe.
Rapperswil

Spezialhaus für (al£, Tee und Cacao

Peddig-Rohrmöbet
nalurweiss rder in jeder beliebigen

Nuance geräuchert.

Wetterfeste Garten-
und Terrassen-Rohrmöbel

in allen Farben.

Liegestühle, Oavoser
und andere Systeme.

CUENIN-HUNI ft Cia.
KoirmBhel-Fabrik. Kirchberg (Kl.Bern

Verlangt unsern illustrierten Katalog.

GESUCHT:
Mit Eintritt nach Uebereinkunft in

Bahnhoff - Restauration
seriöse, tüchtive u. ökonomische Kraft als

KUCHENCHEF
Im Resiaurationsbetrieb erfahrene Leute, die auf Dauerstellung reflektieren,
belieben Offerten unter Chiffre P. 8633 Y. an Publicftos Bern, einzureichen.

glllUlllltlllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllll||||||illlllllll!llllllillllllllllllllllllllllllll|||||ll|||||||||||||||||||||||l|||||||||||

Occasion!

Umständehalber ein grosser Posten neuer erstklassiger 55

Hotelwäiche zu verkaufen
_zu ausserordentlich vorteilhalten Konditionen. — Gefl.

Anfragen sub. Chiffre B. 11554 O. an Pllblicitas Basel.

gjmiiiijijiiimiyjjli^

Servierkurte
an der Schweiz. Hotclfnch-
schulc in Luzern: Kurse für
Anfänger: 5, Januar und IG.
März. Kurse für Vorgerückte:

S.Februar und 20. April
1926. Erstklassige
Lehrkräfte. beste Referenzen.
Absehliisszciignisse. Verlangen

Sic den illustrierten
Gratisprospekt beim Schtil-
sekictariat, Sempachcrstr.
14, Luzern. 2354s

Teilhaber-
Gesuch

Hotel-Kurhaus, ca. 100 Betten,
in aufblühendem Kurort der
Zentralschweiz sucht stillen

oJcr aktiven

1

mit Einlage von 15—20,000 Fr.
zwecks Ablösung eines
geistlichen Mitbesitzers. Nachweisbare,

gute Rendite. Bevorzugt
würde tüchtiger Küchenchef.
Offerten unter Chili. S. R. 2337
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2. 2.357k

PH. ALBERT
& BRASCHOSS
2. RUE DU RHONE

GENEVE
Agence Immobiliere

BUREAUX
Paris - Annemasse

Geneve

PKisieurs HOTELS ä

rjinettre avec ou »ins
Fimmeuble • Nice, Paris.
Vosges, Seine Ir.fc-

rieure, Cannes.

Das führende Spezial¬
Institut

für die Vermittlung von

^ Hotels &
Pensionen

Kuranstalten
Restaurants

gibt jedem Interessenten
volle Garantie für reelle und
gewissenhafte Bedienung zu

äusserst günstigen
Konditionen.

Schweiz.
Hotel-Agentur
E. KUHN

Bahnhofstr. 106, Zürich
Haus Photo-Centrale
Man beachte genau die

Adresse.

Champagner
George Goulet - Louis Rocdercr

Heidsieck Monopole
Pommcry Grcno - Vve. Clicquot
Moot et Chandon - St Marceaux
Lanson • Irroy - Bollinger - Ayala
G. H. Mumm — Giesler — Strub
Bouvicr - Manier — Kupferberg

Henclcell - Asti

Feine

Flaschenweine
Schweizer-, Bordeaux-, Burgunder-,
Rhein-, Mosel-, Saar-, Markgräfler-,

Bessert- und Sfidweiue

Liqueurs
alle Marken. Gros und Detail.

Gebr. Renaud
12 Eisengasse 12

Basel
Filiale in St. Moritz (Engadin)

Mau verlange unsere neueste
Preisliste.

für Seidcnlampenscbirmc oach meinem Ketalog oder Ihren eigenen

Entwürfen fabriziert am billigsten und versendet in der
ganzen Schweiz: M.Barth, Mcch. Schlosserei, Krcuzstr. 30,

Zürich 8.

„Unser Hund"
Diese neue in Basel erscheinende und mit grossem
Beifall aufgenommene illustrierte Zeitschrift
darf in keinem Gasthaus fehlen

Für Hoteliers und Wirte besondere
Abonnementspreis - Ermässigung "®|

Senden Sie sofort eine Bestellkarte an den Verlag

Buchdruckerei zum Hirzen A.-G.
Aeschenvorstadt 50

BASEL
Neu eintretende Jahres - Abonnenten erhalten das

Blatt bis Ende dieses Jahres gratis.
Einzelnummern 40 Cts.

bei allen Kiosks, Buchhandlungen und Verkäufern
erhältlich.

MALANSER EIGENBAU
Schiller- und Becrhwcine m Flaschen uod offen. Sauset 210

Weinbau J. U. Graf, Weinversan d, Malans

Besetzung: 2 Violine, Cello.
Klavier, abwechselnd Jazz-Baml
und Banjo. Grosses Repertoire,
klassisch und modern, sucht
Engagement. Zuschriften
Kapellmeister. Hotel Blume,

Basel. 23üÖs

Hotel
zu verkaufen
Eines der besten Hotels Italiens
ist besonderer Umstände halber
zu verkaufen. Ptcis: S.UU0.UO0
Lire. — Näheres durch: Rag
Luciano, Via dei Conti 3.
Florenz (Fiicnze, Italien). 236(is

Pension in englischer Lehrcr-
fatnilie, gute Gelegenheit
englisch zu lernen. Unterricht
täglich. wenn erwünscht deutsche

Referenzen. 2363s

R. Rock,
34 Endleshnm Road,

London SW 12.

Selbständiger, tüchtiger

f
sucht für Winter-Saison
Engagement. Offerten erbeten au
Ernst Hess, Falkensteinstr. 80

St. Gallen O.
(0. F. 6100 St.) 470

ASK FOR

NICHOLSON'S

GIN
THE

PUREST SPIRIT
MADE.

Agence pour la Suisse

A.BUTOW
25, rue du Prieure

GENEVE

Gut und billig!

m S finnai
Klingnau (Aargau)

Kupferberg
G.

Die

gute, alte
Sektmarke

Chr. Ad! Kupferberg & Co.. Mainz

Hauptvertreter für die Schweiz: HENRY HUBER «Nr Co.
Sihiquai 107 — ZURICH 5 — Telephon: Sclnau 2500.

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

I

zu verkaufen
Seit langen Jahren im In- und
Auslände bekanntes Pension»

Haus in 3706

Davos-Plalz
zu verkaufen.

Reflektanten erhalten gefl.
Auskunft unter Chiffre Z. U. 3272
durch Rudolf Mosse, Zürich.

Votre hotel tera toujour;
au complet

Sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos chambres

BAMBERGER. LEROI & CO., ZÜRICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

mmmmm
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Weinhandluns

Jos* Siucter A*G.
Interlaken

Depot und Vertretung von

Jules Regnier & Co., S. A., Dijon
Schröder & Schyler & Co., Bordeaux

Renault & Co., Cognac
Berliner Gilka-Kümmel

Direkt und ab Lager — Spezialpreislisten

a
a

jRestaurations- u.Hotel-Herde
jeder Grosse mit und ohne
Warm wasserb er ei t ung
Grosste Leistung garantiert.
Höchste Auszeichnung-
Schweiz. Landesausstellung

n Bern

SARINA-WERKE A.-G., FREIBURG (Schweiz)

|P«g' ifl

i.itiiiii



IStellen-Anzeiger
Monlteur du personnel

N°48

Cloture des insertions;

Mardi soir.
Attention! Toutes les leitres et (jemandes

de renseignements concernant des an-
nonces dans le Moniteur du personnel doivent

eire adressees ä l'Administration de la « Revue

des Hotels a Bale.

Für Inscrato Mitglieder Nichmitelieder
bis zu 4'Zeilen Spcseu extra Mit Unter Chifire

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— I r. S.— Fr. 6.—
Jede unterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Mchrzcilen werdeil pro Insertion mit je 50 Cts Zuschlag
berechnet. — Belegntimmcrn werden nicht versandt.

ÄarmaiJ gesucht für Wintersportplau in erstklasMgc Bar.
Offerten mit Bild und Zeugniskopien an Postfach 20S19,

Adelbodcsi, (1878)

Aureaufräuleln. gewandt und im: Sprachctikcuitnnsscu auf
Verwaltungsburenu im Engadm gesucht, Jaln esstelle.

Offerten mit GelnUsanspriichen bei freier Station erbeten.
Chiffre 1883

/!hef do cuisine demniide pour la saison d'hiver. Öftres a^ l'Hötel -Auberspti,- St-Ccrguc sur Nyon. • (1885)

Ccouomat-Gouvcrnante gesucht pci 15. Dezember. Jahres-
stelle. Ausführliche eiferten m»t nur puma Referenzen au

Direktion Hotel Schv.ci/ethnf, Bern. (1S86)

gesucht per sofort in erstklassiges Hotel der fran/osischeu
Schwei/.: Etagen-Gouvernante, OiHcc-Gouvcrnante, Lln-

gerie-Gouvcriiame, Kaitee- und AtigcstcIUen-Köchin. Nur
tüchtige Bewerberinnen wollen Offerten mit Zciigniskopicn,
Bild und Lohnanvprücheu einreichen. Chiffre 18*4

gesucht zu sofortigem Eintritt im Kurhaus Viktoria, Orseliua
(ressiti) eine tüchtige Kaffee- und Aiigcstelitenköchiu,

ferner ein junges Madchen, /ur Muhilic beim Zinmierniachcn,
in. Office und Saal. (1880)

gouvernantc d'ofiicc, tüchtige, energische, in kleineres erst-
• klassiges Ppssantetihotel der französischen Schweiz mit

Jahcrsbetrieb gesucht. Eintritt Anfang Januar. Offerten nut
Photo nid Angaben der Gthnltsausprüchc erbeten. Chiffre 18S1

|/c!lermelstcr, tiichtiger, gesucht; mit allen Arbeiten vtr-^ traut, solid, treu, unverheiratet. Ofieiten an Hötel Baur
au 1 ac. Zürich. Abteilung Wcinhandlung. (1877)

t/üeheneliei gesnelit fur eistkl. Hotel von 350 Betten, Sotn-^ inerg.schüft. Bevorzugt -und tüchtiger, jüngerer Chef,
oventl. mit Brigade, der feste Wmlerstelle hat Chiffre 188J

lugerle-Güiivername, tüchtige, gesucht in Grand Hotel der• fran? »sischcn Schweiz. Jaln erteile. Chiffre 1879

Ifoloutalre de Bureau, tcitnc homme connaissant mism Ic
" seivisc de table, est demandc par bonne nuison dans les
Giisons. — Contrat d'unc annee. Fnvojer öftres avee photo
ct pretentions de salaire. Chiffre 1865
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Bureau & Reception

ft*.

Ruchhalter nut akademischer Bildung und Spiathkcnntm^seii.
sucht per sofort Engagement als bckretär.-Bnehhalter.

even\ Journalführer Chiffre" 121

Rurcaulräuleln, Deutsch, Französisch und Engtisch, bereitsw ein Sommer tütig als Ho elsekretänn, mit Journal,
Kassa, Buchhaltung vertraut, sucht Stelle in erstklassigem
Hotel zur weiteren Ausbildung. Bescheidene Ansprüche.
jahresstellv' bevorzugt. Chiffre 28

Rureaustelic. Junger, tüchtiger, kaufmännischer Angestellte
sucht für sofort Anstellung in Hotelburfcau. * Deutsch und

Franzosisch In Wort und Schrift. Guter Maschinenschreiber.
Prima Zeugnisse und Referenzen, sowie Photo zu Diensten.
Geringe Ansprüche. Chiffre *2

Rureaustelle. Junge Tochter mit Praxis in Hotolbiieau sucht
Stelle In Hotel. Deutsch. Französisch und Englisch. Gute

Zeugnisse vorhanden. Bescheidene Gehahsanspruehe.
* Chiffre 42

urcau-Volontar, gelernter Kellner, Absolvent eines Sekre-
.tär-Kurses, sprachgewandt, sucht Posten in Hotelburenu.

* | Chiffre 61

Rureau-Votonttirlii, gut präscutieiend, mit guter Handels-
Schulbildung. Deutsch, Französisch und etwas Englisch,

Steno und Maschinenschreiben, sucht Saison- oder Jahres-
stelle. Eintritt kann sofort geschehen. Chiffre 96

^äissler oder Secrdtalro-Calsslor. 4 Hauptsprachou perfekt»
> auffallen Gebieten des Hotelwesens praktisch erfahren,

sucht Stelle ^ Chiffre 982

£hef de Rdccption-Kassler, Schweizer. 26 Jahte, gut prü-~ seu'icrend. perfekt Deu'sch. Französisch' und Englisch,
sucht Saison- oder Jahress'eile, In- oder Ausland. Prima
Referenzen Eintritt jederzeit. Chiffre 93

£ lief de Reccptlon-Kassicr-Korrespondent, Schweizer, 4öjahre.
4 Sprachen perfekt, im Sommer in leitender Stellung

Südtirols. sucht Winterengagcment. Müssige Ansprüche. Erste
Referenzen. Chiffre _77

£hef de service-Aide de patron. Hotelfachmann. Anfang 30er
Jahre, der 4 Hauptsprachen mächtig, im Bureau, Service,

sowie Küche bewandert,1 gegenwärtig im elter. Geschäft täüg.
sucht passendes Engagement. : Chiffre 925

ftircctour. trös capable, conn, les iangues. 34 aus, ddsire
situanon pour l'luvcr ou & l'annde. Comptable expdr..

dveni p>ste addquat. Case post, 14363. Lausanne. (260)

Cachmann, mit gründlichen Kenntnissen der 4 Hauptsprachen.
® BuchHihrung, Kontrolle. Recep ion und Service, gate
Umgangsformen. repräsentierende Figur, zur Zelt In lebender
Stellung, sucht für die Wiutersaison — Dezember. Februar.
Miliz — Vertrauensposten gleich welcher Art in besseres
Haus. Chiffre 537

UüieJtachiuaun, Schweizer, 40 Jahre, übernimmt Revisionen,
® ® Bilanzen. Kciscbcgleitung bei massigen Ansprüchen.
Etste Referenzen. Chiffre 78

Uotelfachmauii. Schweizer. Ende Dreissigcr. tüchtiger Orga-" nisator und Buchhalter. 4 Hauptsprachen, guter
Korrespondent, m sämtlichen Sparten des Hotelbctnebes gut
bewandert (gelernter Kellner und Koch), in letzten S Jahren als
Direktor an In- und Ausland (mit prima Referenzen) tat.g.
Micht Posten als Direktor, Empfangschef oder Stutze des
Prinzipals. Auch Ucberseeisch. Chiffre 74

Uörelicr. Su.sse lomand, dans la force de l'äge, lii.it par
suite de la \ elite de l'hötcl qu'il dingeait dans le undi

de la France, eheichc direction pour la saison U'lnwr o.i
ä I'autiee. Chiffre 110

Uotelicr mit Sommcrdirektion sucht irgendwelchen Vcr-
11 trausnsnoslcn für den Winter, event, mit geschäftstüchtiger
Frau. Chiffre 338

*Joiirnaliührer-Bons-Koiitroileur, mit erstklassigen Schweiz.
Referenzen. sjcIu Winter-Engagement, deutsch, englisch.

französisch, italienisch sprechend. Chiffre 932

Secretaire, nahen, francais, avec bonnes references. clicrvhe
** place dans la Smsse allemnnde. Chiffre 11

Cecrctalre. jeiinc fille, cherchc place pour la Saison d'hiver.
Certificate de premier ordre. Lhiifrc 122

Cecrdtalrc-calsslöre, connaissant l'alleniand le francais, l'an-
glais et l'itahen. cherche place de confiance soit ptar

raison ou tou»e Fannie. Suisse francaise preferec.
Chit'lle 99

Cccretalre-coniptahle, jeune homme, francais ct alfrnumd.
cherche emploi de suite, Suisse on Otrnuger. (hittie 1"9

Cekrclär ll.-Journalfülirer, 28 Jahre. Deutsch, Fianzösisch und
ordentlich Englisch, sucht Engagement ihr sofort.

Chiffre 8<kS

Cckretär fur Auskunftsbitrcau, in Hotel I. Ranges tatig ge-
wesen, «nnger seriöser Schweizer, grosse, präscntablc

Erscheinung, mit guten Umgangsformen, deutsch, franz.. engl,
und ital. sprechend, sucht Vertrauensposten gleich welcher
Art, nach dein Süden oder Wiuterkurort. Chiftie '-*95

Cckretär - Chef de reception Stütze des Prinzipals, gowand-
•* ter, bestempfolileuer Hotelfachinann, sucht Winter- oder
Jalircspostcn Chiffre 794

Cekretür^Kassler-Chcf de reception, gut präsentierend. 4

Sprachen in Wort und Schrift, sucht Saison od. Jahres«
stelle. Eintritt sojoit. Chifiicr88

Achtuns! Beilage des
Briefportos

zur Weite/beförderuns der
eingegangenen Offerten gefl. nicht
vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

Cckretär-Rcccptiou, t*chvu/cr, 21 J.ihra, in»t Bunkklno aaJ
sehr guten ZeugmiSwii, deutkch, fraiizoMSch, ^pamscii,

etwas Italienisch und englisch ^jmechand, zueilt Stelle in
grosseres Haus. Chiifrc 970

Cekretär-\ olontar, ISchw u/er), 18 Jaiue. spiacheni-iuulig
und gevaudt. sm.hr Stelle. Eintritt uiogpchst sofon. Hfsk

Rcferenzc»! Oiikrtcu an Werner Wjss. Hir^chnwt'^r. 25.
I.t 7Cm. 3 (3n)

Cekretarin. Gebilde c Deutsjie, Koriespondeittiu und S'cn •-
tvpistm, perfekt Holländisch, Englisch und Frau/osixJi,

tn.i giren Umgangsfoiinen. sucht Stelle in cr^tklasxiges Ho ei.
Otiertcn au M J.. Sp.egeKir.issu 27. Amsterdam N. ' (124)

Cekrctärin sucht Saison-Stelle. Deutsch, Finü/osiscJi, Enc-
lisch, Sten »graphic Masclunenstlneibcn, nnthh.iltung.

Kassa etc.. gebildet. In. Referenzen. Chufre 25

Cckretäriu, Franzosiscli, Deutsch und Euglxdi tu Wort und
Schrift, mit Jonrnalfiihrung, Kassa und Kontrollw cscn

bestens veitraut, sucht Saisou- (»der Jahresstclle, auch im
Ausland. (''"ine <'1

Sekretärin. Hotclierstochtt r spracheiikundig, gevv audte Kor-
lespondentn, m allen Zweigen des Hotelwesens versiert,

sucht W uitereugagemeut als Sckretünn-Kassienn (Direkt,ons-
sekretariu). In. Zeugnisse und erstklassige in- und
ausländische Referenzen m Diensten. Chiftrc 9o3

Cekretnrln, 21 Jahre, Deutsch Franzo^ch und etwas eng-
•* lisch, iu;r guten Referenzen, sucht sofoit Stelle.

Chufre 999

Sekretärin, Deatsch und FranzoSiCh m Wort und Schritt, tn.t
dem Hoteljournal. Bonskontrolle etc vertraut, siieht Stelle

als Anfängerin Gefl. Offerten erbeten sub Chiffre Nc. 8333 Y.
an Publicitas Bei«. CJ,)D

^ekretärlu-KassIerln, Korrespondentiu, Reception, Deutsch,
** Französisch. Englisch und ItalicnisJi perfekt. Stenographie.

Buchhaltung, gewandt und pn Hotslbetrkb erfahren,
sucht womöglich Vertrauensposten F. Weber, Btitilcvard des
Tranehees_24, Genf. f'>4)

Cekretärln-Kassierln, tüchtige, m.t KxHi!tn!Asen der 4 Hiiipt-
sprachen, gewandt in Stenographie und Maschinenxchrci-

beu. iirm in Buchführung, sucht Wiutersaisonstelle. Prima
Zougnisse_iin l_Rcforenzcn. - Chiffre 97

Cekretärln-Knssierin, 28 Jahre.'4 Sprachen, sucht Vertrauens-
^ steile tur Saison oder das ganze jähr, Ginffre 98

CRitze. lange Ho'eherstochter sucht Stelle in gutes Haus
a Is Sttit ze d er Hausfra n. Chiffre 83

Telephonlstin-Telcgraphlstin (Postgehuifin). bereits im Hotel¬
fach tütig gewesen, siiciit pa^>endes Engagement. Beste

Referenzen. Chiffre 972

yertrauensposten. Junges, tüchtiges Fiauleiu, sprachen-* kundig, mit gründlichen Kenntnissen im Hotelfach, sucht
rnssende Vertrauonsslclle in Hotel, event. Tea-room. Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Chittre 73

Uolnntärln. Fensionsinhaber sucht tur seine Ulzjahnge,
w intelligente Tochter, deutsch, französisch und ziemlich
englisch sprechend, vi lahre In Con'iscrie" im Welschland und
2 Sornmersalsons im eigenen Oeschütt im Saal und Bureau
tätiß, gegenwärtig 11» der Schweiz Hotclfachschule Lu/trn,
Winterstetlc zur weitem Ausbildung und Mithilfe iberall.

ChErre 997

Salle & Restaurant

Apprentl-Sommcller. leune Suisse-Romaud, Un-Io.n; de
l'dcole st'pirleure de commerce de Ocnövc, cherchc place

cotnnie apprcn.l sommelier. dans hötel de 1er rang en Suisse
allomande. Certificats et references ä disposition. Chiffie 975

ttarmald-Rcstauranttochter, perfekt englisch und französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Saison- oder

Jahresstelie. Chiffre 27

armaid-Restauranttochtcr, Schweizerin, selbständig, tüchtig.
3 Sprachen, sucht Stelle für Wintersaison. Chiffre 983

Auiietdame « Stütze der Frau, eiiahrene, sprachenkunJi:ew Tochter sucht Winierstellc. Offerten an Frl. Bertha Pai-
slger In Seowll h. Dleterswil (Bern). (1000)

Auffettochter, gut präsentierend, auch im Saal- und Restau-
rantservice bewandert, sucht baldmö?lich>t passendes

Engagement in gutes Haus. Beste Referenzen. Clufne 1U3

B

^hel de Service, event. Obcrkclliicr. 36 Jahre, guter Kc»»M'i-^ ratcur, 3 Sprachen perfekt, erste Krnft, prima Zcugn<«Ne.
sucht passende* Engagement. Cluhre 102

£ommls de Restaurant. Junger Tessincr, tadellos französisch.
den sch und italienisch sprechenJ, berers in 2 der grossten

Hotels der Schweiz gearbeitet, sucht Stelle als Commis n
nur erstklassiges Haus. Offerten an E. Parini, Posta \ecclna,
l.i'gnno. (i23)

£ommis de salle, Roinand. 18 ans. cherchc place dans lum

^ hötel. Recommnndations ct ctrt.ncats. Ch.iirc 51»

^amc de hiiiiei, 25 ans, pailant francais. allenutid ei ital tu
c; .ivant ires bonne connaiss.un.e de Ia brauche, cluvche

bi:ce de s,t v,r». bifire (»n

J/ellucr, .mager, tuciittger, Di Usch. Fr.iiizos-scli. simlu pei
sofort oder kommende W mtersaison gute Stellung als

C'ommis de rang oder auf F.age, Chiffre 29

|/cllncr-Coiutnis. sprachcnkuudig. mit guten Zeugn.ssen. sudit^ Sa.sonslclie. Chiffre IIS

|/ellnerlelirliiHg, aus gutem Hause, 16 Jahre, sucht Stelle .u
bes^tres Haus nach der franz. Schweiz. Otiertcn an I.

Bäehlcr, 11 otcl Hirschen, Menzlngcn (Zug). (22)

Kellnerlehrüug. aus besserer Familie
Hotel.

ucht Stelle :m gutes
Ch'ttre 52

Mixer, 12iJhrige Praxis, zuletzt Headmixer m grossem Loa-
® * doner Hotel, 0 Sprachen, ausgezeichneter ukonom.schei
Aibcitcr, sueht W nuereiigagemmn m nur ersik'ass.geni SpMt-
bctel.

Qberkelluer, 4 Sprachen pe-riekt. gl ter Restaurateur, sacht^ v.omogkeh Jahreseiigagcmcut auf 1. April. Ftiriia Re-
ferenzen. Ch'ff'e "5

Oberkellner, eiste Kraft, mit prima Zeugnissen, sprachen-
kundig, sucht auf Waiter Engagement :n nur gutes Haus.

Erstklassige Referenzen.
_ _ thaire S90

^%berkellHer, Schweizer, 3 Sprachen perfekt, guter Ro-dau-^ lateui. such» per sofort odei Winter Engagement in gutes
Hans. Referenzen und Zeugnisse. Chili.c 8s9

QberKellner, 30 Jahre. 4 Sprachen, tmt Bureauarbeiten ver-
tränt, sucht Jahres- oder W iiiieicngngsmmu. Erei ab

15. Nowmhei. Ia. Referenzen. Cliitire Mo

^\l)erkclIuer-Chef d'Etage, t.ieiugei. seiiusm 1 .»eluuaiin, mit
Biiisaiiaibeiteii gut vertraut. 4 bpiaüicii, Alter 29 Jahre,

aucht Engagement für sofort odei Saison. Prima Rjfeietiz-m
zu D.cnsten. » liitiie s4

^^bcrsaaliocliler, zuverlässig, 4 Hau ptsp rächen spiecheiid,
sucht Saisonstelle in W in ersportort oder Riviera. Krie.

tenzen imJ Zeugnisse zur Verfügung. Angebote unter OF.
5J35 Z. an Oiell Fiissli-Annoncen. Zürich, ZÜrelierhof. fttö'M

Qbcrsaaltochter, gesetzten Alters, seriös, service- md spra-w eiieiikundig, sudit Engagement. Eintritt nach Belieben.
In- odei Anslan 1. <'Iiiffre 59

Qheisaalioehtcr, tuclitig. I Kcfeicuzen, gut representierend.^ such 1 W mtereiigngement in grosseres Hans. Clnffie 89^<

Qbersaaltochter, tüchtig und zuverlässig, deutsch, französisch^ und gut englisch sprechend, sucht Wiutersaisonstelle.
Bevorzugt Berne»oberland. Beste Zeugnisse. Chiffre 974

^V>ersna!tocbter, tüchtig und spiachcnkundiK. siiciit Stelle in^ cis-kiassiges Höfel für Wintersaison, event, auf's Frilh-
iqlir, Ch'ffre 9sl

fjcstaiuamioeliier, gewandie. selbständige. Dcutscli und Eran-
/os.stli. sacht Stelle in Passanunliotcl oder Restauiaut.

Cue Ze igmssc. Chiffre 71

Destaummtochtc. tuclitig und scibständig, spraclicnkundig
(Englisch), sucht Stelle in gutgeliendeu Betrieb. lalues-

sttIK bevorzugt. Event, auch für Saal. Cltiinc 772

Attention! Priöre de
jolndre ä

chaque offre un timbre-poste
pour sa transmission par
('administration du journal; l'oubli de
cette formalitö peut entrainer
de grands retards. ®s«93>s©s>s©

Caat- oder Restauraiitioehier, dtuiseh uml
cbf.nd, sMclit sofort Stelle

os-s^h sjna-
Clnlire 120

Saallelirtochter, 20 Jahre, gut französisch, deutscii und ita-
lien sch sprechend, sucht Stelle. Chiifrc 50

Saaltochter 1„ 23 Jahre. Deutsch. Fian/osisch. Englisch, mit
Ia. Referenzen, liichtig und gewandt, sucht SteJJe per

Mi.te De/cmbor Event, in 'lea-room. Chiffre 114

Saaltochter, tüchtige, um Ia. Zeugnissen, sudit Stelle fur
sofort. Chiffre 112

Saaltochter, 23 Jahre, tnchtig im Saal- und KcstauranUerv ice.
sucht auf 15. Dezember Jahresstelie oder \Viniersa«»'j»i.

Pi una Zeugnisse.
_

Chiftrc 88

Saaltochter, iunge, seriöse, sucht Stelle in besservs Hotel.
Saison- oJer Jahresstelle. Offerten an I'll. Haiisumnnn,

Restaurant zur 1,- Trntnhaltestcllc. AllschwlL (M)

Saaltochter, tüchtig, deutsch und finnzos'sch sprechend, siuht
Stc 1 le 111 Hotel oder Tea-Rootn. Chiffre 54

Saaltochter, junge, nette, sucht Lehrstelle. Spricht deutsch
> 11 ad iran/usisch. Offerten an Teresc Clausen, Emen

Wallis); (f'6)

Saaltochter, tüchtig und ileissig, mit guten Zeiign'&sen^ sucht
Engagement aui die kommende W'imorsaison. Offerten

an IC WilFmann, Hellbiihl (Ln/crn). (692)

Saaltochter, deutsch »nid französisch sprechend, mit guten
Zeugnissen, sucht Stelle für Wintersaison, Chiffre 36

Saaltochter, 24 Jahre, Anfänge)in, sucht Saison- oder Jahres¬
stelie. event In Restaurant. Offerten an Frieda Liechtl,

Btirgdorfstrassc, Langnau L/E. (4u)

Caaltochter, deutsch und französisch spiechend, sucht Sai-
J son- oder laliresstclle, gute Zeugnisse. Chiffre 910

Caaltochter. junge, die den Saalservice gründlich erlernt hat.
sudit Winterfelle. Chiffre 1

Caaltochter, junge nette Wirtstochtcr, deutsch und fran-
zösisch sprechend, sucht Jahre»- oder Saisonstelle. E111-

tiitt nach Belieben. Photo und Zeugnisse zu Diensten.'.Offer¬
ten au Berthv Steiner, Gasthof z. Kreuz, Kriegstetten (Kt.
Solojhurn).

Seiviertochter, junge, branchenkundige Tochter sucht Saison-
0der ia 1 iresstelle. Chiffre 41

Curvlertochter aus guter Familie, der drei Landessprachen
mächtig, tm Saalservice gut bewandert, sucht Stelle in

Tea-room oder Cafe-Rcsiauraiit. um den Restaurantservice zu
erlernen. Chiftrc 61

Cerviertochter, deutsch, französisch und italienisch sprechend,
sucht Saison- oder lahicvMclJe. Chiffre 078

Cerviertochter, deutsch, französisch und etwas englisch
** sprechend, sucht Saison- oder laliresstclle in Cafe. Tea-
Room oder Hotel-Restaurant. Erstklassige Zeugnisse.

Chiffre 996

Cerviertochter mit prima Zeugnissen, deutseh. französisch
und etwas englisch sprechend, sucht per sofort passende

Stelle In Hotel oder besseres Restauraut. Würde event, auch
q(s Zimmermädchen gehen. Offerten erbeten unter Chiffre
G. 8527 V. an Publicitas, Bern. (904)

Cerviertochter, englisch, franzosisch und deutsch sprechend,
mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in besseres Restaurant

oder Saal. (Wintersaison). Chiffre 948

Cerviertochter sucht Stelle für Saal- odor Restaurant. Ein-
tritt sofort oder später. Zeugnisse und Photo zu Diensten.

Chiffie 923

Cerviertochter, junge, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle in^ gutgehendes Cafe-Restaurant. Chiffre 817

Cuisine & Office ]
Aide de eulslne, ^Jnveuer. luhig und «ol.J. -vjie" inln.il (Inf oder Patron in Kl. Hotel-Pen-, im. «t.•tru \'isl'.KI'iiie, (| ..rc s,,

Aide. .lent. CnnniiU de ciilalne sucht Melle tur \( mtcr-
(um- Keiercnzen. (liierten .u K.Ji.n.l 1 ,.nK.Ilo.ll I- Itrunmm. .•Ms)

Aide ou Conimis de eulslne cherüie place de su.smp B.mis
certH.e.tis, Pour references s'adresser a M. Haller, H del

I ci minus. Neueh^icl. (us)

£asseroIier md Heizer, gesetzten Alters, sucht W iuters.(.»ou-
oder Jahresstelie. Zeugnisse zu Diensten. Olferten an

Faid Oekr, Fmtenaa (Glorim). (-p)

^hef de cuisine, wupablo et consciencieuv. cherche place de^ ^ai^on «>u autre, event, conunc ouvrler. (Hires Case
prsiale 45, Brigue (Valais) (103)

f hef do cuisine, 37 lahre, m.t guten Referenzen, sucht Wiutcr-
sa.sou- oikr Jahresstelie. lui're D3

£hel de cuisine, gesetzten Alteis, mit Referenzen des ln-^ und Auslandes, suJu Winter- und Sommerengugemcnt
(»per laliresstclle Chiftrc °85

fhef de cnlshie 4 t Jahre, arboitsfrcuJig. guter Restaur iteur.
sucht Vettraucnsposten in grossere» Haus. Guter Orgam

sator. Event, nr: Brigade. Chtn're_953

fhei de eulslne, 37 ans, avte nombreuses rdt'eriuces ü dis^ posn on, chordie place pour sajsou d'hiver dans petite
in: ison. Herne Caibis («nsparl, p/a J. Udrj, Plan-Conthev
!Va 1 a i s). (942^

£hcf de eulsiuo. 24 Jaiire. nut prima Roieien/cn. der diu^ Landcsspraehcn machtig. sucht luigagenKiu tur sofort,
cx cut. audi als Ch.i de partie. hmre (»7

fhel de eiilslne-Collaborateur-Xdiiilnlsinueur, ds ans, par-^ laut 1 languus, clieiche phwe poui l'invei. de pretvicucc
ä Faunee. RuiTroncCs de lei ordre u diNposituui. < Innre 87«

fheikooh. 38 lalire. sol.d. i-konoimsch, serms. in nur^ guten Häusern tätig, sucht, gestutzt auf la. Refcrut7cn,
Stelle ab 1. Dez. Offerten an E. L. postrest. Rhehiieldcn. (8541

^hei-Köchhi, sehr tüchtig. Patisserie- und Hntremelskunöig,^ sucht Wiutersaisonstelle. Eintritt 1. Dezember. Bornci
Oberland odei Graublinden bevorzugt. Chiifrc 35

£oininis-PatiSsler, junger, tüchtiger, sucht Stelle fur sofort.^ Saison- oder Jahresstelie. Cinftre 104

fuisinler cherche place commc chef de partio cm premier^ commis, si possible de suite. Bonne pratique ct ccrtifica's
de premier ordic ä disposition. R. Bazzurri. Clilasso. (ikS)

Oilslnlcr, sobre. dconome, cherchc cngagoincnt. Bonnes re-^ feiciiccs ct certificats. Pretentions niodcstcs Chiffre 32

Qebutante, francais. aliemand notions d'anglais, öcolc de" commerce, cherche place dan» öconcmat ou bureau
d hötel. Chiffre 054

gouvernantc d'ceonomat sucht Engagement in l. Haus.^ event Iiis Aide-Gouveinatile. bpiicht deutsch und fr.in-
jf.sisch. Eintritt soiort oder später. Chiffre 45

Qruivcriiante d'oifice ou Economat, se/ieuse ct capalle,
chcrclie place dans bonne maison pour la saison on a

I'atiuec. aussi h I'etrangcr. Bons CertHicats. Chiifrc 801

|/afi'veköcliin. Witwe, 4ij Jahie, sudr Saison- oder 1 »hrcs-
stelle als K.iffcekocluu oicr ihr Zimmcrvlicnst in Hotel

oder Privat. Ginge auch aK Haushältu-m. (Ii.itie IM

^och, 4m Jaiire, gcwandtei. tulfgcr. sparsamer Atbci'i*,
Hntrcuictskunclig. sunlit W interMiisonxtelle. Clnitic 7n

|/och, 25 Jahre, sn^ht Stelle als Aide, Chei de partie oder^ Alleinkoch. Zeugnisse /u Diensten. Chiffre 498

t/och, junger, sucht Stell», neben tuJitigeu Chef, wo Ge^ legcnheit. sieh in Pa'issieric und Entremets aus,uh'ldcn
C.i.te Stelle witd hohem Lohn vorgezogen. Otiertcn an Kar!
Schmalz, Resit. Bahnhof. Büren a. A. (642)

|/öchiii. lungc Tochter, welche als selbständige Kochin in^ Sa.sonstelle war. sucht Stelle neben Chef zur weitem
A.isb.ldung, event, al» selbständig in kamercs Hotel. (I'cssiii
bevorzngt.) htffrc 977

l/oeiiiii. arbcis.imc tuJitigc, suwht Stelle neben Chef zur
wtiicrn Ausbildung. (Nicht Cafö-Angestcllteukochln.)

Ganz bescheiJt'ie Lohnaiisprücho. Offerten an J. Staldcr,
Hotel National. W eggls. _ _

(t2)

|/öclilii. Suche iur meine Koohm Wjntcrstellc m gute» Haus.^ A. Huber-Blesi (vom Hotel Rigibahu, Vitznnu), Morgartcn- -

Strasse 3, l.uzerii. _
(20)

|/öchin, angehende, sucht Stell», für die Monate Dezember bis^ Marz zur weiteren Ausbildung neben tuJitigcn Chef
Chiffre 48

l/ochlehrlliig. Gesuudm, kräftiger Jungbug sucht Lehrstelle
als Koch in gutem Hotel. Eintritt nach Uebercinkunft.

Offert, an K Mosch. Malermci» er, Glpf-Oberfrlck (Aarg.) (106)

l/ocliieiirllng. Intelligenter Jüngling, deutsch und französisch^ sprechend, sucht Kochlchrstelle. Chlffro 87

|/och]chrllng. Jungling mit dreijähngcr ReaHchiilbifduug^ sucht Kochlehrstclie. E ntritt 1. odor 15. Januar. Gute
Pef».ren/e:\ Oifcrten an Aug Stcinlln. Spcichcrstrassc 27,
St. Gallen. (941)

|/och-Lelirllng. Junglmg, 16 Jahte, mit guter Sclmlbildung.
suclit fur Anfang 1926 gute Koch-Lchrstelle. Chiffre 47

|/oclilehrstellc in gutem Hause für gesunden, starken Jüngling** gesucht. Französische Schweiz bevorzugt. Auskunft
erteilt H. Midler, Hotel Krone, Bad Ragaz. (19)

Delesnummern an Inserenten Ia,
Stellenanzelger werden nicht versandt'

|/ochlchrtochtcr, Hot»,lbe»i[/ur»tochter aus Tirol sucht Ge-^ legcnheit. in einem grossem Gasthof oder Pension das
Kochen zu erlernen. Am liebsten im Engadin oder Lugano.
EmtriH kann sofort geschehen. Chlffro 98p

Kochvolontarstello gesucht von Patissicr mit Kochkennt-
nisseu. per sofort oder Wintersaison. Kleiner Lohn. Offerten

mit Zeitdauer und Gehaltangaben erbeten. Chiffre 72

Konditor sucht Stelle, als Patissier-Volontär in grössere®
Hau», auf kommende Wmtersaiscn Offerten nn Frit*

Staldcr, Techn kumstrasse 14, Wlnterthur. (965)

Küchenchef. 38 Jahre, tüchtig, mit guten Zeugnissen, Enlic-
incUsk'iiidig, sucht Stelle für sofort oder nach Uebcrcj«-

kunft. F. St. N. 160. Hauptpostlogcrnd. Zürich, (9Q)

Küchenchef, erfahren, sparsam, durchaus solid und zuver¬
lässig. sucht Str lie per 15 November oder später in Hotcf.

Ptnsion oder Sanatorium. Chiffre 819

Ofiice-Economat-Gouvernante, altere Tochter, ruhigen Cha-
rak'CS. erfahren in allen Teilen der Hotcllene. suc^

Stelle fur Wintersaison, event, als Aushilfe. Chiffre 59

Offlce-Kücheubursche oder Abwäscher. 17 Jahre, franz. und
etwas deutsch sprechend, fleissig und ans'cllig. mit bes cn

Empfehlungen, sucht Stelle. Offerten an Charly Winiger.
Temple neuf 20. Neucbätel. (40)

\Uarenkontrolleur. 30 Jahre, durchaus versiert, prima Zeug-'
ni'-sc und Referenzen erster Häuser. Kenn nissc im Keller.

sucht Stelle. Gefl. Offerten erbeten un E. Ruppcrt. Rlck-
tersull (Zurtcii). TH9)

—r-

Fortsetzung nächste Seite
Voir suite page suivante

Küchen-, Hand-, Gläser-, Office-, Silber-Tücher, Torchons, Schürzen aller Art,
Toilettetücher etc., kissenleinen und Halbleinen, ?öt%iaL^d" wl'" eingewobenem Namen Ihres
Etablissements, ohne Mehrkosten bei Bestellung von nur 120 Meter eines oder ie ca. 60 Meter in 2 Artikeln, mögiuh«»1ange
Lieferfrist, damit wir gelegentliche flaue Momente rthor 115A uorerhiorfono Incrhrifton für HnfPlc Verwaltungen etc. seit der Eln-
iur Fabrikation dieser Orders ausnUtxen können. UOerilDÜ VerSCnieaene inSCnnnenrur nOieiS, ,ährung dteier Schrifteinwe-

bung im Jahr 1910 durch uns geliefert. Se*r blllitee Preise, entgegenkommende !ai_t >in(>A«a Mitrta*Zahlungsbedingungen. — Auf Wunsch alles fertig vernäht. — Verlangen Sie JClZI UnSCIC l lUSlCr,

LEIN EN WEB EREI MULLER & C9, LANGENTHAL, Kt. Bern



Fortsetzung Suite

Etage & Lingerie

Etagcngoiivcrnaiitc. tiichtig, I H.inpis iraclicn. sucht htigagc-
iiivin lur In- oder Ausland. 1 iiitritt sofoit oder spjter.

hiirro 51

EtagciigouvcrnaJite: AK Aide sucht gebildete trau Saison-
Stcllc. um sich im Hoteliach zu vervollkommnen. Seit

2 Jahren in Office. I.cconotuat und Kaf'tckuche tätig.
Bescheidene Anspriichc Gute Referenzen. Chiffre 900

Ctußcnportier «der Portier allein. 23 Jahre. Deutsch, frart-
^ zosisch und ziemlich englisch sprechend, mit guten Rc-
fertn/cit. suelit Stelle auf kommende Wintersaison. Chift. 5t

Gouvernante d'tütagc, tüchtig, energisch, 4 Hmplspruchen,
sucht Engagement Chiiire 100

Gouvernante df» Lingerie cherche place dans hott Hoitl.
Oures Mllc. Romond .'t Mcx, pre-» Biissignv (Vaud). (3M

Gouvernante de Lingerie, nichtige, gute Masehincnstupfenii.
deutsch und französisch sprechend, sucht engagement.

(Innre 9wj

I Ingere, gesetzten Alters, nichtig und ertaliren m Lmgctie,
sucht Stelle m grosseres Hans als 1 Lui^rc. Chiffre 7

I ingere, tiichtig, sucht Engagement fur sofort in besseres
Hotel als erste oder allein. 1 vent. Jahrcsstelle Bern

oder Meriicr-Oberluml bevorzugt. (Innre Mi

nsCIiei sucht Stelle ftn Hund- odet Musehincmv.isclierei
Chmrc 92W

7lminermadchcti, Ikutseli und 1 ratizusiM.li. auch im SmI-
•" service bewandert, sucht Stelle nur die \\ intet Saison.
Gute /eugnisse Chiffre 101

7 Inunermadchen sucht Stelle in Hotel. Spracliciikeuntms" Deutsch. Französisch und Romanisch. Zeugnisse und
Photo zu Diensten Auskunft 1 rz Dermins Erben, llauz.

(OF 3U30 Ch) ffnM

7Immermadchen, 31 Jahre, tüchtig und sprachcnkundig, mit
sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle tur sofoit oder spater

in Saison- oder laliresbctrieb. Ii it*e *'5

7 lininermu'IehoM. gesetzten Alters, mit guten Zeugnissen.
sucht Stelle in kleineres, gangbares Hotel. Wurde auch

sonst Anshilfsstellc hhcrneltnien. Unn're ^
7 Immennadchen. selbständig, mit Kenntnissen der franz.

Sprache, sucht Jahrcsstelle. Eintritt konnte sofoit
geschehen. Oinire M

Tlinmermüdchen. dcutscli und französisch sprechend, sieht
Saison- oder Jahrcsstelle. Beste Referen/cn zu Diensten

Chiffre 7(i

7lininermadchcn. deutsch titul fi.uizustsch spreeliend, sucht

_
Wintcrsaisonstelle. Zeugnisse 7it Diensten. Clnfire 39

7fmmcrmadchcn. gesetzten Alters, tüchtig und selbständig,
franzbsisca und etwas englisch sprechend, sucht Saison-

oder Jahrcsstelle. Chmrc 43

7iinmermadchen sucht Stelle für sofort oder Wintersaisoti.~ Graubflndcrt bevorzugt. • Chiffre 44

7lramermädchcn, tüchtig, zuverlässig, deutsch, französisch" und etn wenig englisch sprechend, nut guten Zeugnissen,
sieht Stelle für sofort oder Saison. Chiffre 49

7lmmermadcheii, 23 Jahre. Deutsch und FranzoMsch, m.t guten
Zeugnissen, sucht Stelle fur kommende \\ mtcrsaison.

Chittre 14

7inimcrnijdchun. tuchtig. deutsch, französisch, italienisch
und ziemluh englisch siircchcnd, sucht Engagement fur

\\ mtersaisoii. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiftrc %i

j logLoge, Lift & Omnibus

fiauitcur, Deutsch Italienisch und Franzosseh, sucht Stelle.^ Konnte auch als Heizer sofor- eintreten. Gute Zeugnisse.
Chiffre 93s

^oticicrge, gesetzten Alters, durchaus tiichtig. perfekt eng-^ lisch, französisch, deutsch und etwas italienisch sprechend,
sucht \\ mtersaisoii- oder Jahresstclle event, als (oncierge-
Conducteur oder Poitier allem. Chiftrc 20

/"oncierge, mit besten Referenzen aus erstklassigen Häusern^ des Iii- und A"s!niidcs, sucht \\ mtersaisonsteHe.
Chiffre 992

£oiiclergc oder Conciergc-Goriduetcur, spracheiik'indig und^ erfahren m allen Zweigen des \\ inteiSportes, sucht
Engagement Chiffre 1 IG

£onclerge oder Cuiicicrgc-Coiiducieur. tüchtig und erfahren,
mit besten Zeugnissen und Rcfercn/eii, sucht Wmter-

cugagcmciit Chmrc 984

£onciorge o.kr Conciorge-Coiiductcur, 32 Jahre, Pias. Mann,^ mit besten Umgangstonueii. deutsch, französisch, englisch
und italienisch sprechend, sucht Wn etengagement. l>ntii«i
Zeugnisse und Refucnzeii. Chiffre 925

foucicrgc-Conductciir oder Cundticteur. Filde der dieissigcr^ fahre, solid und zuverlässig, mit erstklassigen Zeugnissen.

sucht Saison- oder Jahresstelle. Clunre 913

Maiisbtirsclic. Gesucht fiir 17ja!nigcn Jüngling leichtere Stelle
als Hausbursche. Linier, Ausläufer ttiv. per sofort oder

spater, womogl. Kost und Logis im Hause. Bescheidene An-
siiuelie. Gefl. Oftcrten mit Bedingungen an: Verein der
licunde des jungen Mannes, Scvki etariat. Zurich 7. (P 5U51 7)

f 903J

IIHer oder Portler-Conducteur, Deutsch, Franzosisch und
gute Vorkenntnisse im Englischen, sucht Stelle, \\

mtersaisoii oJcr sofort im lesen Zeugnisse /u Diensten. Chili. 37

I ifticr oder Conductcur, 24 Jahre. 3 Hauptsprachen. mit gu
ten Referenzen sucht Saison- oder lalircsstclle in kl.

Hotel. Chilfrc 09

Dortier. kräftiger Bursche, 22 Jahre, deutsch und französischr sprechend, / Zt. in gr. Passantcnhotel als Hausbaiselm.
si cht Dauer, oder Wmtersaisonstellc als Etneennorticr. Ch. 02

Qortier. sprachenkundig, got praseirnvreud, mit prima £cius-
\ uisscn, tfichtig und erfahren tu allen Arbelfen, sucht
Engagement fur den Winter. Chiffre 57

Dörfler, 32 ans, cherche place saisoil d hiver. Bonnes re-
ferences. Chiffre 31

Portier, 26 Jahre sucht Engagement auf kemmeude Wintcr-
saison event, lalircsstclle. Gute Zeugnisse'. Clutfrc 3.3

Poitier, 27 Jahre. deutsc'\ französiscli und ziemlich englisch
sprechend. sucM Saison- oder Jahresstelle als Conductcur,

Naehtpor'ier oder Portier d'Ftage. Puma Zeugnisse. hilf. 79

Portier, 20 Jahre, Französisch und etwas Engl seh, mit guten
Zciignssen, sucht Jahreoder Snisunstiile Innre 50

portlcr i.-Conditcteiir oder Nachtportier, gesetzten Alters.
deutsch, französisch und englisch sprechend, im* besten

Feierenzen des In- und Auslandes, sucht baldmöglichst
Saison- oder Jahresstelli. W mtcrsportplatz oder Süden.

hlitre 107

Portier, deulseii, französisch und etwas englisch sprechend.
sucht Jahres- oder Saisonsteile. Prima Zeugnisse und

Referenzen. Oifcrtcn an Jakob Gehrcr. Zurcherstrasse 210 b.
St. Gallen. (^)

Portier. Französisch. Englisch und Deutsch, mit guten Rcfe-
reii7cn. sucht per soiort Stelle. Uiirfrc 15

Portier, tüchtig und spraehenkuudig, mit prin a Zeugnissen,
sucht Stell* in besseres Hjtel, event, auch als Kuchen-

burschr. Chmrc |3

Dortlcr, deutsch, französisch und etwas englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahrtssklle. Gute Zeagnisse zu Diensten.

_ _ ^ ^
Chiffre 971

Portier, tüchtiger, sol.d. sucht Stelle, 3 Landessprachen
korrekt und ziemlich gut Englisch. Chiffre 973

Portier, lunger, gewandter, deutsch, franzosisch find ziemlich
englisch sprechend mit prima Zeugnissen, sucht Stelle

für Wmtcrsaison. Clutfrc 9s9

Portier, nichtiger zuverlassigcr und sprachtnkunJigcr. sucht
Stelle fur W ntcrsaison als Etagcnporticr oder Konduc-

Icur. Zeugnisse zu Diensten. Oifcrtcn an Herrn. Krummen-
aclier. Uiilcrcschkitestr. Nr 5. WInterthur. (915)

Bains, Cave & Jardin

Gartner, Richtiger Arbeiter des Gartenbaues sucht sofort
^Jahrcsstelle, ntr wo 1 reibhaus vorhanden. Offerten an Ad.
Btiehi, Gar.tier, Hotel Doldeuhoni, Kandersteg. (34)

l/rankeiipfiegcr, erfahrener nrbeitsrrcudigcr. 24 Jahre,
Schweizer, sucht sofort Stelle als Badewurtcr od. Privat-

pflcgc. in- oder Ausland, deutsch sprechend Geht event,
auch mit pflegebedürftiger Amcrikanci Dame oder Herrn nach
Amerika. Prima Rcterenzen und Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 993

Masseuse, geprüfte, mit In. Referenzen Kenntnisse der
* Krankenpflege, 4 Sprachen, sucht Stelle in Anstalt oder

Piivat, In- oder AusLuid. Chiffre 742

Divers J
A ide-Gouv ernante. Im Hotelfach bewanderte, sprachcnhun-

dige Tochter sacht Stelle als Aide-Gou\ ernantc d'Etage
tuir Ecmonnt. event, als Obersaaltochter. Chiftrc (v3

Ucizcr. gelernter Schlosser, mit allen Anlagen e ties Hauses,
auch elektr., aufs beste vertraut nut guten Referenzen

ues in- und Auslandes, sucht Engagement. ClufPc kW

Peparateur. gekr.rcr Mechaniker-Elektriker, sucht S'ellc in
grosserem Hause. Chiffre 117

Cchrciner. 53 Jahre, stich' Saisonstelle, event, als Nacht«
wachter. Ist auch in allen vorkommenden Schlu^sc-arbe.-

ten gut bewanJct Konn.e neben Nachtwachteidienst auch
Schreuierarbeneii aisiuhren. Zeugnisse wie Photo zu Diens en.

Chiffre

Tapezierer, tüchtiger, sucht m Hotels Bcdcn und Polster¬
möbel umzuarbeiten. Die Arbeiten werden im Taglohn

oucr per Stuck übernommen. Saubere Arbeit zugesichert.
Prima Referenzen. hiffre 964

Tapissicr, selbständig in allen Facharbeiten, mit Zeugnissen
und Referenzen erster Häuser des In- und Auslandes,'

sucht Stelle Omfrc 24

Fachgewandtes

Hotel-Personal
aller Berulsarten, wird rasdi
und gut plazier! durch das

HOTEL-BUREAU
Aesdiengraben 35 BASEL Tel.: SalranZ7JJ

(Offiziell. Sfellenbureau des
Schweizer ffotelier-Verein.

Keine Plazierungsgebiihr.

Stellensuchende
verwenden nur PflX PhOtO S für Offerten

denn sie verhelfen zum Erfolg. 242

12 St. 3.50 plus Porlo nach jeder Photographie.

Schnellste Lieferung

Prospekt gratis!
Express Ph&to Co.
Stomcnvoritadl 73

Basel

Etude de He. E. Villemin, notaire
ä Porrentruy

VENTE
D'HOTEL

Lundl, M dcccinlirc 1925, U6s les 10 licurcs du manu, cn
l'Hdtcl ft vondre. M. Paul Grimier exposera aus eaclicrc.

publiqucs sous de trüs favorables conditions:

L'HOTEL DU CHEVAL
BLANC

äPORRENTRUY
('et etabhssement d'aucicnnc icnomtnco et ^.tuc au centre
de la villc, dispose du contort modunc de gründes et
belles sallcs et de 25 Iiis, i! est susceptible de dcvelop-
pcincnt et constituc pour personnc au coitrant de Findustno
hötclieic unc occasion evceptionnelle 56'As

Pour visiter cointuc aussi pour traitcr anuablcmcut
avant la vente, s'adresser a i\ proprictaircs ou bien au

soassigue. Par eomniission.
E. Vllleuiin. notaue.

Fremdenpension in

LOCARNO
Villa in vv tmkibarer Lage, am Anhohe, bestehend aus
15 Räumen, zum lu! möbliert, tint Zentralheizung und
illem Komfort, grossem Garten, mit Patent fur Fremden-
Pension, wnd zu guten Bedingungen vermietet. I ur
Fachleute gunstige Gelegenheit Anfragen erbeten an

Postfach 7261, Locartto Hessin). 2365k

Zu mieten oder zu kaufen gesucht:

HOTEL
nit 80 bis 150 Betten, eventl. Saisongeschäft. — Offerten
unter Chiffre B. N. 2368 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2

HOTELIER
Suisse Romand. dan, la foice de i'age, Iibrc pu suite d:
la ventc de Fhotel <pi il dirigeait dans le midi de la
liancc, cherche direction pour la s.tisou d'hivcr oil ä
1 anncc. Ecrirc sous cluffre I). X. 2370 u la Revue sulssc

des Hotels, Bäle 2. 2370s

bestgelegenem Kurort

iHOTEL
I mit 200 Betten zu verkaufen Neu renoviert. Grosser

^ Umschwung mit Park, Tennis, Golf etc, — Schrift).

Anmeldungen sub Chiffre H. L. 2361 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Tapezierer
mit 10 Berufsr^rtgestellten (worunter selb-
ßtändige Fa^flipännar stets bei Hotelkünd-
ichatt ar'aeifen) übernimmt; Neuanferti-
gunv^p, Reparaturen und Modernisieren
s">illichen Mobiliars. Auf Material und
Warenlieferungen 10tt/o Rabatt.—
Verlangen Sie unverbindlich Offerten und

Referenzen von

C. Lottenbach Luzern
Frste Spezial - Werkstätte der Zentralschweiz

für Klubmöbel in Lcder u. Stoff.

Innite mm» Ii Mai litlmg M ntra Wan

IUI ires de Iii
-Archandtsci d« Ur« quality Pri* modere*. So recominande

157

Fr. Bffiritwyl, Safenwil (Ars.)
Telephon Nr. 22

Cours sup6rieur d'Hötellerie
de Langues et de Service

Ouvertüre le 5 janvier et 25 mars. Prospectus.
Direction: J. U. Blumenthal.

Hotel La Roseraie, Geneve
Ancien Directeur des Ecoles professionnelles de la Societe

Suisse des Hoteliers ä Lausanne.

SPEZIAL-
KARTEN

DRY GIN
pour lapreparation des cocktails.
Seprena aussi avec le vermouth

BO LS LIQUEURS FINES.MARQUE CREEE EN 1573

MASSEUR
jeunc Itommc (professcur de sports), parlant les langues, desire trouvrr
situation dans hotel pour la saison d'hivcr, dc preference dans le
canton dc3 Grisons. Pricrc d'adresser offres Case postale 26,53,

St. Francois, Lausanne. 2295

JjUILE-COMESTIBLi;

,J(IWEMSL.

Tüchtiger

Heizer gesucht
für Dampf- und Warmwasserheizung. Derselbe ninss auch
Hausburschcndieust versehen können. Alter nicht unter 25 Jahre.
Offerten unter Chiffre C. R. 2371 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2. 2371k

Hoteiiere sucht gutgehendes

Passantenhotel
zu pachten, wenn möglich Bahnhofnahe. Offerten unter S. H.

2373 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chef de Reception

sprachenkundig, perfekt Englisch, sucht Engagement. Offerten
unter Cluffre P. T. 2372 an die Schweizer. Hotel-Revue, Basel 2.

FÜR AUTO
VELO UND

TOURISTEN

A VENDRL
en bloc on par parccllcs.

Belle Propriety
ä Villars s/Ollon

Grand Pare avec emplacement du Grand Hotel du Pare, du-
pendnnccs. chalet locatif. Patinage. Eau.

Prime assurance 229.S00 Irs. en cas de reconstruction, — On
formerait egalemem societe. Pour tr.utet s'adrcsscr an

No aire Palllard, Be\ (Ct.Vaud), Suisse. 2344 s

KUMMERLY
& FREY BERN

Ml

Demandcz dans tons les Hotels & Rcstatirnn's dc lor ordre

la Qi.ahU ..Cordon Bleu" cognac avant 35 ans d'agc garantis

lfeltliner offen
und in

Flaschen
G. Calonder, Chur 183

,AKO' das neue Seifenmehl

erzeugt schnceweuM. Wasche, entfernt eile Fleckeo und ut ir
Dctinfcktionswirkuog unübertroffen
Man verlange Moste und Preise.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
Emmentat

Warum sind die
einzig echten
Wiliisauer-Ringli

30°|. billiger!
~ _ W

z.p>^* Weil meine grösste Kundschaft
direkt bestellt — Weil durch

saub. hyg. maschinelle Einrichtungen die grossen
Unkosten der Handarbeit e. spart werden. — Weil
diese Einrichtungen ein Tagesprodukt von 500—600

Kg. lie ern können.
Die einzig echten Wilhsaucr-Rmgb sind erhältlich, offen, in Buchsen,
in feinen, zweifarbigen Rollen sow e in Duten Muster und Offerte

x. • gratis durch cas Ursprungskaus 551

M. Ampein-Briigger, Willisau (Lux.)



p. p.
Nach kurzem Leiden ist uns heute unser treubesorgter, lieber

Gatte, Vater, Grossvater, Schwiegervater, Bruder, Schwiegersohn,

Schwager und Onkel

Herr Emil Meyer
Hotel „Rössli"

im 60, Altersjahre, unerwartet schnell durch den Tod entrissen worden.
Wir bitten Sie, dem lieben Verstorbenen ein freundl. Andenken zu
bewahren und Kondolenzbesuche gütigst unterlassen zu wollen.

LUZERN, den 22. November 1925.

Die tieftrauernden Hinterlassenen:
Fran L Meyer-Sturzen,gger I Max Meyer | E. u. H. Meyer u.
Kind, Ch cago I HnL Grelner-Meyer Kinder, Chicago;
Fran Sturzeoegger*Meyer u. Familie, Trogen} Frau Meyer»
Meyer n. Familie, Trogen; Fran L, Stnrzenegger n. Tochter,
Troycn.

Abholung* vom Hotel Rössli fand statt:
1,, den 25. November, lO'/i Uhr. — Kremation: 11 Uhr

Waschmaschinen für Unterfeueiung und Dampfheizung*. AuRwIndmasdilnen
für Traosmisrions- und direkten Motoreoantrieb. Elektrisch hebbare Mangan«
Absaagmangen für elektrische • elzoog. Gas und Dampf, mit direktem
Motorantrieb. Waschheide, ganz in Kupfer mit Wasserschiff, sowie Answlnd-

maschlnen für Wasserantrieb.

Meine Fabrikate sind das Ergebnis langjähriger Erfahrungen auf dim Gebiete der
Wäschereimaschioenbranehe, hervo'gcgnogen au* der Praxis für die Proxis. Sic
erhielten von der trehn schco Prüfungskommission in Berbn von '5 ausstellenden
Firmen den ersten Preis. — Prima Referenzen crsik'nsuger Schweizcrhotc'.s über

Anlagen, die seit lü und mehr Jahren im Betriebe sind.

In Ausführung begriffene Anlagen und einzelne Maschinen:
Bahnhofbuifet S. B. B. in Bern; Hotel Montana Luzern: Obeienga-
dn er Kreisspital in Sama en; Grand Hotel Eden in Montreux;
Maloja-Palace-Hotel in Maloja; Kuihaus Rätia in Arosa; Grand Hotel

und Palace in Locarno; Grand Hotel in Adelboden.

e n e r a 1-Vert reter fü h w e i z :

GOTTFR. HEUBACH IN BERN-LIEBEFELD

r haben den
Gen eral -Ver trieb
der altbewährten

Fabrikate der

Orfevrerie
Wiskemann
'Brüsselu.Seeßld-sZürich

Übernommen.

'Bestecke

Wir liefern prompt,
teils ab Lager Zürich.
Reparaturen rasch u.
sorgfältig. * Unsere
Reisenden stehen zu
IhrerVerfügung. W
ollen Sie sämtliche
Anfragen und Korrespondenzen

richten an:

^ iiS
\/£'

AB T.„ HOTEL-BEDARF"

"ParadepU Zürichf
Rohrmöbelfabrik

Otto Webers Wwe.

Rothrist
Verlangen S,e bitte meinen Katalog über

Rohr- und Peddigmöbel.

lampagne Ayala
ChSteau d'Ay

1-OURNISSEURS

de !e COUR DWNGt.ETERKI- C1 de !« COUR n'F.SPAGNT

Cognac
„La Grande Marque", Camus Freies

Bordeaux
P. J. de Tenet & Ed. de Georges

Bourgogne
Comte Liger-Belair, Nuits

Liqueur Relsky 1721
Otto Bächler, Zürich Telcph. Hott.4805

C) c n e r e I a g e n ' für die Schweiz

Sp HoteSxirPTner-Tretor

u a H B f
R £ * ausgezcicbnctcn

undabetl5Ä«^nftUS<ler

.Orossröstere.

Lau^rKoWer
ePHON 601

Man verlege
1

Ja, liebe Frau
Nachbarin!

Seitdem ich

Schweizerteppiche „Marke
Bär" im Hause habe,
sind mir
Enttäuschungen erspart
geblieben. Sie erkennen

Schweizertcppiclie an
den roten Streifen
auf der Rückseite u.
an der Bärenfigur!

Schweizer-
Teppiche

sind wirklich dauerhaft,

preiswert und
schön und in allen

einschlägigen
Geschäften erhältlich

[
Knallbonbons

Mützen
Luftschlangen
Wattekugeln

Ballons
etc.

Grosse Auswahl

Maison WAP
Lausanne

Uli 1 t ' ' •

IfciRy»

Rideaux el ctoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eisenmann
relcohonc 4067

St-Gall

H. Rivinius, Zürich I
Fraumünsterstrasse 11

Luxuspapiere etc. en gros, sowie diverse
Hotel-Bedarfsartikel.

Mil Versid«e;;i;i£ vCiirn
Einhruchdscbil.ihl v on

5-50>00 Fr.ttiVeri

Svit lü Jahren it; er*ted
il'rjccrn bealeai eioge-

lührL

Schweizerische Tresor-Geseiischaft, Zürich

W. GIESELER, BASEL
Mitglied des Schweizer Hotelier-Vereins
Spalenbcrg 23 — Telephon Safran 1146

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Spezialbureau für Liesenschafts-Vermlttlungen
iiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiniiiiiiiimiiumiii

An- und Verkauf, Pachtungen von Hotels,
Pensionen, Sanatorien etc.

Schussfrisches Wild
wie!

Feld-Hasen
Rehe
Rebhühner

Fasanen
liefert Ihnen

am vorteilhaftesten:

Ferd. Mathis-Wyss, Comestibles, Buchs (St. Gallen)

Telephon Nr. 81 261

So lange Vorrat

ZIMMER-EIMER
Creme, complett

mit
Rüpel u.Trichter

9.50
Spcziaihaus

Hans Fäh, Giashaiie, Rapperswil
Telephon 40

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten!

FMcDill

Unsere

Keller-Kontrollen
angelegt für:

Jahres-Betrieb. — Sommer- und Winter-
Saison. — Sommer-Saison

(Text deutsch oder französisch) sind das
denkbar Praktischste! — Man verlange
55i Spezial-Vorlage

KOCH & UTINGER, CHUR

6; Ii

FARBIGE TISCHDECKEN
DEKORATIONS-STOFFE

usw. aus Baumwolle, Leinen und Kunstseide müssen

waschecht, lichtecht, wetterecht
sein. Diese Eigenschaften haben in hervorragendem
Maße alle mit der oben abgebildeten Schutzmarke ver¬

sehenen Wnren.

Ver"jagen Sie deshalb ausdrücklich-sleU indanthrenfarbige Stoffer
und Garne von lhr?n l iefernnten

n Jit
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Medailles de merite
pour longs services des employes.

Mesdames et Messieurs les membres de
la Soci6t6 suisse des Hoteliers sont prtes de

nous passer pour le 10 d£cembre au plus
tard les commandes dont la livraison esl de-
sirCe pour Noel.

Le Bureau central de la S. S. H.

1)©®©©$©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©$©©$©©

Avis aux Societaires |
5©©©©©©©«©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©©

Echange de personnel avecl'Angleterre
Noire service de placement est actuelle-

merit en mesure de fournir des postes, en
Anqleterre, a un certain nombre de som-
meliers suisses, mais seulement par voie
d echange, c'est-ä-dire qu'il est necessaire
de placer autant d'employes anglais en
Suisse que de sommeliers suisses en Angle-
tcrre. Autant que possible, l'echange s'effec-
tue d'hötel ä hotel. Autrement dit, l'hötelier
suisse disposö a engager un employe anglais
pcut presenter un membre de son propre
personnel de salle, ou un autre sommelier suisse,
pour le faire placer cn Angleterre. L'Hötel-
Bureau ä Bäle se diarge de servir d'inter-
mediaire. Des postes pour la saison d'hiver
peuvent aussi etre pris en consideration, si
Ton fait en sortc que les employes anglais
ainsi engages puissent entrer dans un autre
hotel ä la fin de la saison d'hiver.

11 y a en Suisse, chacun le sait. une forte
penurie de garcons de salle sachanf I'an-
glnis Du momenl que le Systeme de l'echange
offre maintenant une possibility d'envoyer en
Anqleterre un certain nombre de sommeliers
suisses pour y apprendre la langue, nous
esperons recevoir un appui efficace des pro-
prietaires ou dirccteurs d'hötels intei esses,
en premiere ligne des hoteliers qui reclament
cxclusivement du personnel connaissant I'an-
glais.

Tout dief d'entreprise en mesure d'enga-
ger un sommelier anglais en vue d'un echange
est instamment prie cn consequence de nous
1c faire savoir au plus tot.

Hotel-Bureau
Aeschengraben 35, Bäle-

L'union fait la force.

i

Que de fois döjä n'avons-nous pas insists
dans ce journal sur les multiples et precieux
tiYanlages de l'esprit d'union, de solidarite,
de confraternity corporative 1 Au risque de
nous repcter, nous revenons encore sur ce
sujcl de toute piemiere importance.

Car il est malhcureusement toujours d'ac-
lualite.

Avouons-le frandiemcnt, il s'en faut de
benucoup, dans nos associations profession-
ncllcs, malgre nos progrcs indeniables, que
nous ayons atteint dans ce domaine la
perfection ideale II y a encore parmi nous trop
d'eooistes, trop de jaloux, trop d'egares qui
croient ne croient pas pouvoir reussir dans
lcurs affaires s'ils concourent a la rcussite
de Celles des autres

II scmble cepcndant qu'il ne devrait plus
etre necessaire de precher l'union et la bonne
entente, apres tont dexemplcs des magnifi-
qucs resultats obtenus lä oil regne la paix,
la oil Ton s'cfforce de progrcsser en se sou-
tenant mulucllement. Evidemment nous ne
rcslrcignons pas cette rcmarque ä la seule
brandie hoteliere; elle vaut dans la politique,
dans les ocuvres sociales, dans I'industiie,
dans le commerce, dans l'arlisanat, dans les
classes agiicoles comme dans les classes
ouvriercs.

Au contrairc, n'a-t-on pas toujours vu la
desunion, la discorde, la diicane engendrcr
des deceptions, des deboires, des pertes, des

rcvers el des ruines? Du simple desaccoid
familial jusqu'ä 1'effroyable guerre dont les

consequences pescront encore sur nos
descendants, quelle formidable accumulation de

prcuves!
Mais limiions-nous des maintenant ä l'hö-

tellerie.
Pour parier ä line classe avant tout eco-

nomiquc comme la classe hoteliere, il est
naturel que nous aurons ä relever surtoul des
considerations d'ordre egalemenf economi-
que, sans toutefois ncgliger certaincs
considerations, non moins importantcs, d'ordre
moral

Nous disons que l'union est indispensable
dans la corporation hoteliere, si celle-ci veul
etre assez forte, non seulement pour defendre
avec succcs ses interets moraux et matCriels
et maintenir son rang dans leconomie nationale,

mais encore pour ameliorer son bien-
etrc ct s'assurer un prosperc avenir.

La votation federale sur les assurances.
Le 6 decembre prodiain, le peuple et les cantons suisses auront ä se prononcer sur

une nouvelle revision constitutionnelle donnant ä la Confederation le droit de legiferer sur
l'assurance en cas de vieillesse, I'assurance des survivants et Tassurance en cas d'inva-
lidite. Les dispositions que Ton se propose d'introduire dans la constitution federale sont
les suivantes :

« Article 34<matcr. — La Confederation instiluera par voie legislative I'assurance en cas
de vieillesse et I'assurance des survivants ; elle pourra introduire ulterieurement I'assurance

en cas d'invalidite.
« Elle pourra declarer ces assurances obligatoires en general ou pour certaines

categories de citoyens.
« Les assurances seronf realisees avec le concours des cantons ; il pourra etre fait

appel au concours de caisses d'assurancepubliques ou privees.
« Les deux premieres branches d'assurance seront introduites simulianement.
« Les contributions financieres de la Confederation et des cantons n'excederont pas,

en tout, la moitie du montant total necessaire ä I'assurance.
« Des le ler janvier 1926, la Confederation affectera ä I'assurance en cas de vieillesse

et ä I'assurance des survivants le produit total de l'imposition du tabac.
« La part de la Confederation aux recettes nettes provenant de l'imposition des eaux-

de-vie sera affectee ä I'assurance en cas de vieillesse et ä I'assurance des survivants.
« Article 41t<=r. — La Confederation est autorisee a prelever des impöts sur le tabac

brut et manufacture.»
Le citoyen peut se demander s'il est absolument necessaire d'accorder, apres fant

d'autres, ce nouveau droit legislatif ä la Confederation, du moment que le principe de
I'assurance est dejä fort en honneur en Suisse. Non seulement les assurances
individuelles sont tres nombreuses, mais la plupart des administrations assurent leurs
fonctionnaires et employes. II faut reconnaitre toutefois que les bienfaits des assurances
ne seienden! generalement pas encore ä plusieurs classes sociales, et precisement ä
Celles qui en auraient le plus grand besoin ; ouvriers, petits artisans, iravailleurs agri-
coles, qui n'ont pas les moyens de se preparer par I'assurance du pain pour leurs vieux
jours, ou du pain pour leur famille si la mort lui ravit prematurement le pere nourricier.

Le projet soumis au peuple a pour but de remedier ä cette situation et de mettre
les assurances vieillesse et survivants ä la portee de toutes les classes populaires.

Les assures, il est vrai, devront contiibuer pour una petite part aux frais de
I'assurance ; mais ils seront fortement appuyes par la Confederation, les cantons et les
employeurs. L'organisation projetee est appelee ä developper dans les classes populaires

le sentiment de la responsabilite personnelle et l'esprit de prevoyance.
La revision constitutionnelle proposee est d'une importance exceptionnellc pour

l'avenir de notre peuple.
Certes, la legislation envisagee imposera de lourdes charges aux classes moyennes et

superieures, soit directement, soit surtout indirectement. On serait meme tente de se
decourager dans cette entreprise en constatant que l'extreme gauche de la classe
ouvriere refuse elle-meme d'accepter l'aide Offerte aux travailleurs, sous pretexte qu'elle
est insuffisante. Le futur impöt federal sur le tabac grossiia considerablement les rangs
des opposants. Le patronat sera effraye du nouveau fardeau dont on s'apprete ä charger
ses epaules dejä fort affaiblies.

Mais il faut considerer les choses sous un angle plus eleve ; il faut s'inspirer ici de
l'esprit de charite et de solidarite nationale. Ne serait-il pas beau de voir ceux qui sont
appeles ä beneficier des assurances, leurs employeurs et t'Etat unir leurs efforts pour
mettre tant de malheureux ä l'abri de la misere alors qu'ils seraient condamnes ä
solliciter des secours de leur commune ou des oeuvres privees de bienfaisance Le
Probleme si delicat de l'assistance ferait un grand pas vers sa solution definitive D'autre
part, l'acceptation du projet serait un facteur puissant de reconciliation des classes sociales

et partant un element efficace de restaurafion economique comme de progrcs moral.
En ce qui concerne plus particulierement l'hötellerie, nous estimons qu'elle se doit de

songer, le 6 d£cembre, au sort des membres de son personnel devenus äges et incapa-
bles de gagner leur pain, au sort des veuves et des orphelins de ses employes. Elle saura,
nous n'en doutons pas, faire le noble geste qu'on lui demande.

Cette union est necessaire vis-ä-vis de
l'exterieur; elle est non moins necessaire ä

t'intericur, e'esi-a-dire entre membres de la
corporation.

Pour l'exterieur.
II faut ä tout prix que l'on nous sache unis-

indissolublement dans la pouisuite de nos
grands buts professionnels, comme dans la
protection commune de nos droits ct dans
1'accomplissement aussi parfait que possible
de nos taches. Autrement Ton ne nous accor-
dera jamais la consideration morale, l'esiime
du public, sans lesquelles toute prosperity
mateiielle deviendrait pour nous impossible.
11 faut que l'hötellerie dans son ensemble,
groupement homogene, force le respect des
autres classes et conquicre leur Sympathie.
La bonne clientele se detourne des regions
ou elle Irouve une hotellerie desunie, en pleine
« guerre de tarifs >\ oil l'on se plait trop sou-
vent a denigrer des confreres, sinon ä les
calomnier sciemment. Elle aime au contraire
ä frequenter les lieux oil se manifesten! les
excellents rapports entre hoteliers, qui
constituent pour elle la meilleure garantie de
security dans tout ce qui concerne le bon
accueil, le bon service et les prix loyaux.

Mais, nous ne le Savons que trop par
experience, la clientele elle-meme n'est pas
toujours animee de droites intentions.

L'union nous esl necessaire pour ne pas
tomber dans les pieges plus ou moins habile-
ment tendus par une clientele peu scrupuleuse
qui, pour oblenir par la ruse des conditions
plus favorables, lance de sublils racontars
sur les conditions faites ailleurs. Entre amis,
ces tentatives de division n'ont pas de prise ;

un petit coup de telephone demasque bien
vite les mensonges interessös, previent les
malentendus, etouffe les jalousies de metier
avant meme qu'elles aient pu eclore.

L'union nous est indispensable aussi pour
reagir contre les assertions malveillantes de
certaines personnaliies d'autres classes
sociales, peu favorablement disposees ä l'egard
de l'hötellerie ou insuffisamment renseignees
sur la situation reelle et sur les besoins de
notre propre classe ; elle nous est indispensable

pour lutter parfois conti e certaines
campagnes de presse lancees ä propos de
questions qui touchent directement nos
interets vitaux.

L'union est necessaire encore vis-ä-vis du
personnel. La bonne entente entre patrons
peut facilement favoriser les elements sains,
les travailleurs consciencieux, les employes
capables et devoues qui meritent de la
consideration et de l'appui. Grace aux relations
amicales entre hoteliers, le personnel meri-
tanl peut aisemenl trouver de 1'occupalion
continue ou ä peu pres. L'union patronale
est une condition essentielle de succes dans
la formation professionnelle du futur personnel

qualifie, qu'il s'agisse d'apprentissage ou
de perfectionnement. Enfin l'esprit de solidarite

est seul capable de mettre un terme, une
bonne fois, ä Tabus criant des certificats
inexacts et des recommandations tendan-
cieuses.

L'union nous est necessaire vis-ä-vis des
autorites legislatives et executives, soit lors
de l'elaboration de lois et reglements interessant

l'hötellerie, soit en ce qui concerne
l'appücation de ces prescriptions.

L'union nous est necessaire vis-ä-vis des
institutions dont l'activite s'apparente ä la
notre : entreprises de transports, organisations

touristiques ou sportives, agences de
voyages, associations industrielles ou com-
merciales qui peuvent avoir une influence sur
nos propres affaires.

Vuc du dehors, l'hötellerie doit pouvoir
etre consideree comme un bloc de beton
arme, dont on ne peut demolir une partie
sans le briser entierement.

II nous faut une solide union au dedans
de notre corporation.

Elle permet la protection plus facile, plus
rationnetle et plus efficace des interets
professionnels si divers de l'hötellerie en genera!
et de chaque hotelier en particulier.

Meme si ces interets semblcnt divcrger
dans des cas speciaux, dans certaines questions

donf la solution ne devrait pas etre
identique suivant qu'on les examine du point
de vue de la grandc ou de la petite hotellerie,
de l'hötellerie permanente ou de l'hötellerie
de saison, de l'hötellerie de sejour ou de
l'hötellerie de passage, de l'hötellerie sportive

ou de l'hötellerie climatique et balne-
aire, on irouve toujours quelques liens, quelques

facteurs d'accord qui permettent de
trouver, pour le bien commun, des decisions
acceptables par tous, cent fois preferabtes
en tout cas ä d'autres decisions placant
l'avantage particulier au-dessus de l'avan-
iage general.

La veritable union permet de mettre plus
promptement ä la raison les mauvais colle-
gues dont l'ignorance du metier ou les agis-
sements sciemment egoistes font du tort ä
l'ensemble de la corporation, dans une
locality, une station ou toute une region tou-
ristique. Ceux-lä se conduisent comme les
mauvais citoyens dans un Etat. De meme que
l'Etat reprime les actes reprehensibles des
ennemis de la securite, de l'ordre et du bien
public, de meme la corporation est fondee ä
prendre des mesures — naturellement dans
les limites de la legalite et de la loyaute —

contre ceux qui nuisent ä l'interet general.
La corporation, element de l'Etat, a besoin,
tout comme l'Etat, de discipline et d'ordre.

L'union facilite les deliberations, d'une si
capitate importance, pour l'etablissement de
tarifs cchelonnes d'un commun accord,
suivant le genre, l'importance, la situation, le
confort des hotels.

L'union facilite l'organisation de la pro-
pagande, la publicity collective devenue au-
jourd'hui indispensable, la publication d'ar-
ticles de presse, le subventionnement des
organes et des institutions qui sccondent
l'hötellerie dans sa reclame.

Etle facilite les receptions collectives de
journalistes, de medecins, de participants a
des voyages d'etude, dont l'appui sera si
profitable dans la suite.

Elle facilite l'organisation des attractions
destinees ä agrementer le sejour des hötes
dans une station, faisant notamment profiler
les a petits » des efforts des « grands » : fetes
populaires ou mondaines, manifestations ou
exercices sportifs, soirees musicales ou
theatrales, concerts publics, bals et autres
moyens de delassement.

Elle facilite le bon amenagement tou-
ristique des locaiites, l'amelioration des voies
d'acces, la preparation des emplacements de
sports d'ete et d'hiver, l'installation moderne
des stations balneaires, t'entretien de la pro-
prete dans les rues, I'ornementation florale
des maisons et des jardins et la realisation
de tant d'autres entreprises utiles dont un
seul hotelier serait incapable, mais qui peuvent

reussir grace au concours de tous.

L'union conseille aux hoteliers de se com-
muniquer reciproquement les experiences
bonnes ou mauvaises faites avec les diffe-
rentes categories de fournisseurs, comme les
resultats obtenus avec des installations
techniques nouvelles ou de nouvelles methodes
propres ä perfectionner l'exploitation de
l'hötel.

L'union des hoteliers doit etre Celle des
soldats sur le champ de bataille, qui soutien-
nent et encouragent les camarades dont te
moral a momentanement faibli, qui soignent
et reconfortent leurs malades et leurs blesses,
qui partent tous ensemble ä l'assaut et finis-
sent par empörter des positions jugees d'a-
bord imprenables.

L'union des hoteliers doit se manifester
dans la societe locale, dans les associations
regionales, dans le groupement national et
jusque sur le terrain international, car il est
des cas nombreux oü les interets de l'hötellerie

sont identiques dans tous les pays.
ttelas l'union absolue, la paix sans nua-

ges, la concorde perpetuelle ne resident pas
et ne resideront jamais dans ce monde im-
parfait ; mais nous pouvons et nous devons
tout au moins nous efforcer, courageusement
et gönereusement, de nous rapprocher le plus
possible de Ce magnifique. de ce splendide
ideal. Mg.



Notes touristiques.
(Suite et fin)

Notre consul ä Rotterdam dit que pendant
la saison d'hiver 1924—25 on a constate une
augmentation lente, mais durable, du mouve-
ment tourisiique Hollande—Suisse. Ce mou-
vement semble s'etre continue en ete. La
demande en guides et en prospectus a ete
toujours tres aclive. Lc consulai s'esf mis en
rapport avec d'importantes enireprises cine-
matographiques et a fait passer dans les
meilleures Salles des grandes villes de
Hollande quatre films de l'Office suisse du tou-
risme. Ce genre de propagande parait etre
l'un des plus efficaces et devrait etre deve-
loppe. Les Franqais l'emploienl beaucoup en
Hollande.

Le consul suisse ä Glascow, tres connu
dans toute l'Ecosse, a frequemment l'oecasion
de recommandcr des sejours en Suisse pour
l'ete et l'hiver, d'organiser des voyages, de
distribuer du materiel de propagande fourni
par l'Office suisse du tourisme, les societ£s
regionales de developpement et specialement
par l'agence des C. F. F. ä Londres. On lui
demande des informations sur les stations
balncaires, les sanatoria, les ecoles. Dc
temps en temps, de grands tableaux sont en-
voyds aux instituts d'education d'Ecosse afin
d'eveiller l'interet des eleves pour la Suisse.
Quelques plaintes ont ete adressees au con-
sulat au sujet des prix d'hotels. — Le con-
sulat suggere aux C. F. F. de creer ä Glascow
une succursale pour l'Ecosse de leur agence
de Londres.

Du Canada, le consul suisse ä Vancouver
signale que l'amülioration des affaires en Co-
lombie britannique a' eü une heureuse influence

sur le mouvement touristique ä destination

de la Suisse. Les voyageurs rentres au
Canada declarent rapporter de leur sejour de
tres agreables impressions.

Et l'Amerique dü Sud? — Le consulat de
Montevideo a constate, bien que la suppression

du visa empeche maintenant un controle
exact, que beaucoup de personnes sc sont
rendues cette annee en Europe pour des
voyages de plaisir, pour des cures ou pour
affaires et qu'elles ont egalement visite la
Suisse. Le consulat a fait en sorte qu'une
partie du materiel de propagande fourni par
l'Office suisse du tourisme soit diffuse par
les agences de voyages aux passagers de
cabines, ce qui constitue la meilleure des pro-
pagandes.

Dans les Indes anglaises, notre consul a
Bombay a eu le plaisir de constater une
active propagande pour nos stations clima-
tiques et nos centres de tourisme, notamment

dans le supplement illustre hebdomadaire
du « Times of India». Naturellement cette
propagande est fortement appuyee par le
consulat. La propagande par le film aurait
ici de bons resultats.

Un tres interessant rapport a ete elabore
par lc consulat suisse a Singapour, dans
I'lndo-Chine anglaise. II dit notamment :

« Les interesses sont ici surtout des voyageurs

anglais, americains et hollandais, qui se
renseignent sur les itineraires, le trafic, les
hotels et les conditions de sejour en general.
La plupart ne savent prcsquc rien de la
Suisse, lis sont abondammcnt munis de
documentation : Guide des hotels et autres guides
de voyages, cartes, prospectus, etc. La
grande majorite d'enire eux appariiennent
aux milieux du commerce. Les Americains
sont surtout des « globetrotter >< qui vculcnt se
reposer assez longtemps dans un beau pays.
Souvent plusicurs membres d'unc meme fa-
mille partent ensemble. Beaucoup, sur les
conseils de leur mcdecin, sc rendent a Davos.
Les enfants malades sont naturellement ac-
compagnes par leurs parents, qui restent en
Suisse jusqu'ä la fin de la cure. Les fatigues
des voyages et des sejours dans les pays
tropicoux son! hcureusemcnl queries dans nos
stations alpcstrcs ; cc fait devrait etre mieux
connu. On s'interesse aussi beaucoup ä nos
etablissemenis destruction et d'education
dans les classes sociales superieures. II
s'agit surtout de jeunes filles que l'on veut
placer dans les instituts et ecoles de
commerce de la Suisse romande pour l'etude
des langues, des brandies professionnelles et
pour le developpement de la culture generale.
Un vaste champ d'aciion est ici ouvert et
merite un serieux examen des interesses.

« La publicite dans les journaux joue un
grand role dans l'Indo-Chine anglaise. Une
action de ce genre, payee par l'Office du
tourisme, a donne les meilleurs resultats. C'est
par lä que Ton reussit a atteindre le public,
car les visiteurs non suisses du consulat sont
relativement peu nombreux. L'affidie aurait
aussi de l'efticacite. II faut luiter contre la
concurrence dc Sumatra, de java, de 1'Au-
stralie, de la Nouvelle-Zelande, des Philippines,

de la Chine, du Japon, des lies Hawaii,
du Canada, des Etats-Unis d'Amerique, qui
recommandent d'eviter l'Europe et de se ren-
dre chez eux. II ne faut pas s'imaginer que la
tradition et la coutume soient süffisantes pour
alimenter le tourisme suisse. Au confraire,
les buts de voyages et les sejours ä la mode
changent constamment. Ici on a maintenant
mis en vogue les «tours du monde» americains.

Le consulat attend avec impatience
l'autorisation de publier une nouvelle serie

d'insertions ; l'argent consacre ä cette
destination serait certainement bien employe.
Les voyageurs qui reviennent de la Suisse
nous font aussi une excellente reclame par
leurs recits elogieux dans les milieux de leuis
families, amis et connaissances. »

Chronique montreusienne.
Nous \oici cn novcmbrc. No\ ombre, lc plus

long mois dc I'onncc pour les Montrcusicns
Cost que les hotels font de calmes affaires, que
le commerce sc rc.ssciit de la rarcte des etran-
qcrs, que les slafions de monlaqne, en train de
picparcr leur toilette d'hiver, n'ont guerc encore
de mondc Ef c'est aussi lc temps (les « remises
rn etat» des hotels, et ce temps est toujours
long. Cliacun veut rendre sa maison plus ac-
cuciilantc, plus liospitahere; cliacun scut In
doicr du tout dernier contort. Ccla est bien ne-
cissaiie, aujourd'liui que la concurrence est si
grande.

Oui, bien grande Car il ru: suffit plus de nos
jours d'offrir aux ycux des Grangers le plus
niagnifiquc spectacle qu'on puissc voir, la nature
la plus belle ; il faut leur donncr des divertissements,

du contort; il faut pouxoir les ntfirer ct
surtout les rctenir par de nouveoux mqyens.

Aussi les hoteliers, In direction du Kursanl,
les aciifs dirigeants de la Societe de developpement

dicrcticnt-ils par ions les moyens ä « diver-
tii > les botes de Montreux. Et c'est souvent bien
difficile. La suppression du jeu des petits die-
Ytuix — la bien innocenfe roulette dc nos Kur-
saals, — nous a cause un tort enorme. II n'est
pas de jour oil les Grangers ne se plaigncnt dc
ne plus pouvoir risqucr la piece blanche sur lc
tapis vert.

Malgre celn, on ne pcrd pas courage. On
organise manifestations sur manifestations Ce
fut derniercmcnf, par excmple, une magnifiquc
exposition d'horticulturc, visitee par plus dc 2500
personnes.

Et si l'on ne perd pas courage, c'est qu'on a
confiance ä Montreux. Lc bei opfimisme des
Montrcusiens est proverbial et leurs initiatives
— teile cclle de la Fete des narcisses — ont
toujours brillamment rcussi.

Du rerte, Ic passe est un sür garani dc I'avc-
nir. Dans son ensemble, la derniere saison a
ete bonne pour Montreux. Si les Grangers
etaiertt d'unc autre categoric que celle des botes

d'autrcfois, qui pouvaicnt depenser sans
compter, ils eteient par contre plus nombreux
que les annees precedentes. Nous ne sommes
guere loin, quant au nombre des arrivees ä
Montreux, des chiffres des plus belles annees
d'avant-guerre. Et puis, veut-on un exemplc
concret? Le bilan du Montreux-Palace (Societe
des Hotels National et Cygne) bouclc de nouveau
par un fort job benefice. N'est-ce pas lä une
picuve du rclevemcnt sur et regulier de
Montreux?

L'hiver est bientoi lä. Avec lui commencera
une saison nouvelle, bienvenue surtout pour nos
stations des Avants, Caux, Glion. Les pronostics
sont bons, et si le veritable hiver — celui qui
amene la neige — veut bien ne pas nous oublier,
Montreux et ses stations du haut connaitront
encore de becux jours.

(«Tribüne de Lausanne».)

Aux Interets de Geneve.
line impqriantc seance a eil lieu dernierenient

ä l'Association des Inierets de Genexe, au cours
de laquellc le comite a examine un premier plan
de propagande ä l'ctrangcr, cn fax cur de Geneve,
pendant l'annee 1C26 Son effort principal ten-
dra, outre le fait d'augmentcr le tourisme au
printcmps et m etc, a fairc connailre dnxanlaqo
Gcnevc comme centre d'lnstruction de premier
ordre, centre international, ville de sejour aqrea-
blc, et d'attirer ues families etrangeres pour
l'educahon dc leurs enfants.

A cct effet, le comite a decide l'edihon de
50/hiO cxemplaires d'un guide: «Geneve, centie
destruction», 1 S0.0DD plnquettcs : «Geneve,
siege de la Societe des nations» et 25 000
guides: « Geneve, centre d'excursions automobiles ».

Geni'xe etant toujours plus frequcnlee par les
Americains, une grande publicite a etc organisee
aux Eiats-lhiis et commenccra dcia cn janvicr
prochain.

Les pourparlers avec la Compngnie P.-I..-M.
pour l'cdition d'unc nouxclle afficlic illusircc cn
coulcurs out nlioufi. Cctfc offichc, rcprcscnlant
la rade de Geneve, due au talent du grand p-'n-
trc dc la Nczieres, ct gui sera tirce ä 10 000
excmpluires, sera placardee des le printcmps
dans toutes les gares P.-L.-M. Elle sera atfichce
egalement en Anglclerre, ltot'ande, Alleniogne,
Scandinnvic, Tcheeoslovaquic. ete.

Paimi les questions dc publicite dont le
comite a eu a s'occuper, citons la participation
financierc ä un film cincmatographiquc dont
faction sc passe cn partie a Geneve.

La letc des flcurs dc 1926 n fait t'objet d'unc
longuc discussion, it la suite de lagucllc la sous-
cription d'un capital dc garnntic sera dcmandcc
ä la Federation des syndicats dc Geneve, ainsi
qu'aux ncgociants, interesses principalcmcnt ii
l'organisation de cette fete. En effet, les frais
de cette manifestation cfant considerables, il est
necessaire que l'Association des Interets de
Geneve soit garantie en cas de deficit eventuel
cause par le mauvais temps.

Lc comite a constate avec un vif plaisir que
la souscription annuellc, ouverte aupres des ban-
ques, des hotels ct pensions, des compagnies dc
iransport, des commercants et des industricls, n
rencontre partout lc meilleur accueil. Le monEmt
des subventions souscrites est deja important
et il est a esperer que tous ccux qui ont ä coeur
le developpement et la prosperity dc Geneve
repondront genercusement a l'appcl financier qui
leur est adresse.

Le nombre des membres de l'Association a
augmcnte egalement d'unc fapon fort rejouis-
sanie.

Au nombre des communications inferessontcs
qui ont ete faites ä cette reunion, mcntionnons
les demordies entreprises aupres du Departement

des travaux publics pour demander:
1) Un meilleur eclairage dc ccrfaines artcres

ä la peripheric dc la ville.
2) Lc placement d'ecritcaux a l'entree des

villages du canton, indiquant le nom des localites.
3) Lc draqage d'un clienal dans la rade et les

ports du petit lac, afin de permeitre la navigation
des bateaux ü vapeur pendant la baissc des

caux, dans le courant du printcmps.
Le comite a enfin necordc une subvention dc

200 francs a la Societe de l'aquarium de Geneve,
en vue de l'instabation d'un aquarium dans les
scrrcs du Pare de l'Ariana.
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Une invention pratique.
II s'agit du nouvcau bondon «Sulfa», brevele

cn Suisse au nom de M. Budicr ef que repre-
"enlc Ic cliche ci-dessoua Voici l'enumeration
des avantages du « Sulfa » :

Pendant la fermenlaiion, le « Sulfa •> infroduil
dans la bondc remplace avanlaqcusemenl l'en-
lonnoir courammcnl employe. II laissc cidiap-
pcr l'acidc carboniquc produit par la ferrnen-
iabon, lout cn epurant 1'air entrant par Ic nouvcau

bondon
La fin de la fermentation, accompagnec d'un

abaissemcnt dc la temperature dans la piece dc

vin clle-memc, consiituc le moment le plus dan-
gercux pour Ic contcnu du tonneau. 11 sc produit

dans le vase un vide que fair ambiant dier-
die ä compenser cn entrant brusquemcnt par la
bonde. Ici le «Sulfa» entrc asantagcuscment
cn action. Les coudics de ouatc D, introduites
prenlablemcnt et lo cartouche de bisulfite C
dequgeant de l'acidc sulfuriquc, dctruiscnt et
filtrent cn meme temps les bullcs d'air satuiees
dc microbes qui auraicnt pu passer furtivement,
malqre tout, ä trnv rs Ic liquide de barrage E.

Comme bondon de tonneau de dianticr
ifoudre), le « Sulfa » est incomparable. II defend
la piece de lo pression produitc par son content!

et fonctionne ä la moniere des poumons
L'cchanqe d'an, entree ct sortie, provoque par les
fluctuations dc temperature, se produit facile-
ment a trovers le «Sulfa» lui-memc, qui en
outre degage suffisammcnt d'acide sulfuriquc
pour evitcr la formation des flcurs dc \in Au
soutiragc, on n'a plus besoin de monier sur le
tonneau pour en cnlcvcr le bondon.

Le bondon « Sulfa » est tres pratique pour les
fonnpaux dc debits de vins, de caves de
restaurants et d'tiötcls et pour les petites pieces des
caves porticulicres Le « Sulfa » protege infailli-
blement le contcnu contre la fermentation aceli-
que et contre la formation des fleurs de \in.

I.c « Sulfa» esl incassable el nc se rouille
pas.

Le montage de l'appareil est tout ce gu'il y a
dc plus simple. II suffit de pratiquer dans le
tonneau, avec un pcrgoir americain, un trou de 14
mm On charge ensuite le Sulfa d'apres les
indications du mode d'emploi; on I'introduit dans
I'ouvcriure de fagon a obtemr une fermeture her-
metique ct l'appareil fonctionne immediatement.

{Communique

Conservation des ceufs.
Des experiences dc Andre Arnoux ont cu

poui but dc cherchcr un procede pratique et
economiquc permettant la protection mecani-
quc ct la conservation des oeufs, en particuher
pour l'envoi ä l'etranger et ne necessitant
pas d'outillagc special, e'est-a-dire permettant
la preparation par les families et Ic
commerce. II a etudie differcntes meihodes, ainsi
que differents produits dumiques II ne communique

que la methode qui peut rendre le plus de
services, tant aj point de sue de l'economic ei
ein maximum d'cfficacite qu'au point de vue de
la facilite d'appheaiion

Elle consiste dans l'cnrobagc dc l'oeuf dans
line cnvcloppc dure cmpechont la penetration dc
1'air

L'oeut ties frais est enferme dans une cn-
xcloppc molle constitute par des bandes d'e-
toffe qui, an moment dc I'cmploi sont trempees
dans une colic mineralc susceptible de dureir et
de protcgcr I'ccuf Les conditions necessaires
dc cctte colle sont les suiv antes : cite nc doit
avoir aueunc odeur, aucunc soveur Elle doit
etre incolore Elle doit ehe indecomposable ct
impulrcscible. Elle doit etre economiquc.

Parmi les produits chimiqucs etudies, plu-
sicurs reumssent ccs conditions Celui dont
I'cmploi est le plus aise est le silicate de soude
Comme l'on saif, cc corps a d'aillcurs dejä fait
ses preuves nu point dc vuc dc la conservation
des oeufs L'oeuf ainsi protege ne craint plus
aucun choc ct pent voyager comme une simple
boite dc conserve. Des oeufs ains: enrobes, lances

dans un escahcr, ont rcbondi de marche en
marchc. arrives cn bas, lis etaient intacls Au
point dc vue dc la conservation, cctte armature
d'etoffc durcic ct adherentc ä l'oeuf est nctte-
ment superieurc mix methodes ordmaires fdiaux,
sei, silicate simple, etc.) Pi atiquement, la
conservation est d'un mois. Au bout d'un mois, si
l'oeuf a etc prepare le jour dc la ponte, ll arrive
dans un tel etat de fraicheur qu'il peut donner
1'illusion d'un oeuf pondu la vcille, l'oeuf est mo-
mific Sur 520 oeufs experimenfes ayant voyage
de trois scmaincs a un mois, dans de mauvaises
conditions de transport, choc, temperature dc-
pnssant 25° C tons sont arrives intacts.

La facon d'opercr est la suivante : l'oeuf ires
frais est cnroule soigncuscmcnt dans e'es bandes

d'etoffes impregnccs dc silicate de soude
hquide L'oeuf est ensuite mis ü sedier sur un
papier dans un cndroit acre pendant 12 heurcs :

au bout de ce temps la colle mineralc est scdie.
L'oeuf n pris l'apparencc d'unc Pierre Pour la
consommahon on tiempc l'oeuf dans l'cau liedc
La colic minerale se dissout facilcment. On peut
employer d'autres cnveloppes que des bandes
d'etoffes, ouatc, sciure de bois. D'autres
produits nhmentnires sont susccptibles d'etre

proteges ninsi («Journal des epicicrs suisses ».)

Union romande du tourisme. Le secretariat
dc cette association (Pro Lemano, Lausanne) de-
mande aux hotels et stations qui ont edite dc
nouvelles affidies-reclame de hu cn adresser
quelques exemplaircs pour ses services dc pro-
pagandc — En vue de l'edition de ses guides
illustres pour 1926, le secretariat du Pio Lemano
rappelle aux regions intercssees de vouloir bien
lui remcttre quelques photographies originales
qu'ellcs desireraient voir figurcr dans ccs
publications. II suffit d'cnvoyei une epreuvc nettemcnt
tirec sur papier

La Sociefc de developpement des Avants sur
Montreux a cu son assemblee generale annuel'c
le 14 novembre, Elle a odopie d l'unanimitc les
rapports du comite, du caissicr, des vcrificateurs
des comptes et donne dediargc svec iemcrcie-
mcnts aux Interesses Le bin can a etc rccons-
titue avec M. 0. Reybo/, arcluteete, comme
president L'hötelleric y est representee pai MM
E Ritschard et A. Nicodet Durant le dernier
exercice, le comite a tenu 17 seances 11 s'est
activcmcnt occupe de la reclame necessuirc ä
la station des Avants, disir.buont 28 000 guides
et insciant de nombrcuses annonces dans les
grands lournaux dc la Suisse el de l'etranger It
a etc depense dc ce fait 3 559 francs II a fait
crnondcr les arbres des promenades, placci des
banes ncufs, arroscr les rues. It a invite les
proposes d la garde des diamps fleuris dc narcis-
scs a nc pas sevir avec autant de severite
envois les promcneurs. Enftn ll a fait tout cc qui
etait cn son pouvoir pour encourager les sports
d'luver, malheureuscment pcu favoriscs par le
temps
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Les bonnes idees. A Paris, ä la porte d'un
restaurant populaire, ä cöte des boulevards, est
suspendue cctte pancarte : « Messieurs les clients
qui mangeront au service de onze heurcs et sor-
tiront avant midi beneficieront d'une reduction
dc vingt-cinq centimes. Depechez-vous! Son-
gez aux autrcs clients »

L'enseignement hotelier en Autridie. L'Ecole
superieure internationale d'hötellerie et de res-
tduration ä Vienne a ete reorganise? derniere-
ment. L'enseignement est confie a un directeur,
un sous-directeur, vingt autrcs maitres ct quatre
institutrices. Le programme d'enseignement
comprend les langues principalcs, la stenographic

et la dactylograpluc, la comptabihie, la
connaissance des marchandiscs, 1'liygienc, la cor-
rcspondance, la calligiaplue, la cuisine, l'economic

et lc contröle de la cuisine, l'cenologie et les
tiavaux de cave, le droit commercial et le droit
hotelier, l'instruction civique, l'architecturc hö-
teliere, les installations techniques des hotels, lc
calcul dans l'hötelleric, l'exploitafion tiötcliere, le
service national et international, la geographie
touristiquc, lc Systeme fiscal ,1a danse el le main-
ticn

Comment on travaille en France. Derniere-
ment a eu lieu n Toulouse un congrcs dc la
Confederation pyrencennc climatiquc, thermale et

touristiquc Elle comprend les Fedeiations des
syndicats d'imtiativc des Pyrenees, de la Cöte
basque, de la Gascogue, du Languedoc et du
Roussillon, la Federation des hoteliers ct
restaurateurs du Sud-Oucst, la Federation medicate,
thermale, climatiquc et balneaire des Pyrenees,
la Federation des hansportcurs en commun,
I'Association amicale des maires ct des membres
des Chambres d'indusiric des stations c'imati-
ques, thermales ct tounst'ques des Pyrenees, la
Federation des etabhssements thermaux des
Pyrenees, Ic Comite du Credit hotelier de 'a
IXmc region economiquc et celui du Credit
hotelier des P\renecs, dc la Cöte basque et de la
Gascoqne, onfin le Comite technique de eures
thermales et cLmnhques des Pyrenees Comme
on le voit, l'organisation est complete ct
comprend tons les milieux interesses aux stations
d'etranqers — L'ordre du lour du congres, oü
col'nboraieiit medecins, hoteliers, directcurs
d'cntrepriscs et iedimcicns, compoitait des
reunions speciales des diverses Federations, puis
une nssemblee generale de la Confederation —
In leunion des hoteliers a ete prcsidec par M
Rarrici. president Je la Chambre national'- de
l'hötellcne franqoise Parmi les questions pro-
fessionnelles qui ont ete examinees, citons
l'organisation regionale dc l'apprentissage et le
contrnt-tvpe, la taxe d'apprentissage, les
nouvelles lois concernnnt l'hotclleric, la propne'e
commerciale, lc credit, la responsabilite des
hoteliers, les assurances et le cheque dc voyage.
— I a Federation des etabhssements thermaux,
qui comprend 37 stations ou enireprises, a adopte
lc principe du tanf minimum, etudie diverses
questions techniques et designe ses delegues ä
la commission confederale de publicite — Le
Comite technique de cures, tout recemmcnt cree,
a procede ä son organisation definitive. 11 a pour
mission d'etudier toutes les questions techniques
interessant les stations pyreneennes 11 a mis
en premiere ligne ä son ordre du )our la question
des regimes et de leur application. — Enfin, les
deux comites de credit hotelier ont examine
diverses questions relatives au fonctionnemcnt et
aux modalites du crödif. — Voilä certes de bon
travail; ll sera d'autant plus efficace qu'il est
effcctue methodiquement sur une base tres large.

I Informations Oconomiques i
Betail de boucherie. Grace aux mesures prises

par l'auiorite föderale competente, 1'impor-
iation de betail de boudierie continue a dimi-
nuer. La valcur des importations d'octobre 1925
etait dc 3.300.000 francs, au lieu de 4 500.000 frs.
en octobre 1924 La fievre aphteuse a bien joue
son röte et les producfcurs suisses, ou plus exac-
temcnt les intermediaires entre le productcur et
lc consommateur, peuvent etre satisfaits. Mais
la vie reste chere.

Le prix de la vie. D'apres les informations de
statistique sociale sur les prix de detail au mois
d'octobre, la baisse l'a nettement empörte sur la
hausse L'ahmentation, le chauffage, l'eclairagc
et l'habillement, consideres ensemble, presented,

par rapport au mois de janvier 1914. une
hausse de 64 ä 67 % ä fin octobre 1925, au lieu
de 66 ä 68 % ä fin septembre 1925 et 69 ä 72 %
a fin oetobre 1924. — Malheureuscment, dans la
pratique, on ne s'aper?oit guöre de cctte baisse

sur lc papier

Der Mokkakocher ist billig. KsffM Hflfl ß]
können Sie damit tadellos servieren Im!

Bei baulichen

Veränderungen oder

Reparaturen von Repräsentationsräumen

verlangen Sie Vorschläge
und Offerten über komplette

Ausführung und Ueber-
nahme von

Stukkaturen
Bildhauerei

Malerei
Gipserei

Ernst Haberer & C?
Bern Zürich

^Ailijenniiweg' — Acmtlerstr. 41

„ftapidmethode" Englisch in 30 Stunden

Llle i),jkiisthe Kciui im der cci>.]lacheu Sprache \wrJ reden I.ik
wich irrer uaü c% handelt sich hcutzutrjrc nicht mehr um die
I'raKO, ob nun überhaupt cnslisch lernen soll, -.ondern wo und

wie nun es leicht in Kurzer Zell erlernt Per Leiter der
Spezialschule Ihr Englisch ,,Rapid" tn Luzcrn hat auf Grund
jahrelanger Frfah ung ein ganz eigenartiges S\ stem erfunden,
durch welches ic Icrmann In seinem eigenen Heim mttiels;

hriclllchcn Fernunterrichts
In mteisssrntcr und leich tasshchcr Art die englische Sprache
in 30 Stunden für das prah'isjie Leben geläufig sprechen
erlernt. Frfolg garantiert. 500 Referenzen — Man serlange
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungsschreiben gegen Ruckpor'o.

Spezta'schule tö, Englisch .Rapid' fn Luzern 60

liefert
Hotelmesscr Marke „Stainless und Bär"

mit rostfreien Klingen und guter
Schnittfähigkeit. Kostenloser
Aastausch bei geringster Rostbildung

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS DURCH DIE
BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

Die im Jahre 1912 jjegr. Schweizerfirma — La maison sutsse londee en 1912

ESWAil Pralkönlggtr. 10 ZURICHflEinkauffs-Centralefürschwelz.Wäschereibetriebe
Maison d'achat pout buanderies suisses

liefert in !a. Qualität alle Gcbraucbsmaterialien für die Wäscher ei und Glattere!

wiez. B.Seifen in Stücken, Spänen und Schuppen, Schmierseifen u.Spezialseifen-
Soda. Sauersioffbletch- nnd Fleckenreinisiingsmittel ENKA und andere Flecken-
entfernunjfsmittel. Stärken, Glanzborax, div. Waschblau und Vorhängeteme etc.

PAPETERIE EN GROS
Papiers de luxe pour Hotels

CH. ViREDAZ * LAUSANNE
23 Avenue de la Gare — T6l6phone 26.63

Papiers gaufies, dentelles, d'office, ser¬

viettes, sacs ä Lunch, reticules,

papier W. C. etc.

I
KunMfeuLTwerk und Kerzen
jeder Art. Sciiuhcöme „Ideal".
Bodenwichse BodencI, Stahl-
spüne, Essig-Essenz 80 % etc.
liefert in bester Qualität
billigst G. H Fischer. SU weiter

Zündholz- und Fcttwaren-
Gegr. I860 Gold. Med. Zürich
1894 — Verlangen Sic Preise

I abrik. Fetiraltorl.
und Muster

+ Gummi +
Bettunterlagcn
Glyzorlnsprltzen
Frauenduschen
Leib- und
Umstandsblndett
Irrigatoren 2102s

Suspenso ren
sowie alle Snnitüts- und Gum¬

miwaren

Illustrierte Preisliste gratis.
E. Kaufmann. ZUrtch

SaoitSh-GesdiSft Caurundraue 11

wtrd als das

Feinste
tn Speiseölen anerkannt

Zum Kochen
für Salat

und Mayonnaise
Referenzen \on erstklassigen
Höfels Ersat7oIc weise man
energisch zurück Man achte
auf die plombierten Origiral-

gebindc

Ernst Hürlimann
Wädenswil

fjj dbnkmst emgiruhtä&r
~ ^arv wdvniiamseuwüfjt/

d/tsühüim Eißilu&mat
dcr&isch'braruJiel

Jiestaurants und Pensionen)
in derganzen Schweiz!

jhfWimsdi Tküliste oder Vcrtreterbe&adl.

RUFF
WurstfabrikundJiefcgerei

Zürich,TdiphonSebuiu

Inserieren bringt Gewinn!



Le Chiffre - indice des epiciers. Le duftrc-
indice de l'association des epiciers suisses se
monlc a fr. 101.47, en date du 20 octobre, contre
101 30 Ic 20 juillet. Cettc legere augmentation
de 16 centimes pourrait laisscr supposcr gue les
prix des 58 articles compns dans In statistigue
trimesfrielle sont restcs stables ; 56 articles ce-
pendant ont augmentc de prix et 35 ont subi une
diminution de prix. Deux articles seulement sont
rcstes stationnaires. line grandc instability
legne sur 1c mardie mondial; cite se traduit par
une fluctuation continue du prix des prmcipalcs
denrees alimentaires

Exposition de marchandises dans les hotels
Le Departement du commerce et de l'industrie
a rappele dernierement les dispositions sui-
vantes: Sont asfreinfs au paiement de la taxe
applicable aux deballages les maisons ct voya-
geurs de commerce qui exposcnt leurs echantil-
lons ou leurs mardiandises dans un local (hotel,
restaurant, cafe, halle, etablissement public quel
conque ou propriety parhculiere) lorsque ceux-ci
invitent par circutaires, annonces ou tout autre
moven. Ic public ou leurs clients ä leur faire des
commandes et livrent aux adieteurs les mardiandises

memes qu'ils ont exposees en vente Cette
disposition est applicable meme aux personnes
qui auraient obtenu du Conseil federal Tautori-
sation de voyager avec des mardiandises

Le chiffre index de l'Union des societes de
consommation etait au 1er novembre de 162,8
points, accusant un modeste recul de 0,1 point
sur celui du 1er octobre. Les baisses de prix
ont ete en octobre bcaucoup plus accentuees
que les hausses ; par contre les articles sur les-
quels ont porte les baisses ne sont pas aussi im-
portants pour le coüt de la vie que les quelques
articles qui ont fait l'objet de la liausse. Si faible
qu'elle soit, la diminution du chiffre index au 1er
novembre est d'autant plus interessante qu'or-
dinairement. ä cetie dote on enreqistre une forte
auqmentation. Si le diiffrc index avait suivi la
courbe moyenne des cinq dernieres annees il
aurait accuse, au lieu d'une diminution de 0.1

point pour octobre, une augmentation de 1.9
point. L'index du 1er novembre 1925 est de 8,1
points inferieur ä celui du 1er novembre 1924.

Vins strangers. Lois de la recente discussion

du budqef au Grand Conseil valaisan, on a
attirö 1'attention sur ('organisation d'un contrölc
pour lutter contre la concurrence deloyale des
\ins strangers Diverses idees ont ete emises,
entre autrcs Celles de l'institution du ecrtificat
d'oriqine, de contrölcs ä I'nnprovistc. d'un
concordat intei cantonal ou de mesurcs edictees par
la Confederat.on. — C'est un fait que, dans la
Suisse allemande surtout, I'abus est devenu si
criant qu'il touche au scandale. Par exemple.
il entre en Sü sse des quantites enormes de vin
blanc espagnol Oil trouvez-vous du \in es-
paqnol dans les auberqes de 'a Suisse alle—
mnnde? Nulle part II n'y a plus que du « Vin
blanc ». du « Vaudois ». (une scale espibce ct tou-
tes les annees la meme) du « Valaisan » et peuf-
etre du « Neudiätel » qui n'a lamais \u d'etoile 1

Jntroduit dans certaines caves hospitaheres,
notre Espaqnol y a acquis la naturalisation Suisse
cn contracfant une un'on plus ou moms conhi-
gale et en poussant le toupet iusqu'ä prendre
le nom de son conioint Et le tour est ioue • II
n'y a plus que du vin Suisse que le consomma-
leur ignorant paye au prix du vin Suisse L'Es-
paqnol a disparu par un tour de passc-passc.
Est-ce la du commerce loyal?

Differences de prix. Les produits alimentaires
pris en consideration pour l'etablissement de l'index

federal morquaient ä la fin d'octobre une
baisse de prix de 1 o 2 pour cent par rapport
au mois precedent Depuis 1914, le rendiensse-
ment s'eleve encore ä 65 pour cent pour les
employes et fonctionnaires, ä 63 pour cent pour les
ouvriers professionnels et a 62 pour cent pour les
ouyners non professionnels II est interessant
de relever que 8 communes urbnines n'aecusent
encore aucunc modification Sur les 68 art cles
consideres. 26 ont maintenu leurs prix depuis le
mois dc septembre. 20 revetcnt une liausse et 22
une baisse Pour 8 articles seulement le ren-
chenssemenl depasse le 1 pour cent, alors que
17 articles ont baisse de plus de 1 pour cent II
faut signaler en premier lieu le pain et la farine.
dont les prix ont ete reduits de 5 cent par kilo
dans la plupart des communes Le prix moyen
du pain est de 57 centimes il oscille cntre 50
cent (Porrentruy). et 60 cent (Herisau, Lugano,
Rorsdiadi et St-Moritz), le prix de la farine
oscille entre 70 et 80 cent Pour le sucrc, ä part
St-Moritz. oil on le paye 1 fr. les extremes sont
de 70 et dc 85 cent Le prix des oeufs a varie
comme de coutume a cette saison Les oeufs
du lour se pavent 29 centimes ; les prix varient
entre 24 et 35 cent Les Prix actuels des
produits alimentaires correspondent ä ceux du mois
d'octobre 1923 et sont de 3 pour cent infeneurs
ä ceux du mois correspondant de I'annee der-
nierc Ces memes remarques yalenf egolement
pour les prix du combustible et du Savon.
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L'hötel le plus ancien de I'Anq'eierre est vrai-
semblablement I'Olde Cross Keys Hotel. St
Mary Street, ä Swansea, qui date de I'an 1332
La modeste construction reflete encore I'esprit
puritain des precedents siecles.

Comment on dejeune « ä I'oeil» Une dame
entre dans un restaurant anglais fräs frequente,
demande unc tasse de the et un petit pain et
prend sa note Elle fait ensuite semblant de
sortir, puis rentre et se place ä une autre table
oü eile mange un excellent repas. Apres quoi
eile passe ä la caisse acquitter sa premiere note,
Celle du the, et quitte l'etablissement

Un depule socialiste hotelier. II s'agit de M.
Compere-Morel, le depute socialiste fronqais
bien connu, qui a acquis le fonds de commerce
de l'Hötel du Baigneur, un superbe immeuble
tout battant neuf, situe ä Paris dans le 18me ar-
rondissement — Gageons que la clientele c bour-
geoise » y sera parfaitement accueilhe et traitee
avec les plus grands egards.

Hotel ä louer. La direction generale de l'Ev-
kaf, ö Angora (capitale de la Turquie), met en
adjudication la location du Grand Hotel d'An-
gora, actuellemenl en cours de construction a
l'Avenue de la Gare La duree maximum du bail
est de dix ans On peut se procurer le cahier
des charges en ecrivont a la Direction generale
de l'Evkaf, ä Angora, ou ä celle de Constantinople.

Posies clandeslins de T. S. F. Le service radio-
teiephoniquc de la direction generale des tele-
graphes a decouvert ct contisquö une dizaine dc
posies emetteurs radio-telephoniqucs. Les posies

ont etc saisis ct contraventions ont ete dres-
sees. II s'ngissait d'une organisation secrete
composcc en general de jcuncs gens. Ces posies

se trouvaient a Geneve, Lausanne. Bienne,
Ilten, Walhsellen et Meilen et corrcspondnient
reguheremcnt cnlrc eux et avee l'etranger.

Holeliers suisses ä l'etranger. M Paul Cor-
boud, ancien directeur du Grand Hotel des
Avants sur Montreux, nctuellement proprietaire
du Grand Hotel Bclle-Vue a Wenduyne-sur-Mer
(Belgique), vient d'etre appcle ä la direction du
Grand Hotel du Prince des Asturies, a Malaga,
dont le Roi Alphonse XIII ct la haute aristocratic
espagnole sont les actionnaires Nous souhai-
tons ä notre compairiofe, qui a laisse ä Montreux
les mcilleurs souvenirs, une belle reussifc dans
sa nouvelle cntrcprise.

Le deficit de Wembley. Suivont une information
de Londres, le secretaire parlementairc pour

le Departement du commerce cxtericur a an-
noncc ä la Chambre des communes que le gou-
\ernement britanniquc allait etre appcle, comme
qarnnt rie TFxp^sib"ii de Wembley, a de^om^cr
11C0000 liyres sterling. On csiime que les au-
tres garants de l'entreprise devront payer encore
9(i0.l)uu livres sterling, ce qui porte le deficit global

de l'cxposition ä deux millions de hvres sterling.

Auberges pour ieunes touristes. Depuis la
gueirc. en Allemagnc, on constate une multiplication

interessante des auberges pour la jcu-
nesse, desfinees ä favoriser les voyages a pied,
les haltes dans les forets, la vie en plein air. II
y en a dejä plus dc deux nulle et ellcs ont requ
plus d'un million de voyaqeurs On se dispose
ä agrandir encore le nombre de ces auberges,
dans le but de reaqir contre les effets de la mi-
sere_ dans les grandes villes et de proteger la
sante publique grace au sport excellent de la
marclie en plein air

Incognito. Le major Takuda, gendre de 1'em-
pereur du lapon, vient de passer incognito qua-
torze mois dans les cuisines d'un grand hotel de
New-York, afin d'y acquerir I'expcrience ncccs-
saire pour remphr son poste de conseillcr au
Departement des chemins de fer et des hotels ia-
ponais Le 18 novembre it a remis son tabtier
et,^ apres s'etre fait connaifre au directeur de
l'hötel. il l'a remeicie d'avoir bien voulu lui per-
mettre de faire un apprenhssage dans la brauche
höteliere. — Cc'a s'appelle agir en homme
pratique, bien decide ä ne proposer a son gouver-
nement que des decisions pratiques

Bejlinzona Depuis quelque temps on etu-
diait ä Belhnzona la question de la creation d'un
emplacement pour les concerts en plein air La
municipality a autonse la direction du Kursaal
ä transformer l'ancicn skating-ring en place dc
concerts ; elle sera cntouree d'une ccmhire d'ar-
bustes et on y construira un podium ou pavilion
pour les musiciens On compte que tout sera
pret pour le printemps prodiain Voilü un pro-
qrcs qui fern certainemcnt ploisir aux botes de
la station tessinoise. qui auparavant renoncaient
a entendre d'interessanfs coneerls parce qu'ils
auraient du pour cela s'enfermer dans unc satle
ou lieu de gofitcr les bicnfaits de l'air pur de la
region

Exposition franqaise des sports d'hiver Le
comiie d'organisation de l'Exposition nationale
franqaise du ski et des sports d'hiver avait
decide le 18 mars dernier que cette manifestation,
dont le sucees fut si qrand en 1924, serait desor-
mais annuelle. Des difficultes d'ordre pratique
ont amene cc comiie, reuni dernierement sous
la presidence de M Auscher vice-president du
Touring-Club de France, ä revenir sur cette
decision et a adopter le principe d'une exposition
bisannuelle, un certain nombre d'exposants
n'etant pas en mesure de renouveler tous les ans
leur effort C'est done seulement cn octobre
1926 qu'aura lieu le prodiain Salon national fran-
qais du ski et des sports d'hiver, dont Ic
programme est dejä mis ä 1'efude.

Avant le voyage des hoteliers americains. Une
manifestation toute intime et eordiale s'est de-
roulee le 3 novembre dans un des salons du
Restaurant Marquery ä Paris M Le Nouvel directeur

du celebre etablissement, avait reuni ä sa
table plusieurs notables representants de l'hö-
tellerie americaine, parmi lesquels MM Edward
M Tierney president de la delegation höteliere
americaine qui visitera l'Europe en 1926 et Charles

E. Gehnng, ancien directeur de la < National
Hotel Review >• Au dessert, M Tierney exposa
avec quelle impatience In date du depart etait
attendue par ceux qui. dit-il. sont qualifies pour
representer veritablemert toute l'hötellerie des
Ftats-IJnis M Charles Gehring dit ä son tour
que les conqressistev americains representeraient
effectivement Teilte de l'hötellerie de son pays.
II donna quelques details sur l'orqanisation de
leur voyaqe, qui est tout a fad au point M Mi-
chauf I'actif president du Svndicat general de
l'industrie hötehere parisienne. repondit au nom
des hoteliers fronqais Apres avoir dit toute la
joie ef I'henneur qu'il fiprouvait a recevoir bien-
föf ses colleques d'outre-Atlantique, il les asstira
qu'ils trouveraient ä Pari» un tel accueil qu'ils ne
pourraient jamais l'oubher.
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La gare de Coire Le Conseil d'administra-
tion des C F F. a approuve le projet d'agran-
dissement de In gare de Coire fa credit accorde
pour l'execuhon du projet s'eleve ä 6 200 000
francs dont 1 900 000 francs ö la charge des
Chemins de fer rhetiques et 5.500 francs u la
diarge de la ligne Coire-Arosa.

Geneve et les C. F F. Dans sa seance du 20
novembre. le Conseil d'administration des C. F.
F a approuve les conclusions de la Direction
generale relatives aux demnndes du canton de
Geneve, dont nous avons rendu compte dans
notre dernier numero Ces questions retournc-
ront maintenant ou Conseil federal, qui les tran-
chera d'une moniere definitive

^Lausanne - Genäve On sort que les travaux
d'e'ectrification de la ligne Genäve - Lausanne
doivent etre termines pour la fin de I'annee On
prevoit que les premieres locomotives electri-

ques pouriont circuler ä parlir du 25 deccmbre,
Grace ä la traction clectrique, la duree du trajet
sera abregec pour tous les trains II est
probable que les directs pourront effeciuer le
Parcours entre Geneve et Lausanne cn 40 m>nutes.

Berne - Ollen electrifie. La hgnc clectrique
Bcine - Olten a ete mise sous tension dons la
nuif du 18 au 19 novembre Quelques courses
d'essai ont ete effectuees le 21. Le Icndcmam
dimanehe un train de I'horaire a etc rcmorque
pai une locomotive ölectrique,. On compte com-
mencer l'exploitation clectrique pour tous les
trains des le ler deccmbre. — Ajoutons a ce
propos qu'aucune date n'n encore etc fixce pour
l'ouvcrture de l'exploitation clectrique sur la
ligne Lausanne - Geneve

Le nouvel hornire. La confeience internationale
de I'horaire ayant decide que le diange-

ment d'tioraire aurait lieu non plus le ler mai,
mnis le 15 mai, I'horaire pour 1926—1927 cntrera
done cn vigueur ä cette dcrnicre date Actuelle-
ment. la direction generale des C. F F. etabht
t'avant-projet qui sera prescnte a fin novembre.
Toufes les modifications proposces par les
administrations inieressecs et tes gouvernemcnts
cantonaux doivent etre remises jusqu'a fin jan-
vier. La conference internationale de I'horaire
pour l'examen des questions non liquidecs sc
leunira le ler mars.

Milan - Zurich - Munich. II n'a pas etc
possible, a la conference europeenne de La Haye,
d'obtcnir la corrcspondancc du train du Gothard
163 ovee ['express 107 Zurich - Romansiiorn-
Munidi L'express de Milan n'arrive ä Zuridi
qu'a 14 h 08 alors que l'express pour Munidi
auitte Zuridi deja a 13 h 28. On suggere ä ce
propos d'etabhr quand meme la corrcspondancc
cn diminuant la duree des arrets dans les gares
de l'express Milan - Zuridi, ce qui permettrait
cn outre d'atteindre la correspondancc pour
Schaffhousc - Stuttgart - Dresde - Breslau - Berlin.

II s'agit ici avanl tout de lutter contre la
concurrence du Brenner

Dans les diemins de fer. Voici quelques de-
toils, interessants du point de vue du trafic
international ct interne des voyageurs, sur la session

commune des conseils d'ariondissement des
C E F. — En ce qui concerne la position de la
Suisse dans les horaires internationaux, M.
Sdirafl directeur general, a expose que la traction

elcctnque a accru fortemcnt la capacite de
concurrence de nos ligncs directes. Le nombre
des voitures directes o encore augmente ; nous
avons maintenant 164 services de wagons directs
internationaux. La direction generale a fait
depuis quelques annees tout son possible pour re-
duire les arrets aux frontieres Apres la mise
en service de la traction clectrique entre Olten
et Berne, le 1er deccmbre, nous aurons 850 km
de ligncs equipecs pour la traction clectrique.
Le trajet Berne - Zuridi s'effcctuera probable-
ment en moins ae deux lieures. En 1929, nous
aurons 1002 km de lignes electrifices Acfuelle-
ment, 70 a 80 000 ouvriers vivent cn partie de
l'elcctrification

Routes alpestres. L'article 30 de la constitution

federa'c prevoit que des indcmnites an-
nuelles seront vcrsees aux cantons d'Uri, des Gn-
sons, du Tessin et du Valais pour 1'entrcticn des
routes alpestres internationales. Cc« subventions

s'elevent actuellement au total de 530 000

francs. Dans une de ses dernieres seances, le
Conseil federal a examine encore une fois un
projet d'augmentation de ces versements Une
proposition dans ce sens sera vraisemblnblement
soumise aux Chambres; elle donnerait lieu ä

une revision de l'article conshtulionnel On pourrait

supprimer en meme temps le paragraphe 2

de l'art. 30. prevoyant qu'unc indemnity annuelle
de 40 000 francs est payee aux cantons d'Uri et
du Tessin pour le deblaiement des neiges sur la
route du Gothard caussi longtemps que cette route
ne sera pas remplacee par un chemin de fer»
Le chemin de fer ayant ete construit, l'lndemnite
en question n'est plus versee depuis lonqtemps.
Nous avons Signale que le deblaiement des neiges

au Gothard va etre repris partiellement
grace ä des subventions des milieux interesses
au trafic automobile.

Vers la saison d'hiver. Su'vant une information
de presse, on enregistre deia dans les Gri-

sons une forte affluence d'etranqers. qui se ren-
denf notamment ä St-Moritz et ö Davos. La neige
permet la pratique de plusieurs sports d'hiver
dans des conditions Ires favorables.

Une Course internationale des Alpes. Une
grande eprcuve automobile vienl d'etre mise sur
pied par un certain nombre de delegues de
l'industrie automobile des cinq pays qui touchent
aux Alpes ; la France. I'ltahe. la Suisse, I'Alle-
mnone et I'Autriche Ces deleques se sont reunis
ä Milan pour etudicr les modahtes d'une grande
course automobile de 5 000 ki'ometres interessant
les cinq pays. La course est decidee en principe.

Le depart aurait heu de Milan La
premiere etapc serait Nice ou I yon la deuxieme
Chamonix ou Geneve, la froisieme Zuridi, les
autrcs. Munich, Vienne, Merano et Monza, en tout
sept etapes L'arrivee se ferait sur I'autodrome
de Monza, en meme temps que se deroulerait
une epreuve de vitesse sur 50 ou 100 kilometres
La Course internationale des Alpes sc courrait
pour la premiere fois en 1926.

Le tourisme en Indodiine. Bcaucoup s'ima-
qinent encore que le tourisme est organise
seulement dans les principaux Etats de ('Europe et
en Amerique Cette idee est tout a fait fnusse ;
partout le tourisme s'organisc C'est ainsi qu'un
bureau de tourisme vient d'etre cree cn Annam
II depend de l'autorite superieure de la colonio
et il est diarge entre autres d'nssurer et de
contröler l'execuhon des controls d'explo'tabort
des hotels appartenant ä l'odministration ou
subventionnes par eile II est ygalement diargy
de centroliser tout ce qui interesse la propa-
gande touristique ef de recueilhr tous renseiqne-
ments sur les guides, cartes, horaires, brodiures.
offiches destines a faeihter la mise en vateur des
sites naturels de l'Annam II est en relations
avec l'Offiee central francais du tourisme et col-
labore ä la preparation de« guides, tracts,
brodiures. documents photographiques interessant
l'Indodnne entiäre.

Pour ceux qui vont en France. En vue de
repondre ö certaines questions qui Im soni fre-
quemment posecs au suict des formahtes de police

auxquelles sont soumis les touristes ctran-
gers seiournant cn France, 1'an.bnssade de Trance
croit devoir rappeler que: 1 les etrangers
seiournant moins de deux mois en 1 lancc ne sont
tenus ä aucunc formahte ; 2 les ctranqcrs devant
rcsider cn t rance plus de deux mois doivent
etre munis d'unc carte d'identite qui leur tient
heu de pcrmis de seiour ct qui h-ur est dehvree
par les auforites fi an<;<!i-.cs nioyennant une faxe
de 68 francs francais Sont cxoneies de ccttc
taxe, les etrangers qui ont servi comme volon-
taires dans t'armcc fronyaise au cours des queries

de 1870—71 ct 1914-18 La taxe est reduitc
ä 1(1 flaues pour certaines coteqones d'etran-
gers, notamment les savants les etudiants ct les
lournalistcs Enfin les tormahtes pour l'obtenhon
de la carte d'identite sont des plus simples, les
logeurs des tounstcs ayant quahte pour recevoir
la demande et delivrer un reccpisse qui permet
aux touristes etrangers de circulcr suns difficulty

jusqu'ü la dehvrnncc de la carte definitive

Legations et consulats
5®9©G

Amerique du Sud. Le gouvernement de la
repubhque dc Bohvie a fait savoir au Conseil
federal qu'il se propose d'mstaller unc legation
ä Berne — L'hötellerie verroit avcc plaisir le de-
veloppcment de nos relations avec les republi-
ques de TAmerique du sud, qui deviendront de
plus en plus interessantes nu point de vue du
mouvcincnt touristique en Suisse.

Consulat de Bulgarie a Lausanne. Le Conseil
federal a accorde l'exequnfur ä M. Raout Src-
grist, jusqu'ici consul honoraire. promu consul
general honoraire dc Bulgarie ä Lausanne —
La promotion du consulat de Bulgarie ü
Lausanne au rang de consulat general est unc
preuve de Linieret que ce pays ne cessc dc porter

au developpcment dc ses relations avec ta
Suisse. Cettc promotion est l'une des premieres
consequences dc l'cnquetc que M. Th Danai-
lovv ,ancien ministrc ct president de la commission

du budget de la Chambre des deputes dc
Bulgarie, a reccmment menec sur les institutions
univcrsitaiics lndusfiielles et economiqucs du
canton de Vaud ct de la Confederation l.c
gouvernement Bulgare a deiä decide d'envoycr ä
Lausanne un certain nombre d'etudiants. rc-
nouant ainsi une anciennc tradition L'elcctrif.ca¬
tion prodiame des chemins de fer bulgares eta-
blira probablemcnt des relations industrielles
avec la Suisse. Dans ces conditions, on peut
esperer que In Bulgarie tiendra bientöt un rang
ties appreciable en Suisse nussi dans le domainc
touristique.
>)S«i®>$IS®S<©®SIS®S>S®S©G«$©I

Bibliographie
Le 25me fascicule des Mille ct une vues de la

Suisse vient dc sortir de presse II comprend
les pages 385 ä 400 — I'ouvrage en comptera 576
— et nous fait rcmonter la Reuss vers Amstcg,
Wassen, Goesdienen. le pont du Diablo ct Ic
Trou d'LIri, Andermatt et Hospental Puis nous
passons dans le beau Tessin. Pour cette partic,
c'est Francesco Cluesa qui a ecrit le texte. «Le
pay s des monlagnes, des collines des lacs;
mais avant tout le pays des montagnes hautes ct
fieres, de quel cöte qu'on y entre et partout oü
Ton y porte ses pas ». Ainsi Chiesa commence
la description de son coin de terre oü la nature
unit les merveilles de La montagne aux charmes
ensoleillös du Midi. — Les 36 fascicules peuvent
encore etre obtenus, dans toutes les bonnes
hbrairies; au prix de 58 francs.

La Saison d'hiver en Suisse, pour 1925—1926.
— Ce trcs utile opuscule de propagande a yty
de nouveau offert au public interesse par I'Of-
ficc suisse du tourisme, a Zuridi ct Lausanne.
II contient la liste, aussi complötc que possible,
des evencments locaux organises cn Suisse pour
la prochaine saison d'hiver: manifestations spor-
tives, fetes, concours, expositions, congräs, etc.
Les localites sont rangees par ordre alphabe-
tique, de sorte que les recherches sont trös fa-
ciles. Natuiellement, les stations de sports
d'hiver occupent une place particuherement im-
portante; mais les villes comme Bale, Berne,
Geneve. Lausanne. Locarno, Lugano. Montreux,
St-Gall, Vevey. Zuridi y figurent auss' en bonne
place avec la hste de leurs manifestations diverses,

ce qui rend le guide indispensable ö tous
les sejournants. L'opuscule est compldty par
un tableau des services internationaux de trains
directs et par des renseignements pratiques sur
nos stations de seiour au printemps et en nu-
fomne. sur nos villes de residence et nos centres
d'educafion, sur les passeports et visas, sur la
Visite douaniere des bagages, les tarits de
chemins de fer, les pourboires ä l'hötel ef les taxes
de cure
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